Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


_—— von 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „United Preß*.) 


Inland. 


In den Anglückswäldern. 
Nahlilänge zu den großen Drandkata- 
ftropben. 

St. Paul, 4 Sept. Neunzig uns 
riannte Leichen, Die man in Hindley 
(tefp. an " der Gtelle, wo einſt das 
Städtchen ftand) gefunden hatte, mur= 


den noch gejtern gemeinjchaftlich unter | 


die Erde gebracht, und am Gonntag 
mirb einGottesdienft für diefelben abge- 
halten werben. Die Zahl der VBermtp- 
ten in der ganzen heimgefuchten Ge— 
gend — die jeht der Negen tüchtig 
durchnäßt hat, obwohl da und bort 
tichdem die Wälder noch brennen — 
ift noch immer aroß. Das Empörend— 
fte an der ganzen Kataftrophe ift, daß 
e3 auch nicht an Spibuben und Gaus 
nern fehlte, melche das Unglüd und den 
PWirrwar benübten, um eine möglichjt 
reiche Ernte zu halten! linter Denje- 
nicen, welche mit den „Hilfszügen“ 
nah Hindley fuhren, war eine ganze 
Anzahl folder Schurken, die einfach Jo 
viele Keichen, wie möglid), ausplünder- 
ten! 

Heute früh hieß es, daß Die Zahl der 
gefundenen Leichen febt bereits 513 be= 
trage. E3 ift auch eine Menge Vieh 
ale Art umgefommen. Die Gegend 
mar zum Theil als Meilchereigegend be- 
rühmt, und auch in diefer Beziehung tjt 
das verurfachte Unheil faſt unabſeh— 
bar! Geine ganze Größe wird man 
indeß wohl erjt nach mehreren Wochen 
ermeflen fönnen. (&8 jtellt fich heraus, 


dap au an kleineren Orten in Wiss | 
corfin und Michigan die Brände viel | 


äraer qehauft haben, al3 man erjt ans 
genommen hatte. Ueber 30 größere 
oder Kleinere Fleden find im Ganzen 
zeritört. Unter Andern jtand auch das 


Städtchen Spooner, Wis., längere Zeit | 


ir Bernichtungsgefahr. 

Pine Eity, Minn., 4. Sept. Der 
bon den Bürgern von Minneapolis für 
die Nothleidenden pon Hindiey abae- 
fondte Grtrazuga mit Lebensmitteln, 
Kleidern u.j.m., brachte auch 11 Werzte 
und Wundärzte mit, nebft Medizinen 
und allem Zubehör, und au) 50 Feld: 
betten aus Zelttuch und Brettern. Hier 
it jeßt der Haupt-Vertheilungsplaß 
für die ganze Unterftüßung. Nothho- 
Ipitäler find errichtet, aber fie reichen 
nicht aus. Eine große Anzahl Ver: 
letter ift zu verpflegen. Alle, deren 
Zultand es geftattet, müffen vorläufig 
unter Zelten fchlafen. 

Detroit, 4. Sept. Berichte aus dem 
nördlichen Michigan befagen, daß der 


geitrige Regen ein allgemeiner war,und | 
alle Waldbrämde, joiweit fie nicht ganz | 
gelöjyt wurden, wenigstens mwefentlid) | 
Dan bes | 


eingejcehränft worden fin». 
rechnet, daß in den Michtganer Coun— 


ties Didinjon, Hougdton und Ontonas | 
aon und in den Wisconfiner Gounties | 
lorence und Wlarinette im Ganzen | 
700 Millionen Fuß Weißkiefern und | 


Schhierlinastannen Durch die Wald: 
brände zeritört worden jind. 

Dulutd, Minn., 4. Sept. E3 ift jekt 
befannt, daß jevenfall3 mehr, als 630 


Menschen umgefommen find! Der größe | 


un 


te Theil Diefer beitent aus Frauen und 
Kindern. Biele Unfiedler- Familien 
* wurden gang und aar vernichtet. Die 
Todtenliſte ſchwillt noch immer mehr 
an. Eine große Anzahl Leichen fand 
man in Löchern, hinter Baumſtümpfen, 
in kleinen Seen u.ſ.w. Die Unglückli— 
chen müſſen meiſt 


einem Gebiet, das 26 engl. Meilen lang 
und 1 bis 15 Meilen breit tft, ift feine 
Mohnung mehr übriq geblieben, außer 
dem Haus eines Stredenaufjehers. Die 
Bahn der Feuersbrunft hatte in Gane 
zen ungefähr Die Oejtalt einer riefigen 
Zigarre. 

Ellwood City, Pa., 4. Sept. 
ganze Land weitherum iſt von einer 
vernichtenden Feuersbrunſt bedroht, 
wenn nicht binnen ſpäteſtens 24 Stun— 
den ein tüchtiger Regenfall kommt. Von 
den Regengüſſen, mit denen neuerdings 
der Weſten beglückt wurde, hat Penn— 
ylvanien bis jetzt nur wenig abgekriegt. 

as Feuer ſoll urſprünglich durch ei— 
nen Funken aus einer Lokomotive der 
Pittsburg- und Late Erie-Bahn ent— 
jtanden fein und verbeitete fichunheim- 
lich rafch weiter. Auch anderwärtd in 
Pennfplvanien riecht e3 vielfach noch 
ſtark „brenzlig.“ 

Sonſtiger Zeuerſchaden. 


Union City, Ind., 4. Sept. Gegen 
1 Uhr Morgens brach in der Butterfü- 
bel-Fabrif der Gebr. Hoof eine Feu- 
eräbrunit aus, welche fih rafch auch 
auf andere Gejchäftshäufer und Woh- 
nunaen verbreitete und einen Gejammt- 
[haben von $150,000 bis $200,000 
berurjachte. 

Dampsernamridten. 
Angetommen: 

New York: Nomadic von Liverpool; 
England von London. 

Baltimore: Menantic von London. 

Genua: Fulda von New York. 

Liverpool: PBaronia von Bpfton. 

Glasgow: Carthagenian von Phila- 
delphia: Loch Lomond von Baltimore, 

Zondon: Lepanto, von New York 
nach Antwerpen. 

Boulogne: Werfendam, von New 
Hort nah Rotterdam. 

Antwerpen:  Pidhuben von Mon- 


treal. 
Abgegaugen: 


An Gibraltar vorbei: Neuſtria, von 
Marſeille nach New Yorl 


Das 


ſchreckliche Qualen 
gelitien haben, ehe ſie verſchieden. Auf 








Sieben Perfonen todtgefhofen. 


Atlanta, Ga., 4. Sept. E3 trifft hier 
die Meldung ein, daß in Devereaur, 
im County Hancod, „Rev.” B. F. Ga= 
fton, der berüchtigte farbige Auswande- 
rungsagent, welcher feine Raffegenof- 
fen zu veranlaffen juchte, majjenhaft 

I nach Afrika zurüdzumandern, und piele 
derielden um ihr BischenGeld beichwin- 


delte, von einer Anzahl feiner Opfer | 


| angegriffen und erjchoffen worden ift, 
und 6 feiner Freunde mit ihm. 


Gegen LCynchmörder. 


| 

| Memphis, Tenn., 4. Sept. Der Kris 
minalrichter 2. B. Eooper tft denn doc) 
feit entichloffen, bie „Unbekannten“, 
welche den jüngst qemeldetenLyndhmord 


lajlen, und hat fi} behufs weiterer 
erergiicher Schritte perfönlih zum 
Staatsgouverneur begeben. Ein großer 
Ipeil der Bevölkerung von Memphis 
und dem&ounty fteht immerhin auf jei= 
ner Geite. E3 werden auch Belohnun— 
gen auf die Habhaftmachung derLynch— 
mörder geſetzt werden. 
Neues vom Kapitän Friekſch. 


Baltimore, 4. Sept. Der kühne See— 
fahrer Kapitän Frietſch von Milwau— 
kee, welcher in einem kleinen Boote ganz 
allein eine Fahrt über den atlantiſchen 
Ozean antrat, und von dem man ſchon 
glaubte, daß er umgekommen und ſein 
Boot zertrümmert ſei, iſt am 26. Aug. 


ſprochen worden, welcher jetzt von Lon— 
don hier eingetroffen iſt. Frietſch kam 
nahe heran und erſuchte den Kapitän 
des Dampfers, auf einige Augenblicke 
einen Offizier zu ihm herüberzuſchicken, 
damit dieſer bezeugen könne, daß er, 
Fritſch, ganz allein, und daß Alles auf 
dem Boot in Ordnung ſei. Dieſem 
Erſuchen wurde entſprochen, worauf 
Frietſch ſeine merkwürdige Fahrt fort— 
ſetzte. Er hatte übrigens am 14. Aug. 
einen ziemlich ſchlimmen Sturm durch— 
zumachen, bei welchem das Boot auch 
etwas beſchädigt wurde. 

Kapitän Frietſch befand ſich, als er 
geſprochen wurde, 1255 Seemeilen von 
Queenstown, alſo ſchon über die Mitte 
des Weges hinaus. Er ließ durch den 
Dampfer „Menantic“ auch zwei Briefq 
nach Amerika befördern, davon einer 
an ſeine Mutter in Milwaukee adreſ— 
ſirt iſt. — Nach dem 26. Auguſt hat 
man nichts mehr von irgend einerSeite 
über Frietſch und ſein Boot gehört, 
und es werden immer noch Befürchtun— 
gen laut, daß er ſchließlich doch verun— 

glückt ſein möchte. 
Die Wahlen in Arkanfas. 


Little Rod, Ark., 4. Sept. Berichte 
| au 33 Counties des Staates über die 
am Montag abarhaltenen Wahlen er- 








| den Wahlen vor 2 Nahren. Das Ge- 
Jammt-Botum dürfte aber um 20 Pro— 
zent Schmwächer fein. Die Wahlen waren 
die eriten, melche unter Dem neuen 
Dualifitations-Stimmgefeß ſtattfan— 
den, Das joqut wie alle Farbigen vom 
| Stimmret ausschließt. Man beredh- 
net, daß der demofratifche Stimmzettel 
mit einer Mehrheit von etwa 25,000 
gewählt ilt. 
25irbelflurm in Kanfas. 


MWichita, Rans., 4. Sept. Zu früher 
| Morgenftunde wurde unjere Stadt von 
| einem fchredlichen ZHyflon nebit Gemit- 
; ter md einem molfenbruchartigen Re— 
ı gen heimgefucht. &3 bite unaufhörlich, 
und in die Wohnung von Thomas Her- 
mann fchlug e3 ein, und DasHaus mur= 
| de buchftäblich in Fetzen geriſſen. Das 
Sjähriae Söhnhen Hermanns murde 
bom Bliße erichlagen, und ein Yjähriged 
Maschen desjelben trug in dem Feuer, 
welches unmittelban auf den Blih- 
Ihlaq folgte, tödtlihe Brandiwunden 
Davon, 





Bahunnglük. 


Rodford, IM, 4. Sept. In der 
| Nähe von Rocton prallten heute zwei 
Güterzüge der Chicago-, Milwautee- 
| & St. Baul-Bahn zufammen. Zman- 
zig Wagen und beide Lokomotiven 
gingen in Trümmer. Die Zugbedienſte— 
| ten retteten fich Durch Wbjpringen. 
! 
| 


Diener Stoflege. 


Iolede, D., 4. Sept. Seit geitern 


erfcheint Hier ein meue3 Ddeutjches 
Abendblatt unter dem Titel „Ohiver 
Staatäzeitung”, und unter der Lei- 
Das 
Blatt ift achtjeitig und erhält alle Des 


| 

pefchen der „United Breb”. 
Gefangenen- Ausdrud. 
Hillsvale, Mich. 4. Sept. Sieben 
Gefangene find nächtlicherweile aus un= 
\ ferem Gountyaefängniß ausgebrochen, 
darunter drei Einbrecher, ein der Noth- 
zucht. Beichulbigter und Drei, welche 
unter der Antlage de3 NRaubes und 
Mordangriffes ftehen. Sie bahnten ih- 
ren Weg durch eine Mauer, welche 4 
Zoll weit aus feitem Stein bejteht. 
Berhängnigvoller WBolkendrud. 

Guthrie, Oflahoma, 4. Sept. 


tung von Herren Y. Vandeberg. 
| 
l 
| 


Ein 


großer Theil des Landes 20 Meilen | 


nördlich von bier murde durch einen 
Moltenbruch unter Wafler gefegt. Frau 
| Kohn MePite und zwer Heine Töchter 
berjelben, forwie Frl. Mabel_ HM aus 
| Kanfas, wuvden, während fie über eis 
nen Kleinen Strom fuhren, 'pon den jebt 
bochgehenden Wogen fortgeriffen und 
mußten jämmerlich ertrinken. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 

gendes Wetter in Illinois: 


ſchauer heute am Tag und am Abend 


im öſtlichen Theil; die Winde werden 


nördliche oder nordöſtliche. 


an den 6 Negern verübten, verfolgen zu 


von demOzeandampfer „Menantic“ ges | 





geben demokratiſche Gewinne gegenüber 


Hroßer Kleidermader- Ausfland. 


New NYork, 4. Sept. Nicht weniger, 
al3 8000 Kleidermacher hier und in 
Brofflyn haben die Arbeit niedergelegt. 
Sie verlangen beffere Löhne und für- 
zere Urbeitäzeit. Der Ausftand greift 
noch weiter um fih, und man glaubt, 
daß noch vor Ende der Woche 25,000 
bis 30,000 Berfonen direft oder indi= 
reft an demjelben betheiligt ſein wer— 
den. 


Auslanud. 


Bismarcks Befinden. 


DBeunrufigende Nahrihten über den Ex- 
Kanzler und feine Hattin. 
Berlin, 4. Sept. Geftern Abend mur- 
de plöglich Dr. Schweninger nad) Var— 
zin zum Fürften Bismard gerufen. 5 
Er fand den Er-Kanzler jehr nieder- 
gedrüct, obgleich der Pulsichlag aut 
war, und der allgemeine Gefundheit3- 
zultond nicht auf eine Gefahr deutete. 


| Indeh war Bismard ftark bewegt über 


ven Zuftand feiner Gattin, und man 
fürchtet, daß, wenn fich diefe nicht er— 
holen follte, der Fürft vollfommen zu= 
fammenbrechen wird. 


Der Dowe’scie Panzer. 


Berlin, 4. Sept. Im „Reichsanzei- 
ex“ erfcheint jegt der offizielle Bericht 
der militärifchen Sachverftändigen, 
melche mit dem Dome’fchen fog. fugel- 
feften Tuchpanzer in Spandau Ber= 
juche anftellten. Sie erklären in die- 
ſem Bericht, daß fie mit dem Dienjtge- 
mehr (Modell von 1888) zmei Diefer 


| Banzer durchfchoffen hätten, einen im 


Mai und den antern im Juni. Am 
Schluß fagen fie, der Panzer mürde 
jedenfalls nicht den Zweden entfprechen, 
für welche er gemacht worden Jet. 

Iſt v. Kotze doch ſchuldig? 


Berlin, 4. Sept. Jetzt heißt es, es 


ſeien neue Beweiſe oder Anhaltspunkte 


gegen den Kammerherrn v. Kotze be— 
züglich der bekannten Skandalbriefe 
entdeckt worden, und die Angelegenheit 
werde vom Dibviſions-Militärgericht 
des 3. Armeekorps wieder aufgenom— 
men werden. 


Curtiusꝰ 80. Geburtstag. 


Berlin, 4. Sept. Der berühmtellr- 
bäolog und Profeflor an der philofo= 
phiichen Fakultät def hiefigen Fried— 
rih-Wilhelm3-Univerfität, Ernt Eur= 
trus, ehemals Erzieher des Kronprin= 
zen Friedrich Wilhelm, des nachmaligen 
Kaiſers Friedrih ILL, und Mitglied 
der Berliner Ulademie der Willen: 
chaften, feierte fernen 80. Geburtstag. 
(Zur Erinnerung an den berühmten 
Gelehrten wurde gleichzeitig ald Ehren= 
gabe feiner Freunde im Mujeum zu 
Dlympia in Griechenland eine mar= 
morne Curtius-Büfte aufgejtellt.) 

Bon der Eholera, 


Kaffel, 4. Sept. Zu Bürgel fol die 
Cholera gleichfall3 aufgetreten fein. 

Wien, 4. Sept. Zaut amtlicher An 
zeige find in den legten drei Tagen in 
Galizien 623 neue Erfranfungen an 
der Cholera und 313 Todesfälle por= 
gefomımen, in der Bufomina in derjel- 
ben Zeit 48 neue Erfranfungen und 
25 Todesfälle. 

Antwerpen, 4. Sept. Der Kapitän 
des im Hafen liegenden britifchenDam- 
pfers „Slaniswilb“ ift an der Cholera 
gejtorben. 

Ditende, 4. Sept. Hier fol eine 
PBerfon an der Cholera erfrantt fein. 

Amjterdam, 4. Sept. Hier wurde 
twieder eine Erkrankung an der Chole- 
ra fowie ein Todesfall zur Anzeige ge- 
bradt. Aus Maajtricht find drei neue 
Erfranfungen und ein Todesfall zu 
melden, au Dordrecht drei neue Er- 
franfungen und zwei Todesfälle. 


Koftet 50 Mark Strafe. 


Berlin, 4. Sept. Großes Auffehen 
in den Kreifen der hiefigen Künftler 
und Literaten hat ein von der Terien- 
jtraffammer des Landgerichtö gefälltes 
Erfenntniß verurfacht, durch melches 
der zweite Redakteur am „Handbuch des 
Preußifchen Adels“, Paul Wilhelm 
Ulrich, megen Beleidigung zu 50 M. 
Gelditrafe verurtheilt wird, weil er den 
be—fannten Herausgeber der „Dresde- 
ner MWochenblätter”, Heinrich Pudor, 
Berfaffer zahlreicher Studien überMu= 
fit, Kunst, Leben zc., in einem Kunft- 
bericht „verrücht“ genannt hatte. 

>3ertfa Mother wieder einmal! 


Berlin, 4. Sept. Voller Entjegen 
theilen hiefige Blätter mit, Daß VBeriha 
Rother, a3 oft genannte Modell des 
Malers Graef (zu dem Bild „Das 
Märchen“), die nach einem abenteuer- 
lichen Leben Befiterin eines Ritterqu- 
te3 in Medlendurg wurde, dann aber 
bon Stufe zu Stufe bis zur Zingeltan 
geleufe berunterfant, den Muth hat, 
fich wieder in Berlin zu zeigen; fie tritt 
im National-Theater in einer Gelang3- 
pofje „Das Modell“ auf. Volle Häufer 
bringt fie dem fpefulativen ‚Unterneh- 
mer aber nicht ein. ® 


Razzia auf Arbeitervereine. 


Dresden, 4. Sept. In der Gegend 
ton. Chemnit find neuerdings bereitg 
ermergange Reihe von Arbeiter-Turn- 
pereinen und Arbeiter-Gejangvereinen 
der polizeilichen Auflöfung verfallen, 
weil fie Goufeite abgehalten hatten, 
cljo „mit einader in Verfehr getreten 
waren.“ Jetzt wird wieder von dori 
gemeldet, daß die rührige Polizei die 
drei Geſangvereine „Liederkranz“, 


Regen- | „Hoffmung“ und Quartetiverein” aut- 


celöit hat. Ueber die Gründe der Auf: 


löfung fehlen Hiäher nähere Mittheilun 
gen. 





Wein-Kongreß. 

Mainz, 4. Sept. Hier ift der Kon— 
areß der deutichen Weinbauer und 
aleichzeitig eine MWein- und Weinbau: 
Ausstellung eröffnet worden. 

Kaifer 2Silhelm und die Heizer. 

London, 4. Sept. Wie dem, Stand» 
ard“ aus Berlin telegraphirt: wird, 
Iprach auf dem jeßt dort tagendenfton- 


greß deutſcher Maſchiniſten Profeſſor 
Baslow in einem längeren Vortrage 


auch über die Kaiſerjacht „Hohenzol— 
lern“. 


für die Heizer. Er habe auch dem 


deutſchen Kaiſer gegenüber ſeine Ue- 


berraſchung ausgeſprochen, worauf der 


Kaiſer erwidert habe: „Ich habe der 
Einrichtung des Heizraumes beim Bau 


des Schiffes meine beſondere Aufmerk— 
ſamkeit zugewendet. Wenn ich oben 
auf Deck mich an der friſchen Luft er— 


umkommen müſſen. 
lich, für die Heizer einen ſelbſt beim 
heißeſten Wetter erträglichen Arbeits— 
platz zu ſchaffen.“ 

(Telgraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lortalbericht. 





Zum Beſten der Kohlengrätzer. 


In dem Städtchen Murphysboro, 
Ill., wird in den Tagen vom 27.-29. 
September, unter den Auſpizien der 
„Illinois Mine Workers' Home Aſſo— 
ciation“ ein großes Feſt abgehaltef 
werden, deſſen Reinertrag zur Errich— 
tung eines Heims für nothleidendeKoh— 
lengräber verwendet werden ſoll. Es 
ſind umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um dem Unternehmen 
einen glänzendenErfolg zu ſichern. Das 
reichhaltige Feſtprogramm weiſt allerlei 
Volksbeluſtigungen auf, wie Wettru— 
dern, Feuerwerk, Zweirad-Wettfahren, 
Muſik-Aufführungen, Tanz u. dgl. m. 
An der großen Parade, welche die Feier 
einleiten foll, werden fich piele Taufen- 
de von Kohlengräbern bekheiligen. Die 
Begrüßungsrede wird von Herrn ©. 
9. E. Badeder, dem Bürgermeifter von 
Murphysboro, gehalten werden, mäh- 
rend andere prominente Perfönlichkei- 
ten al Feitredner angemeldet find. Die 
Teltlichfeiten werden am 27. September 
um 9 Uhr Vormittags, ihren Anfang 
nehmen. 


Amerika fein Grab. 


Erit geftern Yangte hier in Chicago 
ein junger deutfcher Student der Theo- 
Iogie Namens PB. Georgenfon direft 
aus Deutjchland an und nahın feinen 
MWohnfig in dem von Herrn Baltor S. 
D. Severinghaus geführten deutfchen 
theclogifhen Seminar, Nr. 437 N. 
Alhland Ave. Heute Morgen um acht 
Uhr fand man den blühenden jungen 
Mann todt in feinem Bette, ofne einit- 
mweilen die Todesurjache in Erfahrung 
bringen zu fünnen. 
jelbe auf eine Gasvergiftung zurüdzu- 
führen, obwohl der Geruch, der den in 
da3 Zimmer Eintretenden entgegen- 
drang, nicht befonders ftarf war, und 
man ihn gejlern Abend noch befonders 
darauf aufmerffam gemacht hatte, recht 
porfichtig beim Auslöfchen des Gafes 
zu fein. 


Ein eleganter Bauernfänger. 


Ein elegant gefleideter Herr, der fich 
auf die Anklage des VBagabondireng im 
Nolizeigericht verantworten muß, tft 
jederfall3 feine alltägliche Erjheinung, 
und Herr Morris, befannt in polizeili? 
Henkreijen unter dem Spibnamen der 
„Schwerhörige“, gab auch heute Richter 
Yolter gegenüber in nicht mißzuverite- 
hender Weife feiner Entrüftung darü- 
ber Ausdrud, daß ihm jo etwas mie 
Qagabondage nachgefagt wird. Er jet 
Sportämann, Befiter eines Rennpfer- 
des und Gefchäftsleiter des Lincoln 
Park = Theaters? — „Mein Lieb- 
hen mas mwilljt du noch mehr!” Die 
Auzfagen der Poliziften Crom und 
MeCaffery lauteten allerdings etwas 
anders. Diejen zufolge ift Morris ein 
Bauernfänger der geriebeniten Sorte, 
der fich in Spielhöllen herumtreibt und 
ahnungslofe Hotelgäfte beim Falfch- 
[piel über’3 Ohr haut. Richter Fofter 
Ihloß fich der von den Poliziften gel- 
tend gemachten Auffaffung an und 
berbonnerte den eleganten Bauernfän- 
ger zu $100 Geldftrafe, 


Kurs L Neu. 


* Ungetheilte Yreude herrfcht heute 
unter unferen jtädtiichen Poliziiten, 
denn diejelben erhielten ihren Goid für 
den Monat Auguft arsbezahlt. 

” In der Wohnung des Schanf: 
mwirth3 John MeEaffrey, Nr. 127 W. 
Dan Buren Str., brach heute zu frü- 
her Morgenftunde ein Feuer aus, das 
einen Schaden von etiwa $150 anrich- 
tete. Die Entjtehungsurfache des 
Brandes ift unbefannt, 

* Der 30 Jahre alte Kohn White, 
ein Deutfcher von Geburt, deffen Woh- 
nung fi in dem Haufe 3903 ©. Hal- 
fted Str. befand, fiel Heute Morgen 
um 7.30 Uhr vor demfelben plößlich 
todt auf den Bürgerfteig nieder. Geine 
Leiche murde nah Meinernens 
Morgue, 748 43. Str, geihafft. 


. White war in den lebten Tagen ernit- 


ih frank geweien und wahrſcheinlich 
trat fein Zod in Folge von Herzträm- 
dfen ein. Fe 


Der Redner fagte, er jet voll | 
ftändig überrafcht gemejen über ben | 
auf dem Schiffe eingerichteten Raum | 








Vielleicht ift der= 





Chicago, Dienitag, den 4. September 1894. — 5 Uhr:-Ausgade. 


Ein unverihämter Einbrecher. 


Die Familie des Herrn B. F. Linf, 
der in dem Haufe 275 D. Huron Str. 
nchnt, wurde geitern Abend zwijchen 


9 und 10 Uhr in nicht geringe Auftes | 


gung verjet. Um vieje Zeit hörte eine 
der Töchter des Haufes, die fich in ei- 
nem Hinterzimmer auf das Bett gelegt 


| hatte, ein Geräufch und fah, wie ein 

ferbiger, ziemlich anftändig gekleideter | 
Mann dur das TFeniter jtieq, nachdem | 
| er. den davor befindlichen Drahtrahmen | 
in die Höhe aefchoben hatte. Das Ges | 
Ichret der jungen Dame rief ihreSchmwes=. | 


Iter Hinzu, bemog aber auch gleichzeitig 


den Eindringling zu einem Berjuche, | 


ih unfichtbar zu machen. Er gerieth 


hierbei in einen Wandfchranf, woraus | 
er bon den Brüdern der jungen Damen, | 
die auf deren Rufe herbeigeeilt waren, | 


berborgezogen und der Polizei überge- 
ben wurde. In dem Eindringlinge er- 


| fannten die jungen Mädchen denjelben 


freue, wünfche ich nicht durch den Ge: | Kerl wieder, den fie früher, ala fie auf 
danten geftört zu werden, daß die ar= | us 
men Rs bon unten vor —* faſt den Vorbau ihrer Wohnung geſeſſen hat-⸗ 

So mar e3 mög: | ten, des öfteren borbeigehen jahen. Vor | 


dem nach der, Seitengaffe herausführen- 


Richter Kerften behauptete heute der 
megen Einbruchs Angeklagte, daß ihm 
aar nicht eingefallen jet, einen&inbrud 
berüben zu wollen, fondern, daß er in 


das Haus gegangen oder vielmehr ge= | 
tlettert jei, weil die jungen Mädchen | 
Den Weg | 


mit ihm fofettirt hätten. 
durch’szpenfter hätte er genommen, meil 
die Thüre verſchloſſen geweſen jet. Die- 
ſe freche und beleidigende Behauptung, 
die den im Gerichtsſaale als Zeugen 
anweſenden jungen Damen die Scham— 
röthe in's Geſicht trieb, fand natürlich 
bei dem Richter keinen Glauben, er 
überwies ihn im Gegentheil unter 1200 
Zr Bürgſchaft dem Kriminalge— 
richte. 


Endlich verhaftet. 


Am Dienſtag der vorigen Woche war 


ter Fuhrmann Louis Ekel, ein Ange- 


jtellter der Henning’schen Brauerei in | 
Mendota, als er eine Schankwirthichaft | 


an’der Ede von Loomis und 14, Str. 
verließ, von drei Wegelagerern ange- 
fallen und beraubt worden. 
hen Stroldye hatten $11 in baaren 
Gelbe, Tomwie cine goldene Uhr nebit 
Kette erbeutet. Ebel begab ich unmit- 
ielbar nach dem Ueberfalle, der am bel- 
len Tage ftattgefunden hatte, auf die 


Polizeiftation an ver Marmell Str., | 
mojelbjt er den Vorfall zu Prototoll | 


gab und die Perjönlichkeit feiner An- 
qreifer auf das Genauefte befchrieh. 
Die Geheimpoliziften Root und Kilgal- 


len hatten feitdem unermüdlich auf die | 


Räuber gqefahndet, ohne indeffen auch 
nur die geringjte Spur enideden zu 
fönnen. Erft geitern Wbend follte e3 
gelingen, einen der muthmaßlicyenThä- 
ter in einem Schanklofale an der Weit: 
jeite aufzufpüren und dingfeft zu ma= 
hen. Der Name des Verhafteten ift 
„Bud“, alias William Ganihomw. Er 
ift ein noch junger Burjche, der jedoch 
der Polizei angeblich jeit Jahren ala 
aefährlicher Charafter_befannt tft. Die 
Verhandlung des Falles wird morgen 
Vormittag vor Richter Eberhardt ftatt- 
finden. Bis dahin fteht der Angeklagte 
unter Bürgichaft von $800. 


Berlangt feine Freilaffung., 

Der Winkeladoofat 9. 3. Regiaer, 
welcher jeit einigen Tagen unter der 
doppelten Antlage des Betruges und 
der Erlangung von Geld unter Bor: 
ſpiegelung falſcher Thatſachen im 
County⸗Gefängniß ſitzt, hat heute Nach⸗ 
mittag im Superior-Gericht ein Ha— 
beas Corpus-Geſuch eingereicht. Sei— 
nen Ausführungen zufolge war er ohne 
geſezlichen Grund, auf ungerechtfertig— 
te Verdächtigungen Hin, verhaftet wor= 
den. Reziger war bis vor Kurzem ala 
Kollektor für den Grundeigentyumäbe- 
fiter 3. R. Madifon angeitellt geive- 
fent fol in diejer Eigenfchaft 5294 
unterfchlagen und außerdem den 
Schankwirth Albert Schmite von Nr. 
488 Daden Upe. mit einem werthlojen 
Ched im Betrage von $22 hereingelegt 
haben. Das Habead Corpus-Geluch 
wird vor Richter Goggin zur Verbands 
fung fommen. 


Zum Prozeh feitgehalten. 


Dem Richter Scully murde heute 
Vormittag der 21jährige Zigarrenma= 
cher Peter Heeney unter der Anklage 
des Raubanfall3 vorgeführt. AlSRla- 
ger erfchien em gewilferRudolphWendt, | 
mohnhaft Nr. 47 Newton Str., der | 
poraeitern Abend an der Ede von 
Green und Lake Str. angefallen und 
um $25 beraubt wurde.. Auf das Hil- 
fegejchrei des Ueberfallenen waren die 
Poltziiten Mahoneyg und Hogan ber= | 
heigeeilt, die den Angeflagten auf fri- 
cher That feltnahmen und nad) "er 
Desplaines Gtr.-Gtation brachten. 
Der Richter überwies den Frechen Hal- 


! Yunfen nach dinem furzen Verhör un 


ter $1000 Bürgſchaft an die Großge- 
ſchworenen. 


| 
Hilfe für die Unglüdlichen. | 


Die „American Erpreß Eo.” hat un= 
ter Hinmweiß auf die Nothleidenden in | 
Minnefota und Wisconfin folgendes | 


Zirfular erlaffen: „Die „American | 


ı Erpreß Eo.“ erbietet fich hiermit, Gelb, | 


Kleider und Nahrungsmittel, welche für 
die Nothleidenden in Minnefota und 
Wisconfin beitimmt find, toftenfrei zu 
befördern und an irgend ein berant- 
wortliches Komite abzuliefern.“ 

A. Antisdel, Gihrfraführer, 


Die fres | 


» Unzeigen » 


— in Jer— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 





Noch gut abgelaufen. 


Sn der Hoteltotünde des „Breboort 
Houfe* an 


I 
! 


Clarf- und LaSalle Str., jah es Heute | 
Morgen fo wüjt und unordentlich aus, | 


I 


als ob die Gäfte hier während der Ieb- | 


ten Nacht fish aeaenleitig 
Schlacht geliefert hätten. 


eine große | 
Glagiplitter | 


und Eijenftüde lagen auf dem Boden 
herum und die neu.eintreffenden Gälte | 
machten verwunderte Gefichter, als fie | 
burch den Lichthof nach oben blidend, | 


ziehen jehen fonnten. 
| und Eilen 
melches die Rotunde nah oben ab- 
ihließt, war faft gänzlich zertriimmert, 


de zerfplittert, auf der Erde, und der 


bi3 auf den Fußboden herunter. Gegen 
| pier Uhr heute Morgen war ein langes 
Stück derDachtvaufe, wahrſcheinlich in— 
folge des heftigen Windes, in denLicht— 
Ichacht hinuntergefallen und fchlug mit 
| folder Wucht auf,das Oberlihidah 
auf, daß dasfelbe in der oben aetchil- 
derten Weije zertrümmert wurde. Aus 
Ber dem Nachtelert war qlüdlichermeife 
Niemand in der Dffice zu der Zeit, als 
der Unfall paffirte, anmelend, und die- 
fer ftand meit genug vom Schuß ent- 
fernt, fodak wenigitens fein Verluft an 
Menichenleben zu beklagen tit. 
Schaden ift übrigens 
| tend; die Wiederheritellung des Gla3- 
daches dürfte ungefähr 81000 koſten. 


nicht unbedeu- 


—— —— — 


| 

| | 

| Ein guter Fang. 
| Den Geheimpoliziften Gleafon und 
Punlid gelang es geitern, in der Perjon 
eines gqewillen Erich LZarjon einen ge— 
fährlichen Schleihdieb und Einbrecher 
einzufangen und hinter Schloß und 


l 
I 


Kiegel zu bringen. Derjelbe Hatte fich | 


wegen eines Diebjtahl® und ziveier 
bon Richter Severjon unter $300 bez. 
je $500 Bürgjchaft den Großgejchivo- 
renen übermwiefen murbe. 

Am 11. Auguft hatte er fich in 


das 


| Haus Nr. 1526 Milmautee Ave. einge: | 
Tchlichen und aus der Wohnung eines | 


| gewiflen Die Didman eine demjelben 
| gehörige filberne Uhr im Werthe von 
$15 entwendet. I\n der Nacht zum 19. 
| Auguwit brach er bei dem in dem Haufe 
TAN. Weſtern Ave. wohnenden Thor— 
wald Frydenland ein und ſtahl einen 
neuen Anzug, der dem Eigenthümer 
820 gekoſtet hatie. Bei ſeinem letzten 
Raubzuge, den er am 23. Auguſt nach 
demſelben Hauſe in die Wohnung von 
Chriſt. Botker machte, ſchleppte er ei— 
nen Ueberzieher, ein Opernglas und 
mehrere andere Gegenſtände, zuſammen 
im Werthe von etwa 830 davon. 
Ob er ſonſt noch andere Diebſtähle, 
die in letzter Zeit in jener Gegend ver— 
übt worden ſind, auf dem Kerbholze 
| bat, weiß man noch nicht beſtimmt, 
| doch vermuthet man e3 jtarf und ijt 
eifrig bemüht, das genügende Bemeis- 
| material zu fammeln, um feine Red- 
| numa fo genau wie möglich aufftellen 
| zu können. 


Lebensgefährliche Lehmgruüben. 

Ald. Finkler von der 26. Ward be— 
ſchwerte ſich heute Vormittag beim Po— 
lizeichef Brennan darüber, daß der vor 
etwa drei Monaten von ihm im Stadt— 
rath eingereichte und von jener Kör- 
perichaft auch angenommene Beichluß 
betreffs gehöriger Umzäunung der 
| Lehmgruben in jeinerWard nicht durch- 
aeführt werde. Erft aeftern feien wie— 
der zwei Knaben in der Lehmarube an 
Diverfey Str. ertrunten, melde der 
Eishändler-Firma Maginnig & Boyle 
gehöre, mas nicht leicht hätte paffiren 
fönnen, wenn die in dem Beichluß bor- 
geichriebene hölzerne Umzäunung von 
6 Fuß Höhe dort angebracht worden 
wäre. Der PBolizeichef verjprach Ab- 
hilfe zu jchaffen. 


I 


Erlag feinen Berlegungen. 


Km County Hofpital jtarb Heute 
Morgen der Nr. 1216 Grand Xbe. 
wohnhaft geweſene DanielLawler, wel⸗ 
cher vorgeſtern bei Corwith von einem 
Zuge der Alton-Bahn überfahren und 
tödtlich verletzt wurde. 


— — ——— — 


Blutiger Kampf. 


Die beiden Italiener Salvator Pa— 
nibiaca und Salvator Demico gerie- 
then während der vergangenen Nacht 
in. der Schanfwirthichaft von Joſeph 
Spangola, Nr. 203 W. Iaylor Str., 
einer geringfügigen Veranlaflung te- 
gen in einen Wortftreit, der jchliehlich 
in ein toüthende® Handgemenge aus- 
artete. Im Verlaufe desjelben bear- 


bie Wolfen über da3. Gebäude hinmeg= | 
Das aus Glas | 
fonftrırirte Oberlichtdad, | 


6. Jahrgang Nr. 210 


Sturm-NRadhflänge. | 


Menn unjer Wettermann auf dem’ 


Madilon Str., zwijhen | Auditoriumthurme, Prof. Moore, Recht 3 


behält, wa3 von den Meiften allerdings ° 
nicht fo ohne Weiteres mehr geglaubt 3 
wird, dann dürfte Chiago für’ Erfte$ 
feine Wiederholung des geitrigen Re= 7 
genfturmes zu befürdten haben. „yür $ 
Chicago war e3 ein ungewöhnlich hef= ° 
tiger Regen, den wir gejtern Wbend hats 7 


ten,“ erflärte Prof. Moore, „jonjt aber 


zeiate der Regenjturm vom meteorolos 
atichen Standpuntte feine bejonderem ° 


Merkmale. E3 wurden überhaupt gehüö= © 


rige Regenfchauer aus dem Miffiftppi= 


ı Thale, au Wisconfin und Michigam 7 
gleichzeitig gemeldet; in den beiden legt * 


die Glasfenfter lagen, in taujend Stü- | 


eiferne Oberlichtrahmen hing beinahe | 


| 
| 
| 
| 


— 
Der | 


Einbrüche zu verantworten, für die er | 


ı und das MWafler jtrümte in 








genannten Staaten waren fie ftarf ge= 


nug, die Wafdbrände zu löjchen. Min= 
nefota dagegen war nicht jo vom Glüd © 


begünstigt.“ 


Der Wetternann prophezeit für heus # 


te Nachmittag noch Regenichauer in Jl= 


8 


linois, die aber nicht lange andauern 
werden. Eins iſt ſicher: Die Bewohner 
der Erdgefchofle werden noch lange am © 
den aeftrigen Regenfturm denten. Denn 


der namentlich im Zentrum der Stadt 
angerichtete Waflerichaden beläuft fick 


in die Humberttaufende. Raum ein eins © 


ziges der an State-, Clarf- und Mon= 
toe Str. belegenen Kellerlofale 
von der Ueberichwemmung verfehont, 
und e3 zeigte fich bei diefer Gelegenheit 
wieder auf’3 Neue, mie unzureichend 
die Abzugstamäle für folche Falle imu 
Zentrum und in anderen Theilen den 
Stadt find. In dem befannten Kleider= 
geſchäft von Willoughby & Hill, am 
der Ede von Clarf- und Madifon Str., 


blieb © 


an 
* 


wurde das Oberlichtdach zertrümmert 


folden 
Maffen den Fahrituhlichacht hinunter, 
daß man ein Zoch in den Yyuhboden 
machen und da3 Wafler dur Röhren 
aus dem Laden herausleiten mußte, 
Auch) das unter dem gedachten Geichäfs 
te befindliche Reitaurant hatte, wie am 


anderer Stelle mitgeteilt, von der es 5 


berjchtvemmung jchiwer zu leiden, mähe % 


| rend fogar in dem Willouahby-Hill’fchen 


Laden ein großer Theil des Waarenlas 
ger3 gaämzlih unbrauchbar 
wurde, fodaß der Gefchäftsbetrieb fün 
ein. oder zwei Tage eingejtellt mwerbem 
muß. 


Neue Bürgerfteige. 


im Amt für üffentlihe Arbeiten 


wurden heute die Angebote geöffnet, 


gemacht 2 


welche für die Lequng von hölzernen © 


Bürgerfteigen in folgenden Straßen 
eingelaufen waren: 


Armour Ape., von 16. bis 22. Str. 


Chicago Xpe., von 93. bis 95. Str. 7 


38. Straße, von Ontario bi3 Green 
bay Une. 

"Frazier Straße, von 59. bis 61. ©t, 

50. Straße, von State bis Armour 
Une. 

51. Straße, von State bi3 Stewart 
Avbe. 

Hough Str., von Maple bis Charles 
Str. 

Horie Ane., van 104. bis 109. Str, 

Sefferfon Ape., von 100. bi3 103, 
Str. 

Michigan Ave., 
— 

Marquette Ave., von 87. Str. bis 
South Chicago Abe. 

Nutt Str., von 73. biß 74. Str. ; 

93. Straße, von Stoney Y3land Un, 
bis Luella Ave. 


von 100. bis 103. 


99. Straße, von Wood bis Dat Str, ° 


Park Xve., von 101. bis 103. Sir, 
64. Straße, 
bi3 zur YMinois Central Eifenbahn. 
„74. Straße, von St. Lamrence biß 
B. Ft. W.-Eifenbahn. 
— Ave., von 99. bis Elm 
Str. 
Wabafh Ape., von 59, bis 61. Ste, 


Städtifhe Einnahmen. 


Stadt-Kolleftor Brandeder verein- 
nahmte während de3 vorigen Monats 


folgende Beträge aus den angegebenem 


Quellen: 


Spezial-Affeßments . 
Bauerlaubnißfcheine . 
Fahrſtuhl⸗In ſpektion 918.00 
Pfandſtälle 433.75 


Zufammen . . .$865,161.75 


29,066.68 
3,704.70 


Wegen Unterfhlagung verhaftet. 
Auf die Anklage der Unterſchlagung 


von Woodlamn Une, ° 


5 
g 


KL 
2 


follte fich Heute der Kommiffionshänd» 7 


ler William E. Malony, von der Fitz 
ma Malony & Co., Nr. 80 South 
Mater Str., vor Richter Brabmell im 
Polizeigericht der Harrifon Str.-Gias 
tion verantwoften. Der Fall kam jedoch 
heute noch nicht zur Verhandlung, ſon⸗ 


beiteten ſich die Kämpfenden gegenſeitig dern wurde auf Äntrag des Angekiagten 


mit ihren Taſchenmeſſern in der ſcheuß⸗ 
lichſten Weiſe. Panibiaco wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er dem County⸗Ho⸗ 
ſpital überwieſen werden mußte, wäh— 


rend ſein Gegner, deſſen Geſicht mehrere 


Meſſerſtiche aufwies, in Haft genom— 
men wurde. Panibiaco iſt 28 Jahre 
alt und wohnt in dem Hauſe Nr. 203 
W. Taylor Str. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im YAuditorium-Ihurm ftellte 
fich feit unferem lebten Berichte, mie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 74 
Grad, Mitternaht 72 Grad, heute 
Moraen um 6 Uhr 71 Grad und Heute 
m: 70 Gray über Null, 


rer N 


fe, und, taum in Chiago angelom 


bi3 morgen werjchoben. 

Al Ankläger wird der Farmer €, 
M. Harton aus Yomwa gegen den ges 
nannten Kommiffionshändler auftres 
ten. m Mai d. 3. fchidte Harton 1180 
Pfund Schafwolle an Malony & Co, 


er hat aber, wie er behauptet, bis jeg 4 


noch feinen Gent für feine !Jaare ete 


halten, obgkeich er jowohl wie feinfadie 


bar, der ebenfalld eine größere Partie ° 
Wolle an die Rommiffionäfirma ges” 


ws — brieflich 

Erfüllung ſeiner Verpflichtungen au 
ie, Lebten Samftag mai 
te fich der refolute Farmer auf die Ne 
erwirtie er gegen Malony einen 


befeit. Jep! muß Derkie ent — 





X 


Sufand. 


Der geftrige Wrbeiterlug wurde 


E aud in Canada vielfach gefeiert. In 


E fand ein großartiger Umzug 
Halt. 


1’ 5 


- — dr Milmaufee wurde ein Leichen 


beſtatier von einem Volkshaufen mit 


BE ©teinen beworfen, während er die Lei- 


" be eines an den Blattern Gejtorbenen 


E 9 nadhdem Friedhof zu bringen verfuchte. 


— Aus allen Theilen unferes Lan 


263 find in Nem Nork Anhänger ber 
Einzelſteuer⸗Theorie 


zuſammengetre⸗ 


© ten, um fich daritber fchlüffig zu mer- 


F 
12 
"u 


= 


den, ob fie in ver fommenden Wahl- 


© ampagne auf eigene Hand Etwas un- 


ternehmen follen. Henn George jel- 
ber foll nicht hierfür fein. 

— Den neuelten Meldungen aus der 
Bundeshauptjtadt über die Gelchäftd- 
verbandlunaen der „Poythiag-Ritter” 
zufolge droht eine Spaltung des Or⸗ 
den3, rejp. eine Rostrennung der beut- 
fchen Logen, welche mit der Vergewalti— 
auna ihrer Sprache nicht einverjtanden 
find. 

— Am hellen Tage drangen Strolche 
in das Büreau des Billet-Agenten ber 
Mabafh-Bahn zu Springfield, JIL., 
Ralph Fleming, mährend diefer beim 
Mittagefjen war, und raubten aus dem 
unverſchloſſenen Geldſchrank 1000. 
Ein taubſtummes Mädchen, das ſich 
zur Zeit imBüreau befand, wurde durch 
Drohungen gezwungen, ſich ruhig zu 
verhalten. 

Ausſand. 

— In Valparaiſo, Chile, wurde 
eine Anzahl angeblicher Sozialiſten 
wegen Ruheſtörung verhaftet. 

— Die bismarckfreundlichen Blätter 
in Deutſchland verlangen, daß Samoa 
unter deutſche Herrſchaft geſtellt werde. 

— Bei den jüngſten däniſchen Land— 
tagswahlen hat die Regierung, ſoweit 
bekannt, 6 Sitze verloren. 

— Die rumäniſche Regierung hat 
beſchloſſen, eine 4prozentige Anleihe von 
824,000,000 für die Ausführung öf⸗ 
fentlicher Arbeiten auszuſchreiben. 

— Im „Europäiſchen Hof“ zu Leip— 
zig wurde der 9. Kongreß der Vereini⸗ 
gung deutſcher Schachſpieler, nebſt in— 
ternationalem Schachtournier, eröffnet. 

— ‘m Alter von 65 Jahren jtarh 
in Edinburgh Profefior John Veitch, 
welcher an der lUniverfität Glasgom 
den Lehrftuhl für Logik bekleidete und 
auch eine Anzahl wilfenfchaftlicher und 
Dichteriicher Werte verfaßte. 

— Aus London wird gemeldet: Ir 
der Mercambo-Bai ftürzte eine Gejell- 
{haft von 27 Perfonen, welche einen 
Vergnügungsausflug machte, durch 
Umfchlagen ihres Bootes in’3 Wafler, 
und 20 derjelben ertranten. 

— in Baris foll nächitend unter 
dem Vorſitz des Biſchofs von Grenoble, 
ein internationaler kirchlich-katholiſcher 
Kongreß abgehalten werben, auf-mel- 
chem wichtige Fragen betreffs derStel⸗ 
lung des Vatikans erörtert werden ſol⸗ 
len. 

— Das ſpaniſche Amtsblatt in Ma— 
drid veröffentlicht eine Verordnung, 
wonach der Gegenſeitigkeitsvertrag zwi⸗ 
ſchen Kuba und den Ver. Staaten in 
dem Augenblick, in welchem die Ver. 
Staaten das neue Zollgeſetz zur An— 
wendung bringen, aufgehoben iſt. 

— Den jüngſtenNachrichten aus Sa— 


EB moa zufolge find Die dort mohnenden 


Europäer allgemein der Anficht, daß 
die jüngste Bejchießung des Bollwerks 
der Rebellen durch deutiche und briti- 
fche Kriegsschiffe nicht die beabjichtigte 
Mirkung haben werde, nämlich den 
Wirren unter den Eingeborenen ein 
Ende zu mashen. 

— Man tft jebt in Paris theilmeife 
ber Meinung, daß die vor Kırrzem aus 
Meitafrita eingetroffenen Schredensbe- 
richte über die Abſchlachtung eines Thei⸗ 
les der franzöſiſchen Garniſon Timbuk— 
tus durch eingeborene aufſtändi— 
ſche Tuaregs pure Erfindung 
aeweſen ſeien. Wenigſtens hat 
man von franzöſiſchen Befehls— 
habern in Timbuktu Depeſchen er— 
halten, die bis zum 5. Auguſt gehen, 
und worin gar nichts von dieſer Ge— 
ſchichte erwähnt wird. 

— Zu Svet, im ruſſiſchen Gouver— 
nement Charkow, kam es kürzlich wäh— 
rend des Jahrmarktes zu einem bluti— 
gen Krawall, weil die Budenbeſitzer dg⸗ 
gegen Einſpruch erhoben, daß Tſcher⸗ 
keſſen die Abgaben eintrieben. Drei 
Tſcherkeſſen wurden von einem wüthen⸗ 
den Volkshaufen todtgeſchlagen, wel⸗ 
cher darauf das Steueramt ſtürmte. 


4 Dabei wurden ein Führer des Volks⸗ 


haufens und noch zwei Tſcherkeſſen ge⸗ 
tödtet, während die Ueberlebenden der 


Sehleren entflohen. Schließlich wurde 
ein Regiment Koſaken zur Wiederher⸗ 


ſtellung der Ordnung abgeſandt; dieſe 


fanden jedoch nichts mehr zu thun, als 
einige Tumultuanten zu verhaften. 


Lokalbericht. 


Abgefaßte Langſfinger. 


Poliziſt Tuohh bemerkte Sonntag 


d, wie ein etwa 30 Jahre alter 


Mann in Geſellſchaft zweier Knaben 
die Straßenbahnwagen in der Wells 
Er. durh Auf: und Wſpringen un⸗ 
 fiher machte. Die Sache fam ihm ber- 
= »ähhtig vor, und er beichloß, ihr näher 
- auf den Grund zu gehen. 
- Äbren auf einen Wagen und ertappte 


Er folgte 
ben frechen Kerl, der fig Alfred Bol- 


"and nannte, dabei, ald er einer gewif- 
- fen Frau Lielowsti, 237 W. Divifion 
Str. wohnhaft, das Portemonaie mit 
= einem Anbalte von $8.35 auß der Ta- 
fir eöfamotirte. Der Beamte verhaf- 
Hete ihn und die beiden Jungen, welche 
ſich Dennis O'Keefe und Joſeph Burke 
annten. Alle Drei leugneten geſtern 
por Richter Kerften ftandhaft jede böſe 
i ungejegliche That, allein Bolland 
wurd —* 8500 das ae 
rie ehalten u. P. Dennis mi 
"gefiraft. Yofeph Burke entliek der ge- 
echte aber milde Rabi für biejes Mal 
‚mit einer ernften Ermahnung, _ 


— 


Der Fenerdämen. 


Verderhficher Brand in dem großen Je 
fchäftshaufe 47—55 Jefferfon Sr. 


Der Feuerwehrmann I, Maloneg ein 
Dpfer feines Berufs. 


Zwei andere Fenerwehrleute nicht uner- 


hebtich verfekf. 
Kleinere Brände. 


Kurz vor 1 Uhr heute Morgen mwur- 
de die Feuerwehr nach dem großen bier= 
ftödigen Gefchäftshaufe Nr. 47-55 
Sefferfon Straße gerufen, mofelbft im 
hinteren Theile der oberen Etage ein 
Brand zum Ausbruch gefommen war. 
Obmohl dem erjten Alarm fofort ein 
zweiter und britter folgte, und bald 
zahlreiche Sprigen zur Stelle waren, 
verbreiteten fich die Flammen dennoc) 
mit rafender Schnelligkeit über fammt- 
lihe Räumlichkeiten de3 vierten Stod- 
mertes, das in weniger, al® 15 Minu- 
ten ein einziges yeuermeer bildete. In 
dem Gebäude hatten die folgenden Fir- 
men ihre Gejchäftslofalitäten: 

Erftes Stodiwerf Nr. 47—49: Chas. 
E. Gregory, Dynamo-Fabrifant; zmei- 
te, dritte und vierte Etage: Die „Chi- 
cago Ga3 and Electric Firture Com= 
pany“; erfte Etage, Nr. 49—51: Banks 
Ugricultural and Tranzfer Co.; zmei- 


tes, drittes und viertes Stockwerk: die 


„Merchants General Storage Co.; 53 
—55: €. A. Delano, Fabrikant von 
Flaſchenzügen. 

Der durch das Feuer verurſachte Ge— 
fammtverluft wird auf $20,000 veran- 
Ihlagt, von meldher Summe auf die 
„Merchant3 General Storage En.” al- 
lei $10,000 entfallen. m Uebrigen 
ftellen fich die Verlufte, die zum Theil 
mehr dur) Wafler, ald durch Feuer 
beranlaßt wurden, mwie folgt: Am Ge- 
baude: $5000; Charles E. Gregory, 
$500; Chicago Ga3 & Electric Fir: 
ture Co. $600; und €. U. Delano, 
$5000. ! 

Die Entftehungsurfache des Bran- 
des ift unbefannt. Ein Bolizift der 
Desplaines Strafen-Station Hatte zu= 
erfi Rauch au dem Dachjftuhl empor- 
fteigen jehen und unverzüglich) ben 
Feueralarm eingefandt. Leider nahm 
es in Anbetracht der Thatfache, daß der 
Brand im oberjten Stociwerfe wüthete, 
geraume Zeit, bevor die erften Waffer- 
ftrahlen in die Flammen gefchleudert 
merden konnten. Erft nach anderthalb 
Stunden dauernder angeftrengter Ar— 
beit fonnte der Brand unter Kontrolle 
gebracht werden. Der Schlauchführer 
Thomas Hogan bon der Stompagnie 5 
wurde von dem Rauc) und der Hibe 
übermannt und mußte nach) dem Ho= 
fpital gefchafft werben. Noch Tchlim- 
mer erging e3 dem Feuerwehrmann 
Benjamin Timmins, der durch Glas- 
Tplitter nicht unerheblih an beiden 
Händen verlegt wurde. 

Das Gebäude ift das Eigenthum ei- 
nes Methobiften-Prebiger3 in Epan- 
ton. Sem Verluft ift durch Verfiche- 
rung zur vollen Höhe gebedt. 

Ein an und für fi) unbebeutendes 
Heuer hat geftern Abend den Tod eines 
maderen Feuerwehrmannes zur Folge 
gehabt. ES war wenige Minuten nad 
acht Uhr, als der Nachtwächter Tho- 
mas Öalligher aus einem Haufen von 
Dachſchindeln in dem Holzhofe der 
Globe Lumber Co., am Fuße der 
Throop Str., helle Flammen empor⸗ 
ſchlagen ſah. Er gab ſofort das 
Alarmſignal. Die Feuerwehr war 


prompt zur Stelle, und nur ihren ener⸗ | 


gifchen Anftrengurigen ift es zu ver 
danfen, daß das entfeflelte Element 
auf jeinen Heerd befchräntt blieb. Die 
Nacht war außerordentlich dunkel, fo 
daß man faum zehn Schritte meit fe- 
ben fonnte. Dazu fam, daß der Regen 
in Strömen herabgoß, meshalb Die 
Löihmannfhaften vielfah auf den 
Ihlüpfrigen Brettern ausglitten und zu 
Yal famen. Der Feuerwehrmann 
James Maloney ftand ala Schlaudh- 
führer an dem äußerften Ende einer 
Helzplanfe, al3 diefelbe plölich um- 
Ichlug, worüber der Unglüdliche kopf: 
übe in den Fluß gefchleudert murde. 
Er ertvant, bevor ihm Hilfe ge 
bracht werben fonrite. Die Leiche wur- 
de jpäter aus dem Waffer aufgefifcht 
und nad der Familien-Wohnung des 
Ertrunfenen, Nr. 2607 Hidey Straße, 
gebradtt. Maloney war 50 Jahre alt 
und hatte der Feuerwehr fchon feit 20 
Sahren angehört. Das Teuer felbft 
fonnte ohne große Mühe gelöfcht wer- 
den, nachdem e3 einen Schaden von 
$1000 angerichtet hatte. Ueber die 
Entftehungsurfache des Brandes ift 
eine genaue Unterfuchung eingeleitet 
morben, da die Feuerwehr abfichtliche 
Brandftiftung vermuthet. 

Da3 an der Ede von Lincoln Abe. 
und 59. ©tr. belegene Wohnhaus von 
©. U. Budlang wurde geftern durch 
Bee zum Betrage von $200 beichä- 

igt. | 

In Guſtav Kuentzes Reftaurant, Nr. 
585 Clybourn Avbe., entſtand geſtern 
in Folge des Umwerfens eines mit Fett 
gefüllten Topfes Feuer, wodurch ein 
Schaden von im Ganzen $450 ange- 
riehtet wurde. 


Schhieherei in einem Sotel. 


Im St.Cloub Hotel an der Ede von 
Halfted- und Ranbolph Str., herrfchte 
geftern Adend große Aufregung über 
das rg eines Gaftes, Namens 
Yames U. Broton; welcher fich betrun- 
ten hatte und dann bom einer geradezu 
wahnſinnigen Schießwuth befallen wur⸗ 
de. Er ging gegen 5 Uhr die Treppe 
hinab, mit einme geladenen Revolver in 
der Hand. Erſt gab er auf eine Frau 
Blanche Nuget zwei Schüſſe ab, ohne zu 
treffen. Dann 6 er auf einen Gaſt 
Namens J. F. Warner, dert er an ber 
Hüfte Teicht vertwundete, und jchließlich 
hatte er e8 auf den Hausmeifter des 
Hotels abgefchen, den er aber auch nicht 
traf. Dann erft gelang «8, ihn zu ent- 
waffnen. Er mwurbe in einer Zelle der 
Station an der Desplaimes Str. unter- 
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„Abendpoit‘, Chicago, Dienftag, den 4. September 1894. 


Die Öffentlihen Schulen. 


Die heutige Wieder: Eröffnung der- 
felben. 


Der geftrige Arbeitertag mwurbe in 
der Dffice des GSuperintenbenten der 
öffentlichen Schulen durchaus nicht als 
freiertag beobachtet. Die. verjchiedenen 
Angeftellten befanden fich dort fämmt- 
Ih auf ihren Voten und trafen bie 
nothmwendigen Vorbereitungen für die 
— Wieder-Eröffnung der Schu⸗ 
en. 

SuperintendentLane ſieht dem neuen 
Schuljahr mit geſteigerter Hoffnung 
entgegen. Nahezu alle Schüler, welche 
im legten Jahre die öffentlichen Schu- 
len befuchten, werden auch diefes Jahr 
dert verbleiben. Die durchfchnittliche 
taaliche Schülerzahl belief fich im vori⸗ 
nen Jahre auf 149,667, welche Zahl 
diefed Jahr vermuthlich auf 170,000 
erhöht werden wird. Diefe Schüler 
werden im Ganzen von 3700 Lehrern 
oder Lehrerinnen unterrichtet. 

Die neuen Schulgebäude, welche in 
diefem Jahre zum erjten Male benubt 
werden find: Carter Schule-Anbau,61. 
Str.; Chafe Schule, Tornelia und 
Point Str.; Farraqut Schule, Spaul- 
ding und 23. Str.; Limtoln Schule- 
Anbau, Remper BI. und LarrabeeStr.; 
MePherſon Schule, Walcott Str.; 
Marſhall Schule, W. Adams Str.; 
Peabody Schule, Auguſta Str.; Sew⸗ 
ard Schule, Page und 46. Str.; She- 
ridan und Garden Ave.-Schule; Tay— 
lor Schule-Anbau, 100. Str.; Linné 
Schule, Thomas Str., nahe Belmont 
Ave.; Greeley Schule, Sheffield und 


nahe 64. Str. 

Die Medill Schule an Henry Str. 
wird bis zum nächſten Schuljahr zur 
Benubung fertig fein. Mehrere ande- 
re Neubauten für Schulgmwede find be- 
fchloffen, aber biß jet noch nicht in 
Angriff genommen worden. 

In die verſchiedenen Hochſchulen iva⸗ 
ten heute etwa 2500 Schüler ein, wo— 
durch die Schülerzahl dieſer Lehran— 
ſtalten auf 6000 erhöht wurde. Die 


Zahl der Lehrer iſt um 150 vermehrt | — unterzubringen pflegen, hat- 


worden. Die Vorbereitungsichule für 
Kadetten in dem Gebäude der Thomas 
Hoyne Schule, Ede von Caß und |l- 
Yinoi3 Str., murde ebenfallß Heute er= 
öffnet. 

Eine weitere neue Einrichtung ift der 
Vorbereitungsfurfus für das College, 
melcher einen Theil de3 Lehrplan der 
Hyde Parker Hochihule, der Grant» 
Abtheilung der Meitleite-Hochichule 
und. der Blaine-Wbtherlung der Late 
Viewer Hochlchule bildet. 

Die Abendfehulen werden am Mon 
tag, den 1. Dftober in den verjchiede= 
nen Stabttheilen eröffnel. ,, 


Unglüdsfälle, 


iz der im „Bee Hive“ als Nacht- 
twächter angeftellte und Nr.135 42. Str. 
mohnhafte Wm. Bromm gejtern auf ber 
Heimfahrt begriffen war, entriß ihm 
ber Wind ben Hut. Er jprang bon 
dem Straßenbahniwagen, auf welchem 
er fich befand, bemerkte aber nicht. einen 
in entgegengejegter Richtung Tommen- 
den Kabelbahngug. Von diejem wurde 
er niedergerifjen und überfahren. Er 
erlitt dabei fo Thiwere Verlegungen am 
Iinten Bein, dak basfelbe im Merch- 
Hofpital, wohin er gebracht murbe, am= 
putirt werden mußte. Auch trug er ei- 
ne ſchwere Kopfwunde davon, jo daß 
an feinem Auflommen gezmeifelt wird. 

Der 16 Jahre alte Mifonfo Gagne 
ftürzte geftern in Baer Grove an Ar- 
cher= und MWeftern Aoe. von einem Bau= 
me und verlegte fich jchiwer. Er wurde 
per Patrollwagen nach ver elterlichen 
Wohnung, Nr. 153 24. Place, ges 
bracht. 

Lebensgefährlich verlet wurde ge— 
ſtern der 21 Jahre alte Böhme Joſef 
Veleſik, als derſelbe die Geleiſe der 
Pan Handle-Bahn zwiſchen Green 
Str. und Carroll Ave. kreuzte. Er 
wurde bon einer Rangirmaſchine er⸗ 
faßt und zu Boden geworfen. Man 
brachte den jungen Mann, der Nr. 
476 N. Alhland Une. wohnt, nah dem 
Eounty-Hofpital, mo die Aerzte an fei- 
nem Auflommen zmeifeln. 

Aeußerſt erhebliche Verletzungen 
trug geſtern F. Gifford, ein Angeſtellter 
der „City Electric Railway Co.“, bei 
der Arbeit an der 63. Str. davon. Als 
er nämlich mit dem Ausbeſſern von elek⸗ 
triſchen Drähten beſchäftigt war, kam 
er mit denſelben in Berührung und 
erhielt einen elektriſchen Schlag, der 
ihn zu Boden warf. Er erlitt dabei 
ſchlimme, aber nicht unbedingt tödtliche 
Verletzungen. 


Starb durch ſein eigenes Gewehr. 


Einem unglücklichen Zufall fiel ge— 
ſtern der Maſchiniſt Frank Eiermann, 
Nr. 13 Fisk Str. wohnend, zum Opfer. 
Er hatte ſich geſtern zu einer Jagd— 
und Filchpartie auf Den Calumet-See 
begeben. Diefelbe verlief auch bis zum 
Schluſſe zu feiner vollen Zufriedenheit. 
Als er aber beim Ausfteigen aus dem 
Boote das Angelgeräthe und Gewehr 
herausnehmen wollte, entlud ſich das 
letztere plötzlich, und die Ladung durch— 
bohrte die Bruſt des Unglücklichen, der 
nach wenigen Augenblicken ſeinen Geiſt 
aufgab. Seine Leiche wurde nach Rol⸗ 
ſtons Morgue in Pullman geſchafft. 


* „Schillers fämmtlihe Werke”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


Kopfweh, 
Dyspepsie, Unverdaulichkeit 


werden durch schlechtes Blut verur- 
sacht und durch den heruntergekom- 
menen und en ustand 
des Körpers. enkt 


Nehnt nur 
Hood’s, 





Ein Regenlag. 


Viele Erdgeſchoſſe im Zentrum der Stadt 
überfchwenmt, 


Befrächllicher Waſſerſchaden durch den 
Plahregen berurſachl. 


Anangenehme Verkefrsflociung "auf der 
Kordfeite. 


Da3 war ein Metter geftern Abend! 
Der erfte Vorbote des nuhenden Herb- 
ftes, die erfte erwftliche Mahnug, daß 
die Tage nicht mehr fern find, -von De= 
nen twir fagen müfjen: fie gefallen uns 
nicht. Dem alten jovialen Heren Jupi⸗ 
ter Plupiu3 muß geftern entjhieben ir 
gend etwas in die Krone gefahren fein, 
oder er wollte den Chicagoern mal zei- 
gen, daß er noch nicht im Entferntejten 
daran denkt, fich zur Ruhe zu fehen. 
So wild und ungemüthlich Hat fih un- 
fer Regengatt feit Qangeın nicht geder- 
det, und von dem Moment an, wo er 
feine Schleufen öffnete, ergoß fi) eine 
wahre Sintfluth über hie Stabt. Nach— 
dem e3 tagzüber mit kurzen Unterbre- 
Hungen geregnet, fam furz vor fteben 
Uhr ein gehöriger Regenfchauer, der die 
Straßen fo rein wufch, daß einigeWih- 
bolde zuerit auf den Gedanken verfie— 
Ien, beim Mayor die Ernennung de3 
Herrn Jupiter Pluvius zum Borfteher 
des Straßenreinigungs-Departements 
zu empfehlen. Der zweite ſchwere Platz⸗ 
regen folgte gegen elf Uhr Abends und 


| dauerte mit ungebrochener Heftigfeit et- 


Grace Ave.; Wooplamn Schule-Anbau, | A 40 Minuten an. Dod ehe er auf- 


börte, waren die Straßen in fürmliche 


ı Bäche und Ströme verwandelt, und aus 


pen Wbzugstanälen, die natürlich die 
ungeheuren Waffermaffen nicht auf ein= 
mal aufnehmen konnten, ftrömte Die 
ſchmutzige Fluth zurüd in Die Seller 
der Häufer. Die Stellerlofale im Zen: 
trum der Stadt waren für eine ganze 
Weile thatfächlich von allem Verkehr 
mit der Außenwelt abgefchnitten; auch 


ı die guoßen Waarenlager, die befanntlih 


einen Theil ihrer Vorräthe in den Erd- 


ten bon der Ueberfluthung zu leiden. 
Bon allen Seiten ergingen telephonifche 
mie an das Teuerdepartement, 

ampfiprigen mußten nach) allen Him- 
mel3richtungen ausgefandt werden, um 
ba3 Waller aus den Kellern hinauszu- 
pumpen, und die Mannjchaften der 
Yeuerverficherungs Mbtheilung hatten 
ebenfalls alle Hände voll zu ihun, um 
jo meit al3 möglich den Wafferfchaden 
abzutenden, Was die Höhe der durch 
Wafler herbeigeführten Gejammtverlu- 
fte betrifft, Jo wird fih der Schaden 
erjt einigermaßen berechnen Jaffen, 
wenn bie einzelnen Firmen mit der Un- 
—— ihrer Waarenborräthe fertig 
ind, 

Große Beltürzung herrfshte geftern 
Mbend unter den Gäften des unter dem 
Namen Rectors Onfter Houfe befann- 
ten Rejtaurant3, an der Ecke von Clark: 
und Monroe Str., al nämlich plößlich 
aus verichiedenen Stellen der Dede das 
Waller in Strömen hemiederzuftrö- 
men anfing. Die Damen und Herren 
ließen ihr Effen ftehen, und fuchten fo 
Ihnell fie konnten aus dem Lofale her- 
auszufommen. Aehntiche Szenen fpiel- 
ten fich im Bolton Opfter Houfe, an 
Clark und Madifon Str., im „Umert- 
can“, dem befannten Rejtaurant an 
Gtate- und Adams Str., und bielen 
anderen Lolaley ab. Auch im Erdge— 
ſchoß des Regierungsgebäudes ſah es 
trübe aus. Nur mit großen Anſtrengun— 
gen konnte Superintendent Jampolis 
verhindern, daß das Feuer in den Keſ— 
ſeln nicht ausging, was mittelbar ein 
Ausgehen des elektriſchen Lichts im 
ganzen Gebäude zur Folge gehabt hät⸗— 
te. Die Preß- und Dampfteffelräume 
im „Inter Ocean“: und „Tribune” 
Gebäude maren ebenfalls theilmeife 
überſchwemmt, und die [hlimme Fol: 
ge Davon war, daß in beiden Gebäuden 
Das eleftrifche Licht erloih und die 
Vahrftühle zum Stilfftand gebracht 
murden. 

An der Elarf- und StateStr., nörd- 
lih von Harrifon Str., gab es kaum 
ein Kellerlofal, das nicht mehr oder 
minder überfchtvemmt war. Hop Wing 
Lee. der ein Materialmaarengefchäft 


im Haufe Nr. 291 Clark Str. betreibt, | 
erlitt einen Schaden von über $7000, | 


da er erit fürzlich neue Waarenoorrä- 
the angefchafft Hatte und Diefelben in 
feinem Erdgefchoß noch unverpadt am 
Boden lagen. Weniger jchlimm gejtalte- 
te fich die Ueberfchwemmung für die 


Geichäftsleute der Meitfeite, obwohl | 
aush hier in manchen Ervgeichoflen der | 


Waflerfchaden ziemlich bedeutend ift. 

Angeficht3 des fchauderöfen Wetters 
mar der Kabelbahnunfall, welcher fich 
geitern Abend um halb fehs Uhr an 
der Center Str. zutrug, für Die Nord- 
feitier Doppelt unangenehm. Um die an 
gegebene Zeit wollte ein dicht mit Paſ⸗ 
fagieren befehter Kabelbahnzug ber 
Lincoln Woe.-Linie um die Ede biegen. 
Der Signalwärter fhiwang feine grü- 
ne Laterne zum Reichen, Daß Die Ge- 
leife frei jeien, und der hai ir 
ver jeßte Die Greifzange ein. ein 
Rud, Die Baflagiere fielen faft üiberein- 
ander und der Zug ftand plöglich ftil 
— dasRabel war geriffen. Hinten reih- 
te fich ein Zug an den andern, und in 
wenigen Minuten mar bie Blodabe 
vollſtändig. In ſolchem Wetter mitten 
auf der Fahrt liegen bleiben zu müſſen, 
iſt warhhaftig keine beneidenswerthe 
Situation. Nach einer kleinen Weile 
tauchte die Pferdebahn an der Ecke von 
Clark⸗ und Center Str. auf, um die 
Paflagiere nach Norden mweiter zu bes 
fürdenn. Viele aber zogen es bor, in 
dem Regen zu Fuß nad Haufe zu ge> 
hen, al3 fich der „antiten” Pferdebahn 
anzubertrauen. 


* Der 64 Jahre alte General a. D. 
David Clendenin, welcher in Oneida, 
Ill. wohnt iſt ſchwer erkrankt und fein 
Aleben wird ſtündlich erwartet. 

* In Pullmanz Fabriten find die 
—— Porter und Paulſon ihrer 
Funlktionen enthoben und eine Anzahl 
Werfführer entlaffen worden. Die an- 
gegebene Urfade für bieje Maßregeln 
iſt ſchlechtet Gejchäftsgang, . 


— r gr— 


2ofal:Bolitifhes. 
Herr McDeagh wird den Staat bes 


reifen. 


Franklin MeBeagh wird heute 
Abend nach Peoria abreifen, um dort 
morgen Nachmittag eine Rede über die 
pelitiichenTagesfragen zu halten. Man 
gedentt bei vdiefer Gelegenheit eine 
großartige demofratifche Demonitra- 
tion in Szene zu fegen, an welcher fich 
der demofratifche Marjchir-Klub von 
Coot County, Mayor Hopkins, Harry 
Rubens und die Kandidaten auf dem 
bemofratifchen Staatstidet betheiligen 
werden. Auch wird Hr. MeBeaad in 
diejer Woche noch die Städte Spring- 
field und Quinch befuchden und dort 
Propaganda für die demofratifche 
Sache maden. 

Das demofratiiche Staat3-Zentral- 
Komite hielt geftern wiederum eine Si- 
tung ab, um meitere Pläne für die 
Maflen-VBerfammlungen und die Red- 
nerliften für die verjchiedenen Theile 
des Staates zu formuliren. Das Ko- 
mite wird von jet an jeden Montag 
zu einer Sigung zujammentreten, um 
die Wahl-Agitation zu leiten. 

Das republifanifche Zentral-Komite 
bes 6. Kongreßbezirtes hat den 21. 
September al den Tag feftgefegt, an 
welchem die Vorwahlen für Delegaten 
zum Konvent behufs Aufftellung eines 
Kandidaten für dad Bundesabgeord- 
netenhaus abgehalten werden follen. 
Der Konvent -findet am darauffolgen- 
den Tage Statt. Auch befchloß man, 
die Vorwahlen nach den Beitimmungen 
| de3 Cramwford-Gefetes abzuhalten. Als 
| Kandidaten werden genannt: Edward 
ı Eeof, Geo. E. Adams, N. M. Plotke, 
'E. R. Matfon, Chris. Straßheim und 

Andrew Chaiſer. 


Amerikaniſche Brauerſchule 


| Die Brauerfihule der Herren Dr. 
| Wahl und Dr. Henius, an Lale- und 





ı fiebenten Kurfus, und zwar mit 23 
' Schülern, eröffnet. Die Namen derfel- 
| ben find: 

Chr. Berndart, Canal Dover, D.; 
07. Ei, Dyersoille, Ja; Wm.Haef- 

I ner, Chicago, JU.; 2. Hartnig, Chi- 
| cago, SU.; Dan. Herbold, Peru, IU.; 
DO. Hulfa, Bangor, Wis.; U. 9. Huth- 
| fteiner, Tell City, Ind.; Wm, Kiener, 
ı Chicago, YU.; Cha3. Neidhardt, Nem 
Drleand, La.; Bruno Renz, Genefeo, 
Ill.; C. W. Rohrkaſte, Beaber Falls, 
Pa.; Max Ruff, Chicago, Ill.; Ernſt 
Rupprecht, Chicago, Ill.; Wm. Schif— 
ferdecker, Fort Wayne, Ind.; Geo. Sil- 
ber, Philadelphia, Pa.; Chriſt. Staeh— 
ly, Chicago, Ill.; Henry Stellern, Fort 
Mabifon, Ja; Aug. Vollmer, Chicago, 
SI0o.; Aug. Walter, Chicago, ZU.; F. 
Wiegand, Birmingham, Ala.; Wm. 
Witte, Chicago, IU.; Herm. Zimmer: 
mann, Dallas, Ter.; Stani3laus ZHyn- 
da, Detroit, Mid. 

Die biöherigen Erfolge biefer 
Brauer-Afademie Haben zur Genüge 
bemiefen, daß ihr Lehrplan auf der Ho- 
de der Zeit fteht, und daß den Schülern 

eine gebjegene Ausbildung richt allein 
in theoretischer, fondern auch in prat- 
tifcher Beziedung zu Theil wid. Aus 
Anlaß der Eröffnung bes Unterrichts 
wurde gejtern Abend in William 9. 
Sungs Lofal, Nr. 106 Randolph Sir., 


ein folanner Kommersd abgehalten, an | 


dem fich die Jammtlichen Zöglinge, fo: 
tie die beiden Vorfteher der Schule be- 
theiligten. Den VBorfit führte Herr Dr. 
ANahl, der erft fürzlich von einer Euros 
pa=Rteife zurüdgefehrt ift. Er hielt eine 
längere Ansprache, in der er den zu- 
fünftigen Schülern feines Anftituts 
manchen quten#athichlag zu geben ver: 
ftand. cm folgte als zweiter Redner 


Zur ewigen Ruhe gebeitet. 


Das £eichenbegängniß von Fried 
rich I. Ries. 

Die Beerdigung de verftorbenen 
Hilfs⸗Feuermarſchalls Friedrich J. 
Ries fand geſtern Nachmittag unter all- 
gemeiner Theilnahme ſeitens der 
Freunde und Bekannten des Dahinge— 
ſchiedenen auf dem Graceland-Fried⸗ 
bofe ſtatt. Nachdem im Trauerhauſe, 
Nr. 537 Larrabee Str., eine kurze 
Trauerfeier abgehalten worden war, 
wurde die ſterbliche Hülle des wackeren 
Mannes nach der Nordſeite-Turnhalle 
gebracht, mo unter den Aufpizien der 
Ebicago Turngemeinde, deren langjäh- 
riges Mitglied der Verftorbene war, ei- 
ne erhebende Leichenfeier jtattfand. 

Yl3 man den mit Blumenftüden 
reich aelchmüdten Sarg inmitten bes 
bis auf den lekien Stehplaß gefüllten 
Saales aufgebahrt hatte, wurde bon 
der Kapelle des 2. Regiments einTrau=- 
erınarjch gefpielt, worauf die Gefangs- 
feftion der QJurngemeinde ein ergrei- 
fendes Lied zum Vortrag brachte. Als- 
dann midmete SKorporationsanmwalt 
Harry Rubens dem Verfchiedenen einen 
Nachruf, in weldem die edlen Eigen- 
Ihaften, der unerfchrodene Muth und 
die ſeltene Pflichttreue des braben 
Mannes in gebührender Weiſe hervor: 
gehoben wurden. 

Durch den nochmaligen Vortrag ei- 
ne3 Liedes feitens der Gejangsfeltion 
aelanate die Trauerfeier zum Abſchluß. 
Rahdem die anmwejenden Leidtragenden 
alsdann noch einen legten Blid auf die 
Leiche des theuren Dahingefchievenen 
aemworfen hatten, wurde der entjchlafene 
Treuerbefämpfer von acht feiner frühe- 
ren Kameraden zum Leichenwagen ge= 
traaen. Us Chren-Bahrtuhträger 
fungirten folgende zwölf Pioniere der 
QIurngemeinde: Adolph Georg, John 
D. Zernig, Juftus Loehr, Adam Breh, 
Ed.. Fiedler, John CE. Miller, Wim, 


South Water Str., hat geftern ihren | Hettih, Julius Zimmermann, Frig 


Buchmann, Henry Maltader, Chas. 
Meber und Theo. Harz. Alddann jeh- 
te fich der Leichenzug in Bewegung. An 
der Spite desjelben marfchirten achtzig 
Feuerwehrleute unter Anführung von 
Marſchall O’Malley vom 3. Bataillon. 
Feuermarfchall-Chef Smeenie, Feuer⸗ 
nfpettor Conway und mehrere andere 
Beamte de3 Departements waren eben= 
falls anweſend. Zwei Feuerwehrleute 
führten das mit Trauerſchmuck be— 
hängte Pferd nebſt Dienſtbuggy des 


verſiorbenen Marſchalls am Zügel. An 





North Ave. löſte ſich der Leichenzug 


auf, worauf die Leidtragenden in zahl-⸗ 


reichen Kutſchen nach dem Graceland— 
Friedhofe befördert wurden, wo der 
Hionier der Turngemeinde, John D. 
Zernitz, noch einige Worte am vffenen 
Grabe ſprach. 

In Ries verliert die hieſige Feuer— 
wehr einen ihrer tüchtigſten und gewiſ⸗ 
ſenhafteſten Beamten. Er war bereits 
als Knabe mit ſeinen Eltern von 


Deutſchland hierher gekommen und er— | 
| reichte ein Alter von 45 Jahren. Im 
‘ahre 1867 trat er der yeuermehr bei, | 


ovancirte in olge feines außerge= 
möhnlichen Dienfteifers rafch zumkieu- 
tenant und Kapitän und jchließlich 
zum Hilfsmarfchal. Eine aus Yrau 


und zmwer Kindern beitehende Familie | 
beflagt den frühgeitigen Tod ihres Er: | 


nährer3, der bei Allen, die ihn kannten, 

in hoher Achtung ſtand. 
— "1 — — 

„Abendpoſt·“, tägliche Auflage 39,500. 


Aus dem Goroncersamt. 


In der Polizei-Station in Kenſing⸗ 
ton ſtarb vorgeſtern ein Mann, der 


dort Aufnahme gefunden hatte, weil 


Herr Dr. Max Henius, worauf aus den 
Reihen der Zöglinge ſelbſt die Herren | 
Georg Silber, Rupp, Wiegand u. a. m. | 


fih in gefehter Rede über den meitge- 


benden Nuten der Anftalt und ihr je- 
ı genärsiche3 Wirken ausfprachen. Erft 





zu Tpäter Nactitunde fand der ge- 
müthliche Kommers ſeinen Abſchluß. 


Der Boguspoliziſt und ſeine wun⸗ 
derbare Heilung. 


Die Verhandlung gegen den „Bo— 
guspoliziſten“ James Sullivan oder 
ECdward Crem, wie ſein richtiger Name 
lcuten ſoll, wurde geſtern von Richter 
Foſter verſchoben, weil deſſen Frau, die 
als Zeugin auftreten ſollte, von einer 
Ohnmacht befallen wurde. Crem hat— 
te bekanntlich unter Benutzung eines 
falſchen Sternes ſich für einen Geheim— 
poliziſten ausgegeben und, unter dieſer 
falſchen Flagge ſegelnd, ſich von ver— 
ſchiedenen Fuhrhaltern Wagen “und 
Pferde für dienftliche Fahrten geben 
lafien, die er dann zurüdzubringen 
beroaß. Als guter Schaufpieler fimu= 
lirte er kurz nach feiner Verhaftung 
Krankheit und wurde deöhalb nad 
dem Gounty-Hofpitale gefchafft. Ein 
ingenidfer Einfall des Kapitän Hart- 
nett bemwerfitelligte jedoch eine Wunber- 
fur. Demjelben erjchien die plößliche 
Ertranfung des Pfeudopoliziften nicht 
recht geheuer und es empfahl baber, 
ihm unverhofft einen ftarfen eleftrifchen 
Schlag zu appliziren. Das gefhah — 
und fiehe da, ber Zodfrante |prang 
mit wunderbarer Glaftizität von feinem 
Leger auf und ward gefund. 





Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Der Tlahlrohreiteude Briefträger 
macht fi. 

A. €. Smith, der Chicagser Brief- 
träger, der mit einem Briefe des hieft- 
gen Poftmeifiers an den New Yorker 
H0H zu Stehlroß auf dem Wege nad 
Rem Merk ift, um diefe Strede in für- 
äerer Zeit zurüdzulegen, al3 alle Ande- 
rem, die bisher diefe Reife auf einem 
Zweirad unternommen baten, tmwird 
heute Durch Cleveland fommen. Herr 
Stoll, der. Superintendent der Brief- 
trägerabigetlung, empfing gefternRad;- 


mittag ein Telegramm von dem fühnen. 


Staflroßreiter aus Zangany, Ohio, 
237 Meilen von Chicago, worin er jein 
Wohlbefinden und feine Ankunft an 
Diejem Orte um 3 Stunden früher an- 
igt, als je ein Diftanzfahrer vor ihm 
venielben erreicht Hat. 


; i 


ihm bie.Eriftenzmittel vollftändig aus= | 


gegangen waren. Der Unglüdliche Ieg- 
te fich in einer Zelle zum Schlafen nie 
ber und murbe Morgens tobt borge- 
funten. Wie es fcheint, hat ein Herz= 
Ichlag jeinem Leben ein Ende gemadit. 
Mer er war, wird mohl fehwerlich je- 
mal3 ermittelt werden. 

An ihrer Wohnung, Nr. 3227 Wal- 
lace Str. wurde geitern die 36 Jahre 
alte Minnie Yetkey todt aufgefunden. 
Die Frau lebte feit längerer Zeit bon 
ihrem Gatten getrennt. - Ob fie einer 
plöglichen Krantheit erlegen ijt, oder 
ob fie freiwillig ven Tod gejuht hat, 
wird durch die Coroners=Unterfuchung 
Tefigeftellt werden. 

An den Folgen eined Schuffes, den 
fich die Nr. 573 N. Meftern An. mohn- 


Eafte Frau Hotli in felbjtmörberifcher | 


Abficht beibrachte, ift diejelbe in vor— 
legter Nacht geftorben, 

Die Leiche rg Mannes, wahr— 
fcheinlich die bes Nr. 523 25. Sir. 
wohnhaft gewejenen M. Ruparn, wur- 
de geitern im „Mud Lake" gefunden. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach ift der 
Mann während des Babens vonfträm= 
pfen befallen worden und ertrunfen. 

In der Morgue Nr. 11 Adams St. 
ljegt die Leiche eines unbelanntenDtan- 
nes, welche geftern aus dem See gezo> 
gen worden ift. 


Ben erbläht 
und hold wie eine Rofe if 
das junge Weib, das fein 
Suftem mit Dr. Pierce’8 
“Favorite Prescription” 
enimirt. €s ift ein fies 
res Heilmittel bei allen 
dem zarten Franen-Orga 

nismus eigenthilmli- 

den Störnngen. Esift 

bei jedem Zuftand de& 

Suftems vo en 

unihäpfih und man 

fanıı fid) immer darauf 

verlafjen, daß c8 bie 

weiblichen Organe zu 

äßigem Funktioniven anbält. Frauen 

baden cin biajjes Geficht, glanziofen Blid, 

hohle Wangen umd find micdergeichlagen, 

wenn fie mit Störungen umd den ihrem 

Geflecht eigenthünlichen Schwähezuftän- 

den geplagt find. Mad Perioden von 

Schwindel, Berommienheit, nervöfer Ab. 

fpannung, Schmerzen and Aufgeregtheit und 

Anwandinngen von organiiher Schwäche, 

Berichiebung der Mutterorgane erfungt jede 

Frau, melde das “Preseription”.gebraudit, 
ihre Gefundheit wieder. 


Biere "ir" Rur 


‚oder gibt Dad Geld urüd, ’ 


„Aeber Nerven.“ 


‘ Hier ift etwas Bernünftiges und Sollte 
und alle interejfiren. Dr. Shoop’ Un- 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerb eines Armes oder Beines durd- 
jchnitten wird, oder wenn ein bejtändiger 
Drad auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt. werden. Er fand, dag 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und diejes ift die Urfache, daß jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewifje Nerden die Thätigleit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
Inneren Organe kontrolliren. 

‚Dr. Shoop’3 Wiederheriteller ift 
ein Heilmittel für Magen-, Leber- und Rieren- 
sranfheiten, indem derjelbe zur Stärfung 
und Ernährung diejer Nerven beiträgt. 
Dieje Medizin ie fein Nervine oder giftiges 
ervenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartofs 
feln u. j. w., erzengen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe gejchwächt find, jo 
muß _al3 natürliche Folge der Uebergang 
von Speijen in Blut ein jchwacher jein upd 
aus demjelben Grunde hört die Thätigfeit 
der Verdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven gejhmwächt find. ft diefes nicht 
einleuhtend? Dr. Shoop’3 Wieder- 
herjteller verhindert und heilt dieje 


| Krankheiten, indem verjelbe die möthige 


Nervenkraft jchafit und erhält und ein 
Berjuch wird dich hiervon überzeugen. 

Ju Upotheten oder franco ver Exprei für 81.00. 

r Der deutjche „Weg 

weiſer zur Geſundheit“, 

welcher die Behandlung‘ 

mit diefer Medizin genau 

bejchreibt, nebit Broben, 

werden an irgend eine 

> Mdrefje frei verfandt, 

a Man jchraibe an 


Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis: 


Die Srofgeihivorenen für Septems 
ber. 


Richter MeEonnell hat heute nadhftes 
hend benannte Bürger ald Großge- 
Ichtoorene für den September-Termir 
bereidigt: 

Philo’Allen, 610 Auftin Ave; Wm; 
Simons, 36 Walnut PI.; John Smith, 
39 €. Chicago Uve.; John H. Ray, 
ı 50 Whipple Str.; Y. W. Herfey, 843 
W. Adams Str.; Baptifte Miller,Nem 
Trier; Peter %. Gardner, LaGrange; 
W. D. Harris, Wilmette; Xhomas 
Dunning, Late Str. und Hamlin Ave; 
3%. 9. Kennedy, 2505 Michigan Ave.; 
D. Gannon, 2IPMW. Taylor Str; 
Sohn Mahonen, 498 ©. Baulina Str.; 
2. PB. Reinhart, 5530 Wentworth Ane.; 
R. E. Humphrey, 94 Whipple Str.; 
Hugh Smith, 3 Part Row; U. Ro» 
blig, 95 Latmmrence Uve.; Auquft von 
Kummer, 117 31. Str.; D. U. Lyon, 
Labrange; John Fafle, Schaumberg; 
Henry Schult, Bartlett; Thomas €. 
Simweeney, 99 E. Huron Str.; Charles 
Spangenberg, 126 Wells Str 


Berfchröftodung. 


Die Paffagiere der Blue Ysland 
Ave.-Rabelzüge, welche in den Morgen 
ftunden nach ihren Arbeitspläßen un= 
ierwegs waren, erfuhren eine unlieb- 
fame Verzögerung durch eine Stodung, 
die in dem Verkehr an der efferfon 
Str. eingetreten war. Der geitrigeGe- 
mwilterregen hatte in diefer Gegend das 
Kabel in Unordnung gebracht und die 
| Wagen mußten vermittelft vorgeſpann⸗ 
ter Pferde weiter befördert werden. Der 
| bei weitem größere Theil der Fahr— 

gäſte zog es jedoch vor, zu Fuße den 
Reſt des Weges zurückzulegen, als ſich 
der langſam hinſchleichenden „Klingel⸗ 
bahn“ anzuvertrauen. 


— 


Prof. Zenffens Schule. 


Die Nothivendigfeit für jeden Deuts 
fehen, die engliſche Sprache leſen, ſchrei⸗ 
ben und ſprechen zu können, wird wohl 
in immer weiteren Kreiſen anerkannt. 
Die Leſer der „Abendpoſt“ mögen da— 
rauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
ver Unlerricht in dieſer Sprache jetzt 
wieder im „Northweſt ChicagoCollege“, 
922 Milwaukee Ave unter perſönlicher 
Leitung des Prinzipals, Prof. Jenſſen, 
beginnt, der, ala erfarhener Lehrer, die 
| beiten Erfolge zu verzeichnen hat. Die 
| Rlaffen beitehen nicht aus verjchiedenen 
Nationalitäten; nur Deutjche werden 
angenommen. Buchhalten und alleHan⸗ 
delsfächer werden ebenfalls gründlich 
zu mäßigen Preiſen gelehrt. 


Sxrteftaſten. 


C. M. — Wenn Sie ſich ſo ſehr für die Bers 
mögensverhältrifle des  betrefjenden Brren interefs 
firen, erfumdigen Sie fi bei irgend einem der bes 
deutenderen - Örumdeigentgumshänder. Auf Dollars 
und Gent3 wird Ahnen aber nur der Betreftende 
jeibit Die Größe jeines Vermögens angeben fünnen— 
men er will. 4 

Sie dürfen Ihren Sohn unbefümmert 
n Seutſchland reijen laflen; bon 
paltumng werden ihm feine 
den. — Eine Zeitung 
dDiejed Namens ıft u —2— 
= — Dir Zoll auf | 
— Mekinten Ta * 45 Brozent auf den —— 
durch die jüngſt paſſirte Gorman-Bill iſt der a 
auf HB Prosut enäßgt worden, 
— — — — ——— 


Todesfalle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſfundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Mathide Notbenderg, WI_W. Madijon Etr., 26 > 
Frant S. Rruchlen, 147 Dig» Str, 17 3. 
Auguft Arerenderi, Ht W. 13. Str, 9 J. \ 
Dtto Staude, 5083 Paulina Str., 34 J. 


Blattmetall betrug nach 


Marktbericht. 


Chioago, den 3. Septeber V | 
Diefe Breife gelten nue für den Großdandel, 
Gemütie 
Nothe Beeten, Täc—$l per Bartel. 
Erllerie, 1e—Me per Dutend. 
Rartorfeln, 81.75-82.35 per Barrel, 
Spibeln, 5081.75 per Barrel. 
Koyl, GOc—$1 per Rilke. 
Blumentopf, JI—81.5 per Dueud, 
Tebendes Geflügel" 
Nunge Hübner, )Oc—llc per Piuud. 
Dühner, 6c—Te per und. 
Truthühner, Gc—de. per Bund, 
Enten, TR pre Piund. 
Gäuje, 83.00-54.00 per Dus:nd. 
Yutter 
Beite Nahmbdutter, Zc—2ice per Vijuud 
Riie 
Cbeddar. MAe per Bu. 
Limburger, Te— The per Binnd, 
u | 2773 
Griihe Eier, He—I5ce per Dutzend 
Srübte 
Arpiel, 81.50-82.50 per Barrel, . 
Suronen, #.00—$7.00 per Ki. 
Biuters Weizen. 
Re. 3 rotd, Sic; Nr. 4 rord, I 
Ar. 3 hart, Sic; Ro. 3 bart, Fre. 


Hr. sc. Roggen. 

Daier. 
33%; No. 3, Ic. ° 
Dem. 


0 
Er . 


% 
Rs. 2, 


R. I Timotbn, 
Kr. 2 Zimordy, 


T 
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Zelepyhen No. 1495 und 4046. 


Mreid jede Nummer „.uuuser ner senennn nn. 1 Gent 
reis der Sonntagäbeilage..........-. — 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Häbrlih, im Voraus bezahlt in den Der, 
Staaten, portofrei 
Sährlich nad) dem Auslande, portofrei. ........85.00 


——— 
Zur Schule! 


Heute iſt ein wichtiger Tag für die 
Jugend Chicagos — die Schulen wur—⸗ 
den wieder eröffnet! Mindeſtens hun—⸗ 
derttauſend Kinder — vielleicht noch 
ein halb hunderttauſend mehr pilgerten 
heute nach den öffentlichen Schulen der 
Stadt, um die Segnungen unſeres 
freien Schulweſens zu genießen. Neue 
Schulen werden eröffnet und neue 
Lehrpläne kommen zur Ausführung. 

Das neue Schuljahr beginnt unter 
den günſtigſten Vorbedingungen. Wäh⸗ 
rend der langen Sommerferien ſind die 
Schulbehörden emſig bemüht geweſen 
Abhilfe zu ſchaffen für die im vergan— 
genen Winier und Frühjahr mit Recht 
ſo oft wiederholten Klagen. Durch 
den Bau neuer Schulen, die Vergröße— 
rung anderer Schulgebäude und bie 
Sicherung weiterer Räume für die Un- 
terrichtung der Kleinen wird boraus- 
fihtlich für alle die jugendlichen Lern— 
begierigen oder Lernenfollenden Raum 
fein und foldhe ſchmachvolle Ueberfül— 
lung der Schulräume, wie im vergan- 
aenen Schuljahre, wird nicht zu erwar= 
ten fein. Sn einigen wenigen Fällen 
maq durch unvorgergefehene Umftände 
dg5 Fertigftelen der Gebäude für den 
Schüler-Gefuh verzögert worden fein, 
fo daß hier und da der Unterricht für 
die einzelnen Schüler noch auf einen 
belben Tag beigränft werden muß. 
Sm Allgemeinen aber wird genügend 
Kaum vorhanden fein den Kindern eis 
nen bolen Schultag zu fihern und 
auc jene wenigen Ausnahmefälle wer- 
den bald wegfallen. 


Zum Bewäfferungs:-Honvdent in 
Denver, 


Meftlih vom 98. Breitegrad, hin— 
reichen über das Teljengebirge hinmeg 
bis an die Kite des Stillen Ozeans 
und im Norbmwejten bi3 an den Ge— 
birgäitod der Cascade Berge, liegt da3 
gewaltige Gebiet, da3 man mit Fug 
und Recht „das trocdene Amerifa”“ nen= 
nen fönnte. Auszunehmen davon ift 
nur Nord-Galifornien. Das gemaltige 
Gebiet umfaßt ganz ober theilweiſe 
Tiebzehn Staaten und Territorien und 
it von der Natur höchſt verſchwende— 
tif) bedacht worden. Nur das Wafler 
fehlt, um bie reichen Schäbe heben zu 
fönnen. Die ganze bürre Zone ijt mweit 
berfchiteden von den Mittel: und Dit: 
ftaaten, nicht nur dur ihren Mangel 
an Regen, jondern auch in Bezug auf 
Bodenbeſchaffenheit, Klima und die 
Berjchiedenbeit ihrer Naturfchäße. Hier 
tt Das Land der himmelanftrebenden 
Berge und der flachen, fchier unbegrenzt 
erjcheinenden Ebenen. Hier ijt 


Berge find durchzogen mit Gold- und 
Silberadern, Pie noch unermießlichen 
Ertrag verjpreden. Und hier ijt da3 


Ganitarium der Welt, das Land des | 


Sonnenfcheins, Meffen warme, reine 


die | 
Schatlammer derlinion. Die granitnen | 


und trodene Luft dem Kanten Heilung | 


„berbeißt. 


Der Boden der Ebenen und | 


Thäler dieſes Ländergebietes iſt ſchwer 
und humusreich, und nur das Waſſer 


fehlt, um hier die üppigſte Vegetation 
aufblühen zu laſſen. Nur des Waſſers 
bodarf es, um hier für Millionen Fa— 
milien reiche Heimſtätten zu ſchaffen. 
Viele gründliche Kenner des Landes 
glauben, daß dies Ziel erreicht werden 
kann, und ſpätere Geſchlechter hier ei— 
nen landwirthſchaftlichen Wohlſtand 
aufblühen ſehen werden, der unſerer 
Zeit unbekannt iſt. 

Die Entwickelung des Weſtens iſt 
mit ſolchen Rieſenſchritten vor ſich ge— 
gangen, daß heute die öffentlichen Laͤn— 
bereien, die in ihrem Naturzuftand für 
den Aderbau geeignet fird, von dem 
jahrelang von Dften gen Weiten trei- 
berden Strom ber Heimftättefucher na= 
hezu erfchöpft find. Ja man ging fon 
über die Grenze der dürren Zone hin= 
aus und viele fiedelten fich mejtlich des 
98. Breitegrades an, um troß der un- 
genügenden Regenfalles den Verfuch zu 
machen, dem dürren Boden Ernten ab- 
zuzwingen. Der Verſuch mißlang. Die 
Fluth ſtaute zuvück, und die Bevölke— 
rung des woſtlichen Kanſas, und Ne— 
braska und des öſtlichenColorado nahm 
um fünfzig Prozent ab in den letzien 
ſechs Jahren. Verlaſſene Blockhäuſer, 
verfallende Zäune und verwilderte Ger: 
ften- und Kartoffelfelder Tennzeichnen 
ba3 Unterliegen des Menfchen im Kam: 
pfe gegen die Dürre. 

Unter folden Umständen ift e3 Teisht 
erflärlich, DaB man die uralte dee der 
fünftlihen Bewäfferung wieder auf: 
griff und in gewaltigem Maßftabe 
burdizuführen gedentt. Geftern trat in 
Deiner, Eol., der dritte Bewäfljerungs- 
Kongreß zufammen, in weldhem bie 
Frage, auf welche Weife das gemaltige 
Ländergebiet der trodenen Ime ber 
Kultur gewonnen werben fann, bön 
Sadperitänigen umd tonangebenden 
Bürgern der fraglichen Staaten erör: 
tert werben fol. Etiva 200 Delegaten 
erihienen zu dem Konvent, 

‚Daß die Gewinnung von Länderei:n, 
bie infolge der herrſchenden Dürte jegt 
als Wüfte brach Liegen, für die Land- 
wirtbicaft, praktifch durchführbar und 
gewinnbringend ilt, haben ung nicht 
nur jchon die Alten bewiefen, ſondern 
auch unternehmende Männer und Ge- 
felj&haften, die in Californien, Colo- 
rado u. ſ.w. große Lanbftreden für die 
Kultur gewannen. So großartig diefe 
Bemwäflerungsanlagen als Privatun- 
ternehmungen aber. aud) fein mögen, 
fo-Ihmwinden fie doc} zur Unbebeutend: 
beit zufammen angefichts befien, mas 
no zu gefchehen tft. 





‚ Ueber die Urt und Meife, wie bie 
Vewäſſerung bes gewaltigen Länder— 
gebiet3 durchzuführen ift; find die lei- 
tenben Geifter getheiiter Anficht und 
dem großen Publitum ift die ganze 
Stage noch zu neu, ala daß e3 Jich eine 
Urtheil Hätte bilden fönnen. 

Auf ber einen Seite wird die Ueber: 
nahme der Arbeiten — der Bau gewal- 
tiger Neferooire, in die jeder Tropfen 
bes lebenmwedenden Naf zu fammeln ilt, 
und meit berzmeigter ba3 gemaltige 
Ländergebiet durchkreuzender Kanäle, 
die dem bürren Boden das befruchtende 
Wafjer zuführen folen — al’ der Ar- 
beiten alfo, die zur Durchführung ber 
‘tee gehören, durch die Bundesregie— 
rung anempfohlen. Die Befürworter 
diefes Verfahrens wollen zugleich den 
Verkauf der dadurch der Landmirth- 
Ichaft erfchloffenen Ländereien verbieten 
und fie nur pachtiweife an die Farmer 
übergehen lafjen. Der fo erzielte Pacht 
müßte dann bie Zinfen auf die zur Er- 
langung der Geldmittel ausgegebenen 
Bonds deden und jpäter zur Tilgung 
ber Bondsfchuld dienen. 

Undere befürworten die Uebernahme 
der öffentlichen Ländereien in den ver- 
Ichiedenen Staaten durch diefe und die 
Durhführung der Bewäfferungsarbei- 
ten burch bie einzelnen Staaten, und 
mwieber andere find der Anficht, daß 
man bie Gewinnung des Landes für 
die Kultur dem Privatunternehmen 
überlafjen fol, mie bisher. Diefe ge- 
ber von der Anficht aus, daß dann im= 
mer genügend Land gewonnen werden 
wird, um ben zeitweiligen Anfprüchen 
zu entjprechen. — 


Allgütig! 


Allgütige Mutter Natur! Hilf- und 
rathlos flohen die Menſchen, flohen die 
Dhiere des Waldes vor des Feuers 
Macht. In raſendem Fluge zog der 
Feuer-Dämon durch das Land. Mit 
Brüllen und Brauſen fraßen die gieri— 
gen Flammen die hochſtrebenden Wald⸗ 
bäume, die kaum geſicherte Ernte, der 


Menſſcchen Behauſungen. In das Don— 


nern und Zifchen des höllifchen Gluth- 
feuerd mifchte ji das Gebrüll breititir= 
niger Rinder, ängjtlide Blöfen ver 
Schafe, das Wicdern von Pferden — Die 
Ichatenflage DerThiere. Ein Schrei, ein 
tiefes Stöhnen und Geihyg — ein 
Men bricht zufammen,-ein Opfer der 
Sluth. War das Klage oder war’3 ein 
bitterer, verzmweifelterftuf: Warum ?!— 

Mit Gebrül un) Gedraus jagt der 
Dämon meiter. Die Leiber der Thiere, 
die Ställe und Häufer werden zu Ajche 
und gierig freifen rothe Ylammenzuns 
aen die Kleider, gierig leden fie den 
Leib des Menschen. 

Meiter, immer weiter jagt die Feu- 


eröbraut, den Tod im Gefolge. Nichts | 
fann fie aufgalten — — — nichts? | 


Die Natur! — Und die Natur ift all 
gütig, eine forgende Mutter ihrer Kin- 
der! 

Die Sonne finft hinter den Rau 
meafjen, die über dem meiten Wjchen- 


Dämon boraneilen Durhöen ausgebörr- 
ten Wald nach andern Heimftätten der 


Menicen, ihnen das nahe Schidial | 
fünderd. Uber die Hilfe naht. Shine: | 
res Gemölt fteigt auf, Blif und Don= | 


ner zuden un grollen au3 der jchimar= 


mwivd die Natur, die allqütige. 
Wie am jungen Moraen die Sonne 


durch die zerriſſenen Wolkenballen blickt, 
da iſt der Rauch dem Dampf gewichen, | 
weißliche, aus ſchwarzgekohlten Stüm⸗ 
pfen aufſteigende Dampfſäulen treten | 
an Stelle der rothzüngelndenFlammen, 


und das rothglühende Höllenlager des 
re e 11 Prozent mehr ala 8 Prozent Zin- 


| zen Achenlager feines entftellten Leich- | fen. 


ſterbenden Menſchen ward zum ſchwar— 
nams. 


Natur hat der 
brand-⸗Tragödie ein Ende gemacht 
durch ihre Regenmaſſen. Alle Gefahr iſt 
vorbei. 


Die verkohlten Trümmer der Behau-⸗ 


the von $739,846,087, mit 





Grundeigenthums⸗Statiſtit. 


Der vor Kurzem vom Zenſus-Bu— 
recu veröffentlichten Ueberſicht über die 
Unterſuchungen der Grundbeſitzver⸗ 
hältniſſe in den Staaten und Terrilo— 
rien entnehmen wir Folgendes: 

Beinahe 48 Prozent der 12,690,152 
Familien im ganzen Lande eiquen ihre 
Yermen und Wohnftätten, der Reit 
lebt in Miethe. Von den erfteren ha= 
ben 28 Prozent auf ihrem Belt la- 
ſtende Hypothelen, 72 Prozent find 
frei davon. Die Zahl der auf der 


Ehholle mohnenben Yandbefiker ift 6,- | 


066,417, zu melden Landbefiger, die 
bei Pächter- Familien wohnen, gezählt 
werden müffen. 


Die Yarmer-Familien belaufen fich | 
auf. 4,767,179, von mwelcdhen 66 Bros | 


ent eigene armen befiten; von ihnen 

haben über 28 Prozent mit Hypotheten 
belaflete8 Land. In 1880 waren 25,- 
56 Prozent der armen verpachtet. 

Sa den Städten, welche eine Benölfe- 
rung bon 100,000 und mehr haben, 
mohnen 1,948,834 Familien, bon mel» 
chen beinahe 33 Prozent in eigenen und 
77 Brozent in gepachteten Häufern le= 
ben und find vom Belit der erjteren 38 
Prozent mit Hhypothelen belaftet. Uns 
ter den Städten mit über 100,0008ee= 
len hat Nem Morf den gröhten Pro— 
zentfah von Miethern, nämlich 93,67 
Prozent; Bofton folgt mit 81,57, 
Broofion mit 81,57, Jerfey City mit 
81,20 und Cincinnati mit 89,82. €3 
fommen nad) ihnen: Baltimore, 73,94; 
Bufffalo, 60,03; Chicago, 71,27; Ele= 
beland, 70,90; Denver, 70,89; . Min: 
neapoli3, 68,86; Nem Orleans, 78,51; 
Philadelphia 77,24; St. Loui3,79,53; 
St. Baul, 59,80; San Francisco, 70,= 
46 und Wafhington, D. E., 74,80. 

Sm Vergleich zurftädtifchen Bevölfe- 
rung haben beinahe 44 Prozent von 
4,224,560 Familien, die außerhalb von 
Städten und Drtfchaften mit 8000 
Seelen und darüber wohnen, ihre eige= 
nen Wohnftätten und 56 Prozent moh- 
nen in -Miethe; von erfteren haben 77 
Prozent Tchuldenfreien Befik. 

Der Werth der 1,696,890 mit Hy— 
potheten belafteten Zarmen undWohn= 
ftätten beziffert jih auf $5,687,298,- 
096 und der der Hhpothefen auf $2,- 
132,949,563 oder 37,50 Prozent des 
MWerthes. Die 886,956 Jchuldenbela- 
fteten armen find $3,054,923,165 
merth und ihre Hhpothefen belaufen 
fih auf $1,085,995,960 oder 35,55 
Prozent des Werthes. Die 809,933 
MWohnftätten, melche belaftet find, wer- 
den auf $2,632,374,904 veranfchlagt 
und die Schuldenlaft beträgt $1,046,= 
953,683 oder 39,77 Prozent des Wer- 
the3. 

Die Städte von 8000 bi 100,000 
Geelen haben 214,613 von ihren Be: 
ſitzern beimohnten mit SHhpothe- 
fen belajtete Heimftätten im Mer: 
Hypo⸗ 
thefen zum Betrag von $292,611,974 
oder 39,55 Prozent des Werthes. 

Sn den Städten mit einer Benölfe- 


und Tobtenfeld lagern, und dem Feuer | Tung don 100,000 oder mehr ift ber 


Merth .ver..168,159 verhypothefifirten 


 Häujer, die :von ihren Befigern - be= 


Das feuer ift gelöfcht. Die algütige 
furdibaren Höllen- | 


| 
| 


| 


l 


mohnt merken, $934,191,811 und be- 
laufen fich-die Hnpothefen auf $393,: 
029,833 oder 42,07 Prozent. 

Auf dem Land außerhalb von Städ- 


zen Wolfentwand und fahwerer, dichter ' ten mit 8000 Seelen und mehr beträgt 


Regen raufcht herad. — tterin | 
e —— BETEN: | mohnten Heimflätten mit Hhpothefen 
ı $958,337,006 und die darauf ruhende 


der Werth der von ihren Befttern be— 


Schuld beziffert fih auf $361,311,796 
oder 37,70 Prozent ihres Werthes. 
Bon der auf Farmen und Wohnftät- 
ten ruhenden Schuld tragen 22 Pro- 
zent Zinfen zu weniger ald 6; 34 Bro- 
zent zu 6; 43 Prozent mehr ald 6 und 


Der Durhfchnittämerth jeder imBe- 
fit de3 Bebauers befindlichen fchulden- 
beiafteten Yarm in den Ver. Staaten 
Leträgt $3444, von jeder jchuldenbela- 
fteten MWodhnftätte $3250 und die durcdh- 
fchnittlide Schuld beziffert fi auf 
$1224 dei armen und auf $1233 bei 


fungen einit glücklicher Menjchen wer | Woänitätten. 


ben nicht weiter verbrennm, auch die 
Kadangı des treusn WUrbeitsgenolfen, 
des Pferdes, 


der nahrungſpendenden 


Kuh nicht, ebenſowenig wie die Leich- 
name der Menſchen. Multter Natur iſt 
allgütig und läßt ſie ruhen in ewigem 


Schlaf. 

Ruhe herrſcht ringsum, nur hie und 
da noch ein Aufleuchten aus dem 
ſchwarzen Aſchenfelde, ein Knacken der 
noch glimmenden Kohlen und ein Ge— 
krächß der Raben und Krähen, die über 
das Leichenfeld ſtreichen. 

Da — von fernher ein Schall — ein 
Geräuſch von Lauten! Menſchen ſind's, 
Menſchken, die durch Menſchenkrafi und 
Menſchenwollen dem Wüthen der Na— 
turkraft entrannen. Menſchen, die nun 
die Stätt? aufſuchen, wo ſie vor 
Kurzem noch glücklich waren, die die 
Leichen Derer aufſuchen, die ſie liebten. 
Ein Ruf, ein Schrei — man hat 
„Einen“ gefunden. Und wie jenerSchrei 
des ſterbenden Menſchen, ſo klang die— 
ſer des ſchmerzgefolterten deutlich ähn— 
lich einem gellen, bitteren, zornmüthi— 
gen „Warum?!“ 

Warum mußte dies Opfer nöthig 
ſein? — Warum konnie die allgütige 
Natur ihre Schleuſen nicht früher öff— 
nen? Nur einen Tag — einen einzigen, 
kurzen Tag früher, und das Glück 
Tauſender Menſchen wäre gewahrt ge— 
blieben! Tauſende Menſchen hätten die 
Regenſtröme geſegnet, wären inbrünſtig 
dankend auf die Knie gefallen, zum 
Preis der allgütigen Al-Mutierr — 
ZTaufenbe, die heute werloflte Leichen 
find, oder bitiere Verzweiflung im Her- 
zen tragen. 

Aber allgütig ift die Natur. Freund- 
lich läßt fie ihre belebende Sonne über 
das meiie Bramdbfed Teuchten. Reichen 
Dünger bietet fie Durch wie Dice Ajchen- 
Ichicht dem Boden. Neue Menfhen läßt 
fie fornnten, da3 Land zu bebauen, und 
da wo der Hochwald ſtand werden wei⸗ 
te Weißen⸗ und Kornfelder wogen! 

Und die Menſchen werden den 
Schrechen des Waldhrandes vergeſſen 
und bie Natur anbeten, die ihnen eine 
gütige ſotrgende Mutter iſt — bis — 
nun — bis an ihr Ende. 


In den Städten mit einer Bevölke— 
rung von 100,000 und mehr repräſen— 
tiren 55555 den Durchſchnittswerth 
für jedes von ſeinem Beſitzer bewohnte 
und mit Hypothek belaſtetes Haus. 
New York hat den höchſten Durch— 
ſchnittswerth mit 819,200; San Fran— 


cisco folgt mit $7993; Brooklyn mit 


$7349; Omaha mit $7179 und Waſh— 
ington mif $7054. Die jährlihegins- 
berechnung für jedes folcher. Häufer in 
den genannten Städten ift im Durdh- 
chnitt $134, am hödjften in New Port 
mit $438 und am niedrigjten in Louis— 
pille mit $33. Denver hat den höchften 
Hnpothefenzins mit 7,37 Prozent, Rem 
DOrleay3 folgt mit 7,86; New York Hat 
die niedrigste Rate mit 4.95 und Bolton 
die nächit niedrige mit 5,14 Prozent. 

Ueber 74 Prozent der Hypotheken 
auf im Befig ihrer Bebauer befindlichen 
Farmen wurden zum Unfauf bon 
Grundbefit und zur Vornahme bon 
Verbeflerungen aufgenommen und über 
83 Prozent der Hhpothelen waren zum 
Ziel des Anfauf3 und der Bebauung 
bon Grundbefig, für Anlage in Ges 
Thäften u.j.w. Weber 81 Prozent der 
Hypothelen auf Häufer wurden auf: 
genommen, um Kaufgeld zu erlangen 
und Verbefferungen vorzunehmen. 


Die Spartaffen Preußens. 


Das ımlängft erfchienene zweiteBier- 
teljabräößeft der Zeitfchrift des fünig- 
lih-preußifhen ftatiftifchen Bureaus 
enthält eine Abhandlung über bie 
preußifchen Sparkaffen im Rechnungs⸗ 
jahr 1892 (für einzelne Kaſſen ſchließt 
das Nechnungsiahr am 1. April 1893 
ab). Der Betrag der Einlagen belief 
fi am Schluß des Rechnungsjahres 
auf insgefammt 3551.71 Millionen 
Mark, nicht, wie der „Reichdanzeiger” 
in einem Außzuge angiebt, 3406.68 
Mil, Mark. Lebter Summe bedeutet 
den Betrag der Einlagen am Schluſſe 
des Vorjahres. E3 Hat Hiernadh ein 
Zumahs der Einlagen um 145.16 
Millionen ftattgefunden, während im 
Rorjahre die Emlagen nur um 124.97 
Milionen Mark geitiegen waren, Sn 


ven früheren Jahren war der Zumacha 


| bedeutender gemejen und hatte inäbe- 


fondere in den Jahren 1884 bis 1887 
jtet$ mehr als 200 Millionen Mark be: 


| tragen. Von dem Zumacs des Ießten 


Sahres enifallen 97.07 Millionen ME. 
auf Zufchreibung von Zinfen. Die 


: Summe der neuen Einlagen mar mit 


874.35. Millionen Mark größer als je 
zubor; im Vorjahre hatte fie 827.70 
Milionen Mark, vor zwei Sahren 


ı 851.12 Millionen Marf betragen. Aber | 


auch die Auszahlungen auf zurücgezo- 
gene Sparfafiendüder waren erhebli- 
cher als in einem der Vorjahre; fie be- 
trugen 821.39 Millionen Mark gegen 


Einlagen über die Rüdzahlungen be- 





| 


trug bemnad) rund 53 Millionen gegen 
38.5 Millionen in den Vorjahren. E3 
! bat alfo gegen dn3 Vorjahr eine fleine 
| Bellerung jtattgefunden, wobei aber zu 
| berücfichtigen ilt, daß das Jahr 1891 
| bon allen Yahren die ungünftigiten Gr- 
| gebnifje gehabt hat. 
| der Einlagen über die Rücdzahiungen 
| hatte 1890 98 Millionen, 1889 136, 
ı 1888 142 Millionen Mark betranen. 

Die Sparfähiafeit des Voltes hat alfo, 
joweit man aus den Zahlen der Spar- 


kaſſen urtheilen ann, in leßter Zeit er= | 


heblich nachgelaffen, indem in den Jah: 
ren 1891 und 1892 zufammen der 1le- 
berfhuß Ber Einzahlungen über dis 
Küdzahlungen noch nicht den Betrag 
des Jahres 1890 erreicht Hat. Der- 
ſolgt man dieſen Zuwachs durch die 
einzelnen Prosinzen, jo findet man, 
taß in Bornmern die Auszahlungen um 
0.4 Millionen ME. größer waren, ala 
die Einzahlungen; im Reg.-Bez. Kös- 
lin allein übericogen die Rüdzahlun- 
gen um faft 14 Million ME Der Us 
berjhuß der Einlagen betrug in Po- 
jen 0.3 Millionen, in Weftfalen 0.3 
(im Reg.=Bez. Münfter überwiegen die 
Auszahlungen um 1 Million ME.), in 
MWeitpreußen, Schlefien und Hohenzol- 
kın je 0.7, Dfipreußen 1.6, Berlin 
3.6, Helfen-NRaffau 3.7, Schleswig: 
Holften 4.5, Brandenburg 5.6, Sad)- 
jen 7.6, Hannover 8.8 und Rheinland 
15.9 Millionen ME. Bon der Zunadh- 
me im Stheinlainde entfallen allein 9.3 
DM. Mt. auf den Neg.-Bez. Düffel- 
dorf, während im Reg.-Bez. Machen die 
Auszahlungen um 1.4 überwiegen. 
EC parlaffenbücher find im Berichtsjahr 
897,716 ausgeacben und 691,426 zu— 
rüdgenommen; e3 blieben am Kahres- 
Ihluffe im U:nlauf 5,974,782 Bücher 
gegen 5,772,956 am Schluffe de3 Vor- 
jahres. Die Zahl der zurückgenomme- 
nen Bücher ivar in feinem der Vorjahre 
jo aroß iwie 1892. Der Betrag der 
Refervefonds aller Spärfaffen belief 
fh am Schluß des Rechnungsjahres 
cuf 246.43 Mil. ME. gegen 223.37 
an Schluß des Vorjahrd. Die Zins- 
überfchüffe betrugen 35.18 Millionen 
gegen 32.67 im Vorjahr. Hoffentlich 
werdeñ dieſe hohen Ueberſchüſſe dieKaſ— 
ſen veranlaſſen, ihren Zinsfuß allmäh— 
lich wieder zu erhöhen. Schon im Be— 
richtsjahr haben 79 Kaſſen ihren Zins— 
fuß erhöht und nur 9 ihn ermäßigt. 
Abgeſehen von einzelnen Fabrikarbei— 
ter-Sparfaffen und ſonſtigen Vereins— 
und Privatſparkaſſen, welche 6, 8, ſo— 
gar 12 Prozent Zinſen geben, bietet 
keine öffentliche Sparkaſſe allen Ein— 
zahlenden mehr als 4 Prozent Zinſen. 
Selbſt dieſen Satz erreichten von1142 
öffentlichen Kaſſen nur 32, unter denen 
die größere Hälfte auf Oſtpreußen und 
Poſen entfiel. Weitaus am häufigſten 
waren die Sätze von 34 Prozent mit 
406 Kaſſen, 34 Prozent mit 335 Kaſ— 
fen und 3 Prozent mit 324 Kaffen. 
Eine Kaffe in Pommern gewährt nur 
23 Prozent Zinfen. 


Lokalbericht. 


Aus Rache. 


Das Opfer eines ebenſo nichtswürdi— 
gen wie brutalenAngriffs wurdeSonn- 
tag Abend die im Countyhofpital ange= 
ftellte Wärterin Yojephine Hubbard 
bon Geiten eines früheren Patienten, 
Nomens Richard Patton. Als Fräu— 
lein Hubbard auf ihrem Wege nach der 
Schule für Krankenpflegerinnen die 
Congreß Str. an der Ecke der Honore 
Str. paſſicte, ſtürzte ſich der brutale 
Patron plötzlich auf fie und, ſie beim 
Arme packend, verſetzte er ihr mit der 
Fauſt mehrere Schläge in's Geſicht. 
Auf das Hilfegeſchrei der Dame eilten 
die Hoſpitalclerks John A. Bell und 
Braden Hills herbei, und Patton wurde 
nach kurzer Verfolgung ergriffen und 
der Polizei überliefert. Zweifellos liegt 
der ganzen Affäre ein Rachemotiv zu 
Grunde. Patton hatte zu verſchiedenen 
Malen im County-Hoſpital Aufnahme 
gefunden, obwohl ſein Zuſtand nach 
Fräulein Hubbards Anſicht dies kei— 
neswegs rechtfertigte. Auf die Anzeige 
derLeßtgenannten hin wurde vorgeſtern 
ſeitens der Aerzte eine nochmalige Un— 
terſuchung vorgenommen, welche den 
Aramohn der Wärterin als begründet 
ericheinen ließ. Aus Rache dafür, daß 
er entlaffen wurde, lauerte Batton der 
pflichtgetreuen Wärterin auf und be- 
handelte fie in der obengejchilderten 
brutalen Weiſe. 


—01 — 
David Goldberg in Schwulitäten. 


Der Eifenwaarenhänder David 
Goldberg ift im Superior-Gericht auf 
eine Shuldfumme von $115,000 ver- 
Hagt worden. Die Kläger find die 
„Gray Iron Gafling Co.“ von Mount 
%oy, PBa., und die „W. 9. Siweeney 
Manufacturing Co.“ von New Hort. 
E3 wird in der Klagefchrift behauptet, 
daß Goldberg einen Theil feiner Waa- 
tenborräthe im Werthe von $50,000 
an die Firma Frank Bros. und andere 
größere Poften an jonftige Firmen 
übertrug. Das erhaltene Geld fol er 
im eigenen Intereſſe verwendet haben, 
ohne auf ſeine Gläubiger irgend welche 
Rückſicht zu nehmen. 


* Die 7 Jahre alte Roſa Runcey, 
wohnhaft Nr. 4804 Armour Ape., ift 
fett Sonntag verfchtwunden und ihre 
Eltern find in großer Sorge um fie, 


Der Ueberfhuß | 





Nach der Barade. 


Das Picnis der Arbeiter in Ogdens 
Grove. 


Derausgabung der Preife. 


Dgdens Grove bot geftern Nachmit- 
tag ein Bild voller Originalität und 
Leben, obgleich eine 
chenmenge, melche jich über Die ges 
möhnlichen Sorgen des Zebens hinmweg=- 
fest, dort nicht3 Seltenes it. Derlin> 


ierfchied lag darin, daß die Theilneh- | 
. Op uf - * 
mr an dem geftrigen Feſte trotz des nu | Körpers. Turh Auführung dieſer Thatſachen wünſcht 
günſtigen Wetters ihr Programm mit 
bewundernswerther Konſequenz durch⸗ 
89.13 und 732.84 Millionen in den 
beiden Vorjahren. Der Ueberſchuß der 


führten, was ſonſt unter ähnlichenUm— 
ſtänden nicht immer geſchieht. 


Um 5 Uhr Nachmittags begannen 


die Reden. Als Feſtredner war Kon— 
greßmann Lawrence 


den worden, welcher ſich ſeiner Aufga— 
be mit vielem Geſchick entledigte und, 
noachdem er geendet, mit einem prächti— 


gen Abzeichen in Roth und Gold ge— 
ſchmückt wurde. Außer MeGann hiel-⸗ 
ten Richard Powers und John F. Wa⸗ 


ters kurze Anſprachen. 


Zimmerleute waren 
den dafür ausgeſetzten Preis. Die 
Hufſchmiede erhielten den Preis 
die ſchönſten Uniformen, die Plumber 
den für die beſte Marſchordnung und 
die Bauſchloſſer den Preis für die 
wirkſamſte Darſtellung ihrer Arbeit. 

Nachdem die Preiſe vertheilt worden, 
nahmen die Spiele ihren Anfang, bei 
denen es ebenfalls noch eine Menge 
Preiſe zu erringen gab. Der Regen 
jedoch, welcher um dieſe Zeit unge— 
wöhnlich heftig wurde, machte nicht nur 
den Preisſpielen, ſondern der Feſtlich— 
keit überhaupt ein Ende, doch war das 
Programm des Tages, wie ſchon oben 
bemerkt, in der Hauptſache durchge— 
führt worden. 


Lebensmũde. 


e 22 Jahre alte Mattie Rhodes 
beſchloß geſtern, aus dem irdiſchen 
Jammerthal zu ſcheiden und verſchluckle 
zu dieſem Zwecke in ihrer Wohnung, 
Nr. 502 State Str., eine Doſis Mor— 
phium. Die That wurde jedoch 
enkdeckt und Mattie in ärztliche Be— 


Die 22 


handlung genommen. Für dieſes Mal 


Wethoden hörte und las, gab mir indeſſen wieder eini⸗ 


wird ſie ihren Zweck noch nicht errei⸗— 
chen. 


gie Ryan vorhanden, welche geſtern in 
dem Hauſe Nr. 74 Lytle Str. in einem 
Anfalle von Schwermuth eine Doſis 
Karbolſäure trank. Man ſchaffte die 
Lebensmüde nach dem County-Hoſpi— 
tal. 


—1- ꝰ 
Fuss uud Rue 


* Die Nr. 248 Chicago Une. moh- 
nende Frau Korth iſt zur Polizei-Ma— 
trone ernannt worden und trat geſtern 
Ahend ihre Stellung in der Station an 


der Deaplaines Str. an. 
* Frl. Clara Lindquift, wohnhaft 


Nr. 300 D. 54. Str. wurde geltern, alö 


fie per Zweirad die Michigan Aoe. ent- 
lang fuhr, von einem Fuhrwerk nieder— 


fröblide Men- | 


| Speziul-Rrarıs in hrowiigen Krankheiten. 
| die Kranfen mit feiner Methode und Erfolgen befannt | 


| Maodder. weldjer Die 
I auber Frage 


für | 


bald | 


Weniger Hoffnung tft auf das Wie 
deraufommen der 19 Jahre alten Mage | 








Verdauung um 
Krankheit. 


Die Wichtiakeit richtiger Pehandlung der Magens, 
Keber: und Gingeivripe-keiben fanıı nıcht überihägt 
werden. jeder anfmerfiame Beobachter wird bemer⸗ 
ten.das Muthtofigteit, Nervofität, algemeineSchwäde, 
Katarrh. häufige Erkältungen, Nierenfgankherten, 
Rhenmatismus und Sclaflofgfeit oder auch jouftige 


Symptome don Krankheit immer in Gefclge von | 


Finnokänfer Adhlung! 


Aus diefem Grunde folgt der Verdauungsitörung | 


Unverdaulicfeit, DySpepfie oder träger Leber kommt. 
Bon der richtigen Perdauung der Nahrung hängt 


| bie iraft und Eejundheit des Körpers zum grogten 


Iheile ab. 


ein franihaiter Zuftand des Blutes und des ganzen | 


Dr. Altinder Niemand zu beunrubigen, joudern theilt 


|; e3 als wiiienswerthe Aufflärung nett. 


Dr. Allınder erfreut fi jeit Jahren einer groken | 


werden, offesirt er 
2 Woden Berfuds- Behandlung für $1. 
Dieje Offerte gilt für alle hroniichen Leidenden die 


| in jeiner Office voriprehen und Ichireht alle Wiedizin 


MeGann eingelas | 


mit ein. 
Surch & 4 
Durch Katarrh vergiftet. 
Die Ehrlichkeit und Inteligenz des Herrn John B. 
tolgende Ansiage madt 
Er war während der legten zwei Jahr 
Sines Yumber Company als 


bei der Edivar) Inge 
Sieben Jahre vorher arbeitete er in 


nieur angeſtellt 
der Heath & Milligan Manufacturing Company. 
wohnt wit jener Zzamitie 1017 Hinman Str. 
Madpder font: 
„Als ich vor fünfzehn Jahren an Eii:Maicginert 
vd 


Mr. 


Mährend die Reden achalten tur= | jeres Yaat Ihiimmer und breitete fih fo 
| den, ivar ein anderes Komite mit der | 
Vertheilung der Breite beichäftiat! Die | 
die am ftärfiten | Stunden ı 
pertretene Draanifation und erhielten | 


jedes Jagr fchlimmer und breitete fi jo a 

un Stelie le 

gelben Kruſter 
1 Kehle. 


ein vollſtäͤndiges Wrack wurde. 
Schleims mußte ich meine Naſe von 
beire en. r Schleim tropfte in meine 
ar ich ſo verſtopft, daß ich volle zwei 
uſten und Schleim heraufholen mußte, 
zu athmen vermochte. 


fy 
„Das Gift eritwdte fi auf meinen Diagen und ich | 


beiom An 
Mahlzeit 


veüungen nad Blähungen nam jeder 
verlor meinen Appetit ımıd mein Magen 
g mehr werth zu ſein. Chaleid ıd) früh zu 
war ich des Moergens ermudet 


Ich 


räuſche in meinem Ohr machten mich nervös. 


John B. Madder, Engineer. 


war reizbar nud verzweifelt.” Die Kopfſchmerzen. 
welche ich litt, waren fo fürdyterlid. daily; id) verfudht 
war, mit dem Kopfe gegen die amd zu rennen. 

„Sedesmal, wenn das Metter umichlug, exkältete 
ih mich und hatte Anfälle von Brongzitis, welche much 
verzagen ließen. Sch hatte Schmerzen in der Bruft, 
Beenqungen, Tyieber, Frost und überhaupt alles, was 
Ihr Euch denken köunt. 

„Unfähig. Erleichterung zu finden, Jahr aus ahr 
ein, ergab ich mich Schlieglich in das, was mem ches 
fat au fein wien. Etwas, was ıch über Dr. Aliinders 


gen Muth und ich verjuchte es nohmals. 
„seht fan icy gar wicht der Erleichterung und der 


| Dankdarkeit Ausdruct geben, weiche id) empfinde. Dr. | 
Alinder behandelte meinen Fall in einer wahrhaft | 


meifterhaften Weiie. { 
„sch befierte micy beitändig und bin jegt fünfzehn 
Yahre jinger, jo ait wıe damals, che ıh Frank wurde. 


Diein Kopf it klar, mein Magen qut, die Kopfichmer: | 


zen find verfchwunden, ich ejle und ichlafe aut und ftehe 
des Wrorgens erfriiht anf. Ebenio bin ıc) von mei- 
ver hronifchen Verftopiung gebeilt.“ 

Behandlung per Boft. 

Dr. Alinder behandelt broniiche Arankheiten er” 
folqreich durch die Poft. Schreibt wegen Symptomer 
Formulare und verſchafft Euch jachverftändige Bes 
handlung. 


Dr. D. G. Allınder, 


602 Schiller - Theater- Gebäude, 
109 Nandolph Str., Chicago. 
Conſultation ſrei. Sorechſtunden: v bis 5, 6 bis 

73 Sounntags 1l0 bis 3. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
8 unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Anna geb. Schmidt im Alter von 2 
Monaten und 19 Taoen am 2. Sep 
M um mn 10 Uhr jeli t 


aeriffen und am Fuße bedenklich ver | : 


lebi. 


ftern die Zeichen der beiden Brüder An- 
ton und Charlesftelohhaulfer gefunden, 
melche am Sonnabend dort beim Ba— 
dei ertrunfen find. 


= Auf der Tagesordnung für die | 


heutige Sikung de3 Countyrath3-Ro= 
mites für öffentlichen Dienft jteht bie 
Tortjegung der Berathung über die 


Erbauung eines neuen County-Gebäus 


des. 
* Yuguft Cada und Joe Gutler ge- 
riethen geftern por der Wohnung des 


Eriteren, Nr. 1527 41. Str., in Streit, | 


mobet Caba von feinem Gegner durch 


einen Mefferitich Iebensgefährlich vers | 


fett wurde. Outler ergriff nad) boli- 
brashter Unthat Die Flucht und Tonnte 
Bisher nicht aufgefunden werben. 


= Ip Folge einer blutigen Schläger |, 
rei, die am legten Sonntag in Bullhorn | tw 


und Bolt3 Wirthfchaft in Groß Boint 
ftatigefunden haben foll, geht die Ort3- 
bebörde mit dem Plane um, die feit 
langem beitehende Ordinanz, meldhe 
tas Schließen der Wirtbfchaften an 
Sonntagen verfügt, von jebt ab jtrift 
durchzuführen. 


* In Folge eines Fehltrittes ftürzte | <. R 


Senntag der Former Daniel Lamier, 
welcher, auf dem Dache eines Fradt- 


waggons der Alton=Bahn fihend, bie | 
Fahrt mitmachen wollte, in der Nähe | 


bon Cormwith Junction herunter und 
fiel jo ungfüglich zmwifchen die Räder, 
daß ihm der rechte Arm vom Körper 
getrennt wurde. Laivler, der aus St, 
Louis ſtammt, fand im Counth-Ho— 
ſpital Aufnahme. 

* Aus dem Fluſſe am Fuße der 
Morgan St. wurde Sonntag die Leiche 
eines etwa zwölfjährigen Knaben her⸗ 
ausgefiſcht, der dem Anſcheine nach zu 
urtheilen, bereits volle zehn Tage im 
Waſſer gelegen haben muß. Ueber die 
Perſönlichlkeit des Verſtorbenen und 
die näheren Umſtände ſeines Todes lie— 
gen bis jetzt keine Anhaltspunkte vor. 
Die Leiche iſt nach der County-Morgue 
geſchafft worden, wo ſie bis auf Weite— 
res behufs Identifizirung gehalten 
werden ſoll. 

* Bon der berüchtigten Branpftifter- 
bande, die fi auf der Südfeite, wie 
von der „WUbendpojt“ gemeldet, in fo 
gefährlicher Weile bemerkbar machte 
und verhaftet wurde, ftanden am geftri- 
gen Tage die Angeklagten W. Scharf, 
B. Newman, E. Pablodi und E. Nel- 
fon, nedft Frau Nelfon, vor Richter 
MWhite, nachdem fie vor Richter Seber- 
fon von ihrem Rechte Gebrauch) gemacht 
hatten, fi) einen amderen Richter aus- 
zumählen. Die Verhandlung de3 in- 
terefjanten ‘Falles wurde auf den 7. 
Septeinber verjchoben und die Bürg- 
Ihaft für einen Jeden auf $5000 feit- 
geſetzt. 


*In der Lehmgrube an der Ecke von 
Mriahtmood & Perry Ave. wurden ges une, 


tb, Gatte. 
ineib m. Sopbie Shmtdt, Eltern 
nebst Scheitern, und Schwiegermutter, 


Großeltern und Schmwäg:rn. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige 
5 mein gelsöter : und unfer = 

er on A N 

tittag 12 lihe 

HM. Die Brrdig 
tags 1 Uber 

bs 16. Str., nad 


tune FGiermann, Saträ. 
md Catharina Ciermann, Elken. 
it Geſcher tern 

ried und Caroldue Voeller, 


dern. 


Anzeige, 


und Verwandten 
wij mene vielgeliebd 
!lda Rothbenb 
früh nach kurzam Leiden im Alter von 25 
Die Boprdigung fümet 
vom Treu: 
ml Kutſchen 
b2 n. : itten Die 
ı Din krökuspenen 


Rothbenberg, Batte 
oje Georg un Arthur, 


find | 
e 


Dautıt | 
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SPECIAL. 


LYGN & HEALY 


offeriren dieſe Woche 


die Auswahl aus mehreren Hunderten 


Er | 


I 
I 
' 
j 


Nachricht, 


durch enn— 


vom | 
Be 


‚155 E. 


PIANOS 


bei einem Seplember: Aufrünmangsuerkauf 


Jedes Piano ift markirt zn einem Preis 
Weit unter dem üdlihen Wertf 


+ mirifam Tante 
müſſen ſogleich 


e Abze 
entſchiedener 
9J 


tuswmahl 
ailsiduun 


Ecke Wabash Av. & Adams $t. 


N. B. — Wir verkaufen NRotenblätter zu halben 
Preiſe. 


Voll kommene — 


Manneskraft 


fe) und wie man diefelbe 
FR 3% erhaltca und 


wirder erlangen 


kanu. 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfands, 


Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Deutiches Gonſnlar- 
w Rechts bureau 


(taatlich inkorporirh 

WASHINCTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 

Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keurr, 
OÖFFIcE: KEMPF & Lowitz. 
Für Unbenittelte gratıs. 


— nah — . 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52 S.CLARKST. 





Fu vermiethen 


— in 


Ahendpoſt Hehüude, 


hiermit die | 
te Gattin 


erg, 09. KRuus, | 


\ 
j 
I 
I 


203 Filth Ave., 


zwiichen Adanıs und M 


Zwei angelgeitie Siockwerke, 


onroe Str., 


70x22, mit Dampiheisung und Fahrſtuhl, 


Een um | 


42 libr vom Traüer: 
mıh dem Roichill Kirdhof 
betrübten 


4 fe Yoeilnahme » bitten die 


Mutter. 
Geſchwiſter. 


) ietta Rrüäßlim, 
Henry und Minnie, 


Groß-Blunzendorfer Weinleſefeſt, 
— veranſtaltet vom — 
AUSTRIA-CLUB, 
am Samjtag, den 8. Scptember 1594, Abends 
7:39 lipr, im 
Alt-Wiener Garten, 
No. 657 North Clark Str.. nahe North Ave. 
Anmeldungen für Eintrittäfarten. jchriitlih oder 


perjöntih bei: Auguft Bernhold, Sekretär, No. 55 
Alerander Str.; ©. Deidhes,. No.682 W. Divifion St.; 
Adoıph Feiql, No. 455 W. 16. Str; Adolph Heller, 
No. 330 €. Diviiton Str. dmift 
von New Yort nach Southamp⸗ 
ton,Xonden 2c. ır, Shyeldampfern 
New Dorf, PBariy, Fürft Bio: 
ward, Rormania, Golumbie, 
NAugnita Bictoria, u. f. wm. — 
@rxira billig nad Bremen, Ham: 
burg, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Savre und Paris. 
ANTON BOENERT, General-Pajl.:Ugent, 
84 LA SALLE STR. 
EI Bollmadıtö: und Erbidajtsiahen im: 
mer noch pünftlih beforgt. 
Deutiies 
(Staatlich inforporirt) 
92 LA SALLE STR., 
ta der Office von U. Bochert & Co., 
ertheitt Auskunft über Erbitaftd: wıd Moll: 
madtdjahen; beiorgt Einziehung nnd Muss 
zahlung vou Geldera in @uropa nıd Amerika. 
Wer Beſitztiſel zu prufen oder irgend welche Rechts⸗ 
angelegeuheiten zu beforgen hat, bitte vorzuſprechen 
Auſstunit gratis. 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie re 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausiatiungswarren von 
Strauss & Smith, ww. 8 


- na Str. 
eutiche Fırma. 


Deutid r 161p1j 
6 baar und $5 micnatlih auf 350 werth Möbeln, 


! Gebäude. 
| Reit: oder Nordieite. 


Vehr geeignet fiir Diniterlager oder leichte Ya 
brifation. Die Anlage für eleftriiche Bes 
triebsfrast, billiger als Dampffraft, ft im 
Miethe ebenio billig wie auf der 
Kähere Ausfunjt er: 
theilt in der Office der Nbendooft. bo 


Die alte, berühmte 


Nehammenlchule 


und Enthindnnes-Anllalt 
ded German Medical College ilt an ber 
Ede 15. und Lajlin Str., 
nabe Alhland Ave., neu erbaut und mwird für Studie 
rende ann 12. Scytember eröffnet. Näheres erteilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milwaundtee Ave. 
Rad) deut 1. Sdteinber im Schulgebäute, 186 Welt 
13. Str., wohin Dr. Matot jeine DO:fice 

verlegen wird. ılalmfdd 


ALBERT LUETTRE & (0, 


Practical Noofers. 

Sede Art Theer- uud Riesdäder. — Repari- 
ren und Threren alter Däder unfcre Speziahrtät. 
Sede Arbeit garantirt. Prima Referenzen. Whäßige 
Breile 15 Jahre Eriahrung. — Wain Office: 


399 W. North Ave. 
Brand Office: 269 E. North Ave., Ede 
Larrabee Etr. 


6 E, WEIL, —— 


44 S. Haisted Str. 

‚Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiagen nd jom- 
tiges perjönliches Giaenthum. Unvellamirte Biänder 
kets zum halben Preis zu verfaufen* idud dsiuu 


THE TIMES" ENCHANGE 


N.-W.-Ecke Washington $t. und 5. Aw 
SALCON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Ave, 

sıjdiem  OSCARGUENTZEL, Eigenihämer. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPR Str., Basement, 
Befter Yufinceh-Lund im der Stadt. 15 Gemtzt 

Ymportirte Meine und Biere, bi, Magij 





Bergnügungas:-Weatweifer. 


u bambr a—Tony Baftor. 

Ehbic Opera Houje-Moarins Wunderlımpe. 
Columbia—n old Kentudy. 

Empire Baubdeville. 

Gran» Dpera Houfe-A milfiohite Flag. 
Haplins—QA Run on the Bant. 

Sooley8 Theater Charlevs Aunt. 
Huymarket—Blue Jeans, 


Ein Krupp’ihes Geihük vom 
Yahre 1849. 

Zange Zeit und harte Mühe hat es 
Alfred Krupp getoftet, bis er vem Guß- 
jtchl die Stellung erwarb, die er jet 
einnimmt. Die Schmierigfeiten, Die 
er babei zu überwinden hatte, find 
Schon oft gefehilvert worden, einen Ein= 
blick in fie gewährt ein Brief ber Firma 
Friedrich Krupp an den Direktor der 
Artillerie-Werkitatt in Deug, Haupt: 
mann Unger, vom 9. Oftober 1849. 
Die Fabrit war damals eifrig mit Ver⸗ 
ſuchen zur Herſtellung von Gußſtahl⸗ 
geſchützrohren beſchäftigt. Hinterlader 
ſtellie man allerdings nicht her — ihre 
Zeit und damit der Weltruhm der Fir⸗ 
ma war noch nicht gekommen —, ſon— 
dern die Rohre waren glatte Vorderla— 
der nach dem Muſter der bronzenen 


und gußeiſernen Geſchütze jener Zeit. 


Da die Ariilleriſten dem Gußſtahl nicht 
die Fähigkeit zutrauten, den Gasdruck 
auszuhalten, wurde dem Kernrohr aus 
Gußftahl noch ein Mantel aus Eijen 
oder Bronze umgelegt, obgleich Krupp 
pon ber Weberflüffigfeit Lurchdrungen 
war. Der erwähnte Brief lautet: 


Gußftahlfabrif bei Effen in Rhein 
PBreußen, 9. Oftober 1849. 


Em. Hochmohlgeboren 
beehre ich mich unter Beifügung einer 
Skizze mitzutheilen, wie ich jebt ein 6⸗ 
pfündiges Geſchützrohr 
gedenke, welches ich beabſichtige Sr. 
Majeſtät dem Könige in tiefſter Unter 
thänigfeit zu Füßen zu legen. Das 
Rohr ſoll von Innen und Außen ges 
ſchliffen und polirt und dann aͤußerlich 
brünirt werden wie Büchſenläufe; an 
der Mündung ſoll die Brünirung wie⸗ 
der wegpolirt werden. Zwiſchen Manz 


Mi des | 
tel und Mündung fol das Wappen Des | barauf warten 


tönigl. Haufes von einem Künjtler 1ten 
. Ranges in Stahl grapirt und ponzirt 
werden. Der Deantel von Bronze joll 
ganz abgeichliffen merben, be Schwanze 
ichraube (Traube) eine pollfommene 
Politur haben. Ich bitte um Ihren gü⸗ 
tigen Rath, wenn ich etwas daran än⸗ 
dern ſoll, damit es beſſer gefällt, auch 
würfche ich gleich einen Zündlochſtollen 
einzuſchrauben nach Angabe in der 
Zeichnung. Kupfer iſt mir nicht ſolide 
genug, gehärteter Stahl auch nicht; 
würde nicht 12löthiges oder ganz feines 
Eilber fehr viel beifer fein, oder etwa 
deftes Neufilber? Nun möchte ich gern 
auch eine elegante Zafette dazu anſchaf⸗ 
fen; würde das Kriegs⸗Miniſterium 
wohl erlauben und würden Sie wohl 


es uͤnternehmen wollen, ein ſolches ganz 


ſolide für den Dienſt in ungewöhnli⸗ 
cher gefälliger Eleganz gegen Vergü⸗ 
tung der Koften anzufertigen? Nachdem 
ich mir fo viele Kojten für die Proben 
habe gefallen laffen und bie Gewißheit 
habe, daß ich keine pekuniären Früchte 
tur Beſtellungen für's Vaterland zu 
erwarten habe, will ich es wenigſtens 
perfuchen, ob die größere Gatizfattion 


ftät von einem feiner paflionirtejten 


Arbeiter, der leider um faft alle Waf- 


fen und Rüftungstheile noch bergebli- 
chen Schweiß geſchwitzt hat, dieſes Pro— 
duft afzeptiren und einer Aufſtellung 
würdigen werben. ch bin fo frei ei- 


nen Extrakt beizulegen, woraus Sie 
das Verhalten deö Proberohres erjehen | 


önnen. enes hatte einen eijernen 
erhalten, obgleich der eiferne hinreichen= 
de Stärfe gehabt hat. Jin dem Gut» 
achten ift troß aller Bezeugung von Zus 
friedenheit mit der Solivität der Ber- 
bindung und dem Verhalten des Roh— 
ze3 dennoch Zweifel gegen diefe Solidi- 
tät und gegen das Verhalten großer 
Stücke, ſchwererer Geſchütze ausgedrückt. 
Man zweifelt, daß größere Stücke ſo 
ſolide und das Material ſo feſt gelie⸗ 
jert werden können. Das muß ich aber 
wiſſen und deshalb kann ich verſichern, 
daß wenn ein Rohr von Gußſtahl für 
ein Geſchütz, welches 12,000 Pfund 
wiegen ſoll, verlangt werden möchte, 
ich jede Summe zum Pfande ſtelle, daß 
Fein Unterſchied in der Solidität ſein 
ſoll. Ich bin mit der Vollendung der 
großen Schmelzvorrichtung jetzt be— 
ſchäftigt, die ich früher nur anlegen 
mochte, wenn das Kriegs-Minijterium 
mir die Fonds dazu hergegeben haben 
würde. Durch ein paar Zeilen gefäl- 
Yiger Antwort wird fich jehr verpflichtet 
fühlen Em. Hochmohlgeboren ergeben= 
ſter Fried. Krupp. 


Die Blutgräfin. 


Der Name Hlingt, mie der Ti- 
tel eines Schauerromang, er mürbe 
fi; aud prächtig dazu eignen. 
Die Verfon aber, die ihn fich verdient, 
ift leider Hiftorijch verbürgt und fie be⸗ 
weiſt, daß gewiſſe Ausdrucksformen 
perverſer Neigungen, die erſt von den 


Pſychiatern des letzten Jahrhunderts 


entdeckt und benannt worden find, bon 
jeher unter den Menjcen beobachtet 
werben fonnten. 

Glijabeth Bathorn Titt an hochgra- 
diger Hhfterte, die fich darin äußerte, 
daß fie ihre Dienftboten um bed klein⸗ 
ften Verfehens willen zu Tode prügelte. 
&o foll fie nach der Ausfage einer Zeus 
gin 650 Mädchen umgebracht ha⸗ 
ben, nad) anderen 80 und 50 innerhalb 
der furzen Zeit von jechs Jahren. R. 
Y. dv. Elöberg hat e8 unternommen. 
das Leben biejes Scheuſals hiſtoriſch 
zu bearbeiten, und er fommt zu dem 
Refultat, daß die Mordgier ein charak- 
teriftifches ea der Familie Bathory 
geweſen. 
nung ziehen, daß die Gräfin Eliſabeth 
um 1600 lebte und eine ungariiheMags 
matentochter war, für die der Menſch 
erft mit dem Baron anfing. 

‚&o lange ihr Gatte fyranz Nadasby 
lebte, war fie gegen ihre Untergebenen 
sur bom einer unaußftehlichen Härte. 
Eine Heine Ungejchidlichfeit beim Fris 
firen, und e& vegnete Obrfeigen; bei 


| halbtodt por 


| Hemd blutbefprigt ift, 


auszuführen | 








abei muß man in Rede: 


s 


größeren Vergehen, wenn 3. B. eine 
Holskrauſe nicht gut genug gebügelt 
mar, wurde die Miffethäterin zerfragt 
und zerbiffen. Erſt al3 der Gatte ge- 
itarben war, wurden alle berartigen 
Dinge mit dem Tode beitraft. So be- 
richtete man ihr um Weihnachten 1610, 
daf; eines der Dienftmäbchen, Doricza, 
eine Birne geftohlen habe. Zu Weih- 
nachten eine Birne ftehlen, daS mar zu 
ftart! Die Gräfin ließ die Verbreche— 
rin in die Wafchfüche Tchleppen. Dori- 
cza wurde enthleidet, fodann band man 
ihr die Hände am Rüden zufammen. 
Ohrfeigen in ungezählter Menge hatte 
e3 fchon gegeben, als Elijabeth Batho⸗ 
ty nach dem Stocke griff. Hageldicht 
fielen die Hiebe hernieder, eine Pauſe 
trat erft ein, ala die Gräfin por Er- 


| mattung den Arm nicht mehr heben 


fonnte. Da fie nun gerade bei der Ar- 
beit war, lief fie nodh zwei andere Mif- 
jethäterinnen hereinjchleppen. Doricza, 
Schmerzen, durfte zufe- 
ben, wie man ihre Leivensgefährten 
behandelte. Das Winfeln und Heulen 
war der Gräfin eine entzüdende Mufit. 
e ärger e3 dabei zuging, deito mohler 
fühlte fie fid. Darum wandte fie jich 
wieder gegen die ſtöhnende Doricza. 
Neuerdings fauft der Stod durch die 
Luft auf den zerbläuten, ſtriemenbe⸗ 
decten Leib. Wundgeſchlagen krümmt 
ſich die Wehrloſe auf dem Ziegelpfla⸗ 
ſtet. Mit Wonne weidet ſich 
die Herrin an den Zuckungen des 
blutenden Körpers. Daß ihr eigenes 
gewährt ihr 
Freude. Sie nimmt ein anderes, weil 
das Beinigen nicht unterbrochen mer= 
ven darf. Aus den Blutlachen auf der 
Grde fünnte man mit vollen Hänben 
ichöpfen. Weiter, weiter! Die Mäb- 
chen müffen fterben, fterben alle drei, 
ruft die Gräfin. Doricza aber Tann 
nicht fterben; fie ift zu robuft, zu wider⸗ 
ſtandsfähig. Sie würde ſich wieder 
bollſtändig erholen, falls man ſie in's 
Bett bringen wollte. Die Gräfin kennt 


| fein Mitleid, fein Erbarmen, ſie will 
das Entſchwinden der Lebensgeiſter be⸗ 


obachten. Da nun Doricza zu lange 
läßt, hilft man künſtlich 
nach. Man reißt ihr mit einer Scheere 
die Bulsadern.auf, bis fie endlich ver= 
ſcheidet. | 

Das war der lette Mord, den die 
Gräfin beging. Der Palatin Graf 
Thurzo fam am nächften Morgen in 
das Schloß und fand den verftünmel- 
ten Leichnam der Doricza und bie bei⸗ 


den andern im Sterben liegenden Mäd— 


en. 

Es wurde Anklage gegen die Mör— 
derin erhoben, und ſie wurde zum Tode 
verurtheilt, ſchließlich aber zu lebens⸗ 
länglicher Gefangenſchaft auf ihrem 
Schloſſe begnadigt. 

Sharatteriftifch ift, Daß Elifabeth 
Bathorn neben ihrer ungebändigten 
Sinnlichkeit und Mordgier- eine getifle 
Frömmigkeit nicht verleugnen fonnte. 


| Freilich war Diele befonderer Art, und 


iehr häufig wurde die Hilfe der Heren 
angerufen und der Baftor — bie Ba⸗ 
thory war Proteſtantin — übergangen. 

Wenn wir Alles zuſammennehmen, 
haben wir das Bild einer geiſtig voll⸗ 
fommen Entarteten, und zwar aus ei— 


ner Zeit, der die nervenaufregende Haſt 


mir vergönnt ſein wird, daß Se. Maje— unſerer Tage fehlte. 


Aber man darf 
— 
auch fin de siècle war, freilich des 
ſechzehnten. 


Zur Eröffnung der Hühnerjagd. 


Am Stammtisch bei N. in der Leip- 
ziger Straße in Berlin ging e3 lebhaft 
u. Darüber braucht man fi gar 


S ( o | nicht zu wundern, denn wenn ein Dus 
Mantel, diefes wird einen bronzenen | 


gend paffionirter Jäger am Vorabend 
der Eröffnung der Hühnerjagd beim 
Glaſe Bier zufammenfikt, jo märe es 
eher vertvunderlich, wenn’3 ftil zuginge. 
Das war nun hier allerdings nicht der 
Fall. Man erzählte ji Jagdgeſchich⸗ 
den, dazwiſchen wurden neue Lademe⸗ 
thoden erörtert und ſchließlich kam's ſo 
weit, daß der Alterspräſident auf den 
Tiſch klopfte und ganz ernſthaft den 
Vorfchlag machte, es möchten des beſ⸗ 
feren Verſtehens wegen nur drei auf 
einmal ſprechen. Der Vorſchlag wurde 
acceptirt: aus den Einzelgeſprächen 
entwickelte ſich eine Unterhaltung, an 
der die ganze Tafelrunde Theil nahm. 
Nur ein alter Herr, ſonſt einer der Ge— 
ſprächigſten, verhielt ſich ſchweigend. 
Er leerte fleißig ſein Deckelglas und 
ſah den grauen Rauchwölkchen ſeiner 
Zigarre nach, als wenn er mit alten 
Erinnerungen beſchäftigt wäre. 
„Nun, alter Freund, weshalb ſo 
nachdenklich? Freuen Sie ſich denn gar 
nicht, daß es endlich morgen losgeht?“ 
Gewiß, lieber Krüger, ich habe eben⸗ 
ſo gut Jagdfieber, wie Ihr Andern al⸗ 
ie. Für mich iſt aber die Eröffnung der 
Hühnerjagd noch ein ganz beſonderer 
Gedenktag., 
„Erzählen!“ erſchallte es ringsum. 
Nun, meine Alte wird's mir nicht 
übel nehmen, wenn ich bie Schnurre 
jetzt einmal zum Beſten gebe. Es ſind 
nun zweiunddreißig Jahre her, da hol⸗ 
te ich mir bei dem Vater meiner Frau, 
als ich um deren Hand anbielt, einen 
ganz niedlichen Korb. Mit meiner Frau 
war ich ja einig, auch die Mutter war 
auf unferer Seite, nur der Alte, ein wi: 
derborftiger „Miftiter“, wollte von mei⸗ 
ner Bewerbung nichts miffen. Er hatte 
mit den Forfibeamten der an fein Gut 
grenzenden Forit der Jagd wegen ſtets 
Krafehl und übertrug feine Abneigung 
gegen die Grünröcke auch auf mich, als 
R als neugebackener Haidelãufer dort⸗ 
hin kam. Das hinderle ja nun nicht, 
daß ich mich mit feinem einzigen Töch⸗ 
terlein im Stillen verlobte. Den Korb 
nahm ich auf die" leichte Achlel, denn 
ich hoffte, die beiden Weibsleute wür⸗ 
den den Alten jhon mürbe machen. So 
lam der erſte Jagdtag heran. Die Ober⸗ 
förſter hatten zu jener Zeit rings um 
die Forſt alle Jagden gepachtet, und 
ich begann aus Uebermuth die Suche 
am frühen Morgen auf dem Terrain 
meine? Schwiegervater in spe. Ich 
hatte eine vorzüglichen Hund, mein Ge⸗ 
wehr ſchoß gul, Hühner waren in 
Hülle und Fülle vorhanden, turz und 
gut, ich machte eine brillante Jagd. 
' €3 mochte jo etwa Vormittags 10 


Uhr fein, da jah ich den Alten in feinem 
leichten Eimfpänner fortfahren. Unver- 
züglich Tchlug ich die Richtung nad) dem 
Gut ein und verlebte bei einem guten 
Frühftüd ein prächtiges Stümbchen bei 
meiner Braut, die mir. [ehließlich noch 
über den Hof das Geleit gab. Eben 
traten wir um die Ecde des Stallge⸗ 
bäudes, als vor uns der Alte in ſeinem 
Einſpänner auftauchte. Wir raſch zu— 
rück — in's Haus geriethen wir nicht 
mehr — ba ftand eine Stallthür offen: 
ich Tprang fehnell hinein, hinter mir 
meine Braut, bie mit ihrem Alten in 
diefem Augenblid nicht gern zujams 
mentreffen mochte. Ich hatte mit einem 
Blict gerade erfaßt, daß wir in den al- 
lerdinas leer ftehenden Schweineftall 
gerathen waren, als auch ſchon die 
Shür hinter uns zugefchlagen und ber 
Riegel vorgefchoben wurde,“ 

Nacivem der Lachfturm, ber bei bie- 
fer Wendung fich erhob, fich gelegt hat- 
te, fuhr der alte Herr gemüthlich fort: 
„Anzügliche Gebanten verbitte ich mir! 
Uns mar gar nicht nah Schäfern zu 
Muth; wir Hatten auch nicht einmal 
ein Plätchen zum Hinfegen, denn im 
Schweineſiall fah's damals noch wirk⸗ 
lich wie im Schweineſtall aus. Fenſter 
waren auch nicht vorhanden — 'raus 
fonnten wir nicht, höchitend hätte ich 
das Schloß entzwei ſchießen müſſen. 
Doch davon wollte meine Braut nichts 
wiſſen. So ſtanden wir denn und ftan- 
den. Es wurde zwei, drei Uhr Nach— 
mittags, da endlich wurde an die Thür 
geklopft: „Herr Förſter, wie gefällt's 
Ihnen in meinem Schweineſtall?“ 

„Wenn Sie nicht ſofort öffnen, zer— 
ſchieße ich das Schloß.“ Die Thür öff— 
nete fich, ich jprang mit einem Gap 
heraus, Hinter mir meine Braut. Das 
Geficht meines Schwiegervaters hätten 
Sie jehen follen! ch mußte laut auf- 
lachen, und in mir ftieg der Wunjch 
auf: Das Geficht möchteft Du zum An- 
denten auf dem Pfeifentopf haben. Na, 
ich- will e3 kurz machen: Der Wlte gab 
flein bei, als ich ihm rohte, ihn wegen 
Freiheitsberaubung anzuzeigen. 
mußte freilich den grünen Rod außzie- 
hen und ebenfalls „Miftiter“ werben... 
Und nun, guten Wbend, meine Herren, 
morgen früh ift Die Nacht zu Ente, 
und mern mir zum eriten ‘agbtag 
frifch fein wollen, müffen wir vechtzei- 
tig zu Bett.” ‚ 


— Der Schreden im Haufe. — U: 
„Bei mir ift’3 nicht mehr zum Aushal- 
ten; meine ganze Familie muſizirt vom 
Morgen bis auf den Abend, die Anna 
fpielt Klavier, die Emma geigt, die 
Amalie fingt und Hans bläft." — 8.: 
„Können Sie denn gar nicht? Dagegen 
machen?“ — A.: „Nein, gar nictß. 
Denten Sie nur, jet effen fie Jogar 
mit Stimmgabeln bei Tijche!“ 


— Doppelte Malgeur. — Fräu- 
fein: - „Ich bevaure unendlich, Herr 
Wurſtmeyer, aber ich kann Ihren An⸗ 
trag leider nicht mit Ja beantworten!“ 
— Bewerber: „Ach, wie das ſchmerzt, 
Fräulein Irma, nun habe ich mir auch 
bei dem Regen dieſen Morgen meinen 
Zylinder verdorben!“ 


Kleine Anzeigen. 


mg 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin junger Mann um.am Tiich auf: 
zarten. Nordoſt⸗Tce Randolph und Market Str., 
Baſement. 


Vorlangt; Kin junger Mann, welcher Buch halten 
tann im Deutih, einer milder bödmiſch oder ‚pol 
eich fpricht, wird vorgyagen. Kiferten: a8, 
Abendpoft. 


Verlaͤngt: Starf:r 
Sahos alt, um ermen 
gut empfohlen jeim. 
Adams Str. ? 


— — — — ——— 
Verlamt: Bäder als dritte Hand an Brod. — 
3402 Archer Ave. 
Verlangt: Junget Butcher. 76 Center Str. 
Verlangt: Gin Junge an Cakes. 508 Ooden Ave. 
dimi 
u ae a ta 
ge: Ein guter MWurftmacher. 974 Milwauf:e 
pr. ‘ 
— ne ehe 
Verlanvot; Tühtüger Treiber an Bädertongen, um 
in Sub: Vi Route aufzumalhen. 1876 R. Hals 
ſted Str. » 
Nırlangt: Ein Bäder an Prod und Gäfes. 980 N. 
Halfte Str. 


DVerfangt: Gin junger Barkerper. ©. Goettih, 
348 Ulınan Str. . _ 


» ‚Spaperhand, Möbrlfabrit. 960 MR 


junger Mann, ungfähr 
Röbelwagen zu treiben; muß 
Arthur B. Coughlin, 106 W. 





Bırlınat: 
Rodwell Str. 


— eh. a RE 
Perimgt: Ein Junge. bei Pferd. 15% Milwaute 
Ave., Fried. 
Verianat: Starker Junge an Gates. 877 31. — 


BVBrrlangt Ein unverheiratheter Rodidmeider für 
außerhalb auf dem Lande; Turze Strede. NRahyuirız 
an: 149. Wafhingten Str. 

Brlanat: Gin Schneider. 10 Madiſon Str., 
Harlem, Dat Park. 


ORerdamat: En guter Barbikr. 5517 Wright Er., 
Eno lewood. 


erlangt: Gin Bolterer von der. Rosen. Eir., 
in der Nähe vom Schützenpark ſoll ſofort vorſprechtn. 
157 E. Ban Buren Str. x \ 


; Verlangt: Gin junger Mann für’ ziweite Wrbeit 
im Saloongeigätt: 27 €. Fullerton Ave. 
Verlangt: Guter Wurftmacher. 39 Southport Ave. 
Verlangt: Zuperläffiger jelbftftämbiger Bädır an 
Brod; fteriger Pag. 2330 € Divifion Str. 


a gerfangt: Stat ker Aunge an Brob. 2165 Archer 
de, 


— — 
PVerlangt: Ein Junge, der ſchon im Milchgeſchtt 
gearbeitet hat. 5 W. 14. Str. mdi 


erlangt: Iwei Männer, um oime feine Farm in 
dem weftsichen. Theil_ don New Dort zu miethen. 
William Brushabder, 4 Times Building. imdm 


Verlangt: A Nr. 1 Beltmacher zur Uebernahme 
des Belt Shops. - Wir münchen einen Vormann, 
feinen _Prekimann. Adreſſirt mit Referenzen: RNaſh⸗ 
ville Belting Co., MM 5. Cherry Str., Naſhville, 
Tenn. 3lag, im 


" Berlangt: Seute fite Teicht verkäufliche Artitel. Ger» 
man American News Co., Zimmer 2, 197 E. Madi: 
fon Str, diitbw 


— TORRR Tina 0 hen 1 eg 

Berlangt: Anſtändige kleißige Zeute finden ante 
Beibäftigung als BuhzAgenten. Lohn und Kom: 
miifion. $. Schmidt, 292 Milwaufee Ave. Tindſdsm: 


— — — — — — — — 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Nur erfahrene Mädchen, an Draperp 
und Furniture Fringes zu ardeiden. C. W. Jadſon 
ringe Co., AO Fitth Ube,, Top Dur. _ Slan,iw 


" Berlangt: Eine Dame, dir Griahrung im Näh- 
maihinen: Gejhätt hat, eine die englisch und poiniic 
feicht, vorgezogen. Rachzufragen 335 Milmaufee ‚Ave. 


Vorlangt: Operator an Bely-Rähmaihinen. The 


Arctie Fur Co, 08 State Str. 


Verlangt: 3 M n an Mafjhinen und, 2 an 
Shopröden. 375 ®. Dipifion. Str. —* 


Verlangt: Erfahrene Damenmäntel-Operator, auch 
Mädchen, weiche ihen au Rocen grarbeitet haben, 
2 Majhinenmäpchen lernen wir. 2 Ylüder Str., 
Ce: Lull. — 

Verfangt: Gutes ass Mafhinnmänden an 
Ehopröden. 48 Cornell Ztr. - | 

Berlangt: MujhinndMädcen an Röden. 568 
NR: Banlımı. Sir. a : 


—— — —— 
Berlamgt: Mäpcen von 14 Jahren, im Store -zu 


arbeiten; Zimmer ud Board: 1334 R. Glart Str 


Breingt: Gim: Kellnerin zum Berienen ih einer 
Susftube, 23 2; 12. Str. 


—— ——7w— —— — — 


ee 


Ausihliehlih aus Pflanzenftoflen 
= zufammengeieht, 
find das harmlofefte, fiherfte und befte 
' » Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


waldhe folgende Leiden verurſacht: 


— — RNervsſer Kopfſchmerz. 
ek kat er 
etitlo hs e. 
Bra na ” rzathmigteit. 
Gelbiudt. Neizbarkeit. 
Kolit 


— Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
Berdrofienheit. Heiner, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidkeit. Dumpfer Kopiihmers. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigteit. 
Eeberſtarre erzdrücken. 
Leibſchnerzen. Nervoſunt. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerRagen. GaitriiherKoptihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sände u. Füße. 
Schlehter@eihmad UeberiülterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Sengfionten. 
Büdenihmerzen. 3 utarmuth. 
Sdlajloügfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthiıg haben 


Eie find in Apotheten zu haben; Preid 25 Gent# 
die Schadtel, nebft Gebraudysanveriung, funf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werdeu aucd gegen Empfang ded 
Preiſes, in Baar oder Briefmarfen, tigend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dodf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Bett» Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfere® Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adjien, melde 
dıe von uns kommenden Sädchen tragen. ddſbw 


— — —— — 
Verlangt: Frauen und Madchen. 


Saãden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shophoſen. 
Weit Chicago Ave. * 
VBrlangt: Gute Räherin, die die Schneiderei ver— 
ſteht. 3108 Prairie Ave. 


DEU een ——— — — 
Verlangt:. 2 Majhinenmärhen an Hoſen. 809 
Weit 20. Str. 


Berlangt: Damen zum Mleidermahen und Zus 
f—hneiden fernen. 734 Elybourn ve. —ia 


Berlangt: Frauen umd Madchen an Knichojen.— 
490 Bus Island Abe, 


Hausarveit. 


Verlangt; Eine alleinſtehende ältere Frau, welche 
Liebe zu Kindern hat, findet ein gutes Heim. gu 
erfragen 146 La Salle Ave, im Saloon. dıni 


ET EBD ST OST — — — nn 

Verfangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hause 
arbeit und im Grocerpftore mitzuhelfen. 200 Waih: 
burne Abe. modi 


vVorlangt :Mädchenfür Hausarbeit. Dehmlow 
951 N. Hdalſted Str. 


Berlamgt: Grärhrenes Mädchen für. Hausurbeit; 
guter Lohn und dauıınde Bıhäftigung. 334 Stute 
Str. 


— — — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen im Heimer Familie. 
3551 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine .Sausars 
beit und als Köhin; Dautich> vorgezogen. 3210 In⸗ 
diana Ave. 

Verſanat: En Madchen für Hausarbeit in klei⸗— 
mer Familie. 1000 Seminary Ave. 


Revlangt:  Mädden für alfgemeine Saußarbeit. 
180: Howe Str., nahe Garficfd Ave. 

"Berlangt: Ein junges Mäodden für Hausarbeit. 
Nr. 9 Linooln Place, nahe Gatfield Ave. und Lin: 
cobn Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, engliſch 
fprehenn. 46 S. Clarf Str. 


Verlangt: Cine ‚deutihe Köchin, die au auf- 
warten Sa, muß engliih jhregen können. 93 €. 
Kinzie Str, Baſement. dmi 


A a ehe hie 

Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit.. 87 Part Avr., Weftieite, nahe Leavitt Sir., 
3. flat. dnti 


418 





— ——— 
Verlanat; Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
it. Bl Fremont Str. 


Derlomgt: Deutſchezs Madchen fur gewohnliche 
Hausarbeit. 34416 Wabaſh Ave. 

Verbangt: Deutſches Mädchen für allgeme ime 
Hausarbeit. 595 Pine Grove Ann, zafe Bw. 


DEREN — 
Verlangt: Mädchen für allgeme.ne dausarbeit; 
tlene Famitlie 1161 N. Clark Str., 1. fur. 


 Rerlan 8 Köchin und Mädchen für be 
und Gefhwitshäuier, nettes Mädchen 
Room. 175 Elybourn Ave. 
Berlangt: Gin Mädchen. Lincoln Pflace. 
Bırlangt: "Ein Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 375 W. Divifion Str. 
Verlangt: Fin deurihes Mädchen für allgemeine 
KHauzarbiit, Beine Familie. 1 ‚Weit Chicago Ane. 


Verlangt: Ein Durihs Mäddtn um in Kleiner 
— bei einem Krude aufjumarten. 712 Bur— 
ing Str. Mini 


SD Sr) — —s 

Perlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit; muß 
wur und biügefn tönmen. 6310 Salited Str., 
oben. dm 


—— — — — — 
Verlomgt: -Cim dentjes Mänden für allgemeine 
Kausarbeit; guts Herm. 55 M. Chicago Ave. 


EEE E23 5 
Venfangt: Mäxnden für Smusanbeit. 1126 Geor ge 
Str. dmi 


Berlangt: Madchen für Kmusarbeit; muß zu 
Gaufs ihlafen. 803 Lurrabee Str. 


Verlangt: Con Münden für gewöhnliche Gruss 
aub»it;. feine. Tamilı qurr Lohn. Nacdgufragen 
07 Soogwid.Str., mahe Contra, top lat. 

Perkmat: Ein deutſchez Mädchen für allgsmeine 

ansarder. Nahjufragen BI WB. Imdiana Etr., 

tore. 


BROE ———— — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
heine Familie. 1216 51. Str., mabe Genter Ave. 


Bırdangt: fü uter 


Gen für Here Private 
für Dining 





Madchen für ferne Familie; guter 
Lohn. 1567 Lil Ave. dmi 
Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 115 Wells Str. 
Berfangt: Mäpden von 15 Jahren für leichte 
Sausardrit. 1017 Mitwaufee Apr. 


— RE 
Verlangt Jundes Mädchen aus anftändiger da: 
milie. 1496 Diverjey Str. 
Perlangt: Mädchen für Haushaltung und Kochen, 
Heine. Familie. 1138 Milwaufee. Yoe. 


nn 
PVerlangt: Gute Mädchen m Meiner Familie, jo: 
Fort. 5145 GCorpenter Str., Bäderr‘. 


— — Tg 
Verfangt: Mädchen fur Hausorbeit. 110 Milwau⸗ 
tee Une. 


— — 

Verimgt: Gut: Mädchen fr gewöhnliche Haus: 
orbe.t; muB engliich jprecen. Rorzuiprehen 1661 
Meiltoje Str., 2. Flat, Laufe Bm. 


Bırkangt: Sotort, zwi tüchtige Mäphen für 
Küd: ‚und Zimmer für cin vutihes Gaithaus. 93 
€ Camıi Str., Eagle Honſe. 


ee ande) Ei ——— 
Berfangt: Gun autes Mädchen für Rüde umd 
Gmusarbiit. Boardinghaus, 65 Ganalport An: dmi 
Bıriunat! Ein. Träftiges dentſches Mädchon für 
alloeine on⸗ Hausarbeit. 334 Scorygmid Str.. Store. 
Rerömat: Ein-gutes Kindermäddem. 91 Jacſon 
Bould.. 1: Flat. dmi 
See a ei 
Brkamgt: Gin gut Mädchen fir SQausarb-t; 
tieite Familie. -9f1. Iudion Blop., crites Fbat. mi 








Prrdamgt: Mädden für allgemeine @uusarbeit.— 
933- Weremont Ste... dmi 


U 
Verlangt: Ein Mäyhen für Hausarbeit. B15 Ur: 


Her Mor, im Stom. 


— — — Een 
Bordanat: Emn Madchen für allgemeine Hausar: 


beit. 482 Warren nr. 
Perfongt: Köchin. 18 S. Chart Str., Bajmınt. 
Berlangt: Mädchen für Sausandeit,_ «benjo ein 
— 417. Sir nabe Cottage Grove 
DE —— — — — 


Berfangt: Gin mertes Mädchen für gewöhnliche 
Gausarbit,. 1022 Briür Place. 


"Werbangt: Gim gutes Märchen für Qausarbeit, 
a. kochen, waihen urd bügeln. können. 542 Zorsop 
8? midi 


— —— — — 
Berfangt: Mädchen . für "Hausarbeit in 
Heiner Warkifie. 603 -Biue Island Ave. mdi 


Mädchen finden gute Etelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Efett, 95 Wabaih Ave. Briih eingemanderte jo: 
gleich untergebracht. 13nlj 

Verfangt: Ein Mädchen, das aut kochen, mwajdhen 
und 5*334 Knn,. ner Lohn und gut? Behaud⸗ 
tung, Muß gute Ürieremg en haben. 3612 Grand 
Boulevard. jamodi 


— ———— — 

Nerlangt: Köcbinnen, Mädchen für Hausatbeit und 
zweite rbeit, Rindermäpden und. friib tingewan: 
derre Mäpdden, :jowie. Kelluerinnen nud Mädden 
Reftaurations: «und Hotel: Arbeit ‚erhalten joforrige 
Stellen bei you Sohn. in- den feinften. Privata- 
milien und — durch —* erſte deut 
hart er Bm: "Clark ‚Str. 

-Glarf Str. Eonntags -oflen dis 12 Ube 
dhon: TE bi 


— — — —— — — 


Berlangt: Frauen und Madqchen. 
(Ünzeigen, ünter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


3 Ü Saußdarbeit. 

ver Bel re far ültemetne &ausarkrit; 
—— ee 
ötmer: — 


Periongt: Gin guted Mädchen für 


allgem-ine 
Hausatbeit SE Gamal Str. Dmi 


Beriamt: Gin dut:s dautjhd Mändem für allge: 
meme Saudarbeit: 39 4. Str. dmi 

Verſangt: Ein bare“ Deutihs3 Mäpdden für 
allgemeine Hausarbeit. r. 353 Lı Salfe Str. dm‘ 

Verkomgt: Gm veutihes Mäshen für auchener⸗ 
beit. 11 6. Indiana Str. 


Porlangt: Gutes Mäpdn für allgemeine Gans: 
— 58 Wei * chen für allgemeine Haus 


Berlangt: Gin tüdhtiges Deutiches Mädchen wel: 
ed mwaihen und bügeln _fann. 570 S. Kalfteo Str. 


VBetſangt: Ein junges, fjauberes prot:ftantiich-3 
Münden, das Fehme. MWäjche bejorgen kann; ern s das 
bei jenem Eltten wohnt vorgeyoegen. Hoher Lohn 
und gute Ashumdlung. Nahzufergin morgen nach 
9 Uhr. 5 N. Hafiten Etr., up Shrird 


 Berkangt: Mäden für allgemeine ausarbeit. 

3337 Brairie Ane. 8 £ 
Derlaugt: Saushälterin. 494 Welt 12. Er. 
Berlanat: Ein deutſches Mädchen für Sausarbeit. 

443 Hermitoge Ave. 


Pırlangt: Mäaphen für Haudarb:it, $ dir Mode, 
muß zu Hauje ichlafen. Ede Meiroje und Wood 
Etr. Drugitore. 

Perlangt: Ein gutes -deutiches Mädchen Für allar 
meine Hausarbeit, mit guten Empfehlungen. 3353 
S. Oabley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4336 Wentworth Aode. 


Verlanot: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
erbeit, guter Xohn. 08 W. Indiana Apr, Ede 
Lincoln Str. 





— Be — 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen im kloner Haus⸗ 
haltung. 11 Churhhill Str., Gde Robey. 


 Perlangt: Madchen füt allgemeine Hausarbeit. 
RW. 18. Str. 


cc Me Se eng 
Porlangt: Em Mäddhen für allgemein: Haus ar⸗ 
beit. 0 Belden Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Ein gutes Madhen für Sausarkeit.— 
529 La Sale Ave. 

Vorlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
ben; tleine Familie 58 La Salle Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 3249 Vernon Avbe. 








mdi 


Verlanat: Aeltere Berjon für SGausarbeit, guie3 
Heim. 2706 Emerald Ave., Imgruet. midi 


 Rerlangt: Gutes Madchen in feiner Familie. 19 
Carl Str., 3. Etage. mdi 


Verlangt: Gin tücht'ges Mädchen; muR tocen, 
wachen und bügeln fünnen, 503 La Sale Up: mdi 








Berlangt: Fin ältliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 601 ©. Hılfted Str. mdi 


PVerlanat: Gut:s Mädchen für gmöhnfice Haus: 
arbeit. BI W. Div.fion Str, 3. Ffıt dom. —ını 
Verlangt: Ein Mädchen Für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nahzufragen 16 S. Hoyne Ave. —mi 


Berlangt: Gin gut:8 Madchen feine Mäjde. 58 
DB. Adams. Str. {md 
Berlangt: 25 Mädchen für Privatfamilien und Ge: 
fchäftshäujer. 597 Larrabee Str, Tifices. Yagimt 


Berlangt: Sofort Köchtunen. Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und enge: 
wanderteMädchen für die beften Pläge in den feiniten 
Familien an der Eüpfeite bei bob:m Sohn. Frau 
Serjon, 15 32. Str. nabe Andienı Une. bw 


— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Tüchtiger Barbier fucht ſtetigen Platz 
für Wende, Samſtag und Sonntag. 165 Hudjon 
Ave., 2. Flur. 


Gefuht: Ein Räder erfter Kaffe fucht Stele oder 
als Vormann. Ciferten 2 5%, Wbendpoft. 
{ din, ddfa, 2m 
Gejucht: Gin guter Pelznagler fucht Beihäftigung. 
Köhn, 67 Marion Place. 


Gejucht: Junger Mann möcht: gern Stellung als 
Saamiter. War: W. Arnold, 7 Union Are. 
‚Gefuht: Ein junger Mann, 14 Aahre im Baur: 
Hiergejchäit Hhätig, jücht zur Ausbildung einen ans 
deren Plag: oe Bitter, 157 Cleveland Abe. deut 


—— — — — — — —— 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen’ unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.} 

















Ein gutes Mädchen für allgemeine | 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigea unier dieſer Rudrik. 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen; Einer der beſten Saloons in Cdi— 
eago, gerade über'm Park gelegen, zwiſchen zwe 
großen Brid Yards, mit gutem Schnaps-Trade, int 
megen Arantheit de igentbümerd billig zu ver— 
tawen. Kommt und überzeugt wuch_jelber. Zu cr: 
fragen 3402 Weftern Ane., Ede 34. Str. 


gu verlaufen: Saloon, beit: SeihäitigegenD. 
W. Randoiph Str., Haymartet. Hıalm 
Zu verfaufen: Saioen befte Beicäftsgegend. 
©. Glarf Str, mahe Poll Str. 
Zu priimian: Gin quigchind: Pülre: und Gone: 
fectionerg, Ginmahme I tänlih, Mirtbe KIT, 
mit Wohnzimmer. 776 W. Ban Buren Sir. m>i 


Spotro'hig 


Zu verkaufen: 
8) Doarborn "Str 


Jahre erdlitt. Reom 10, 
gu perfasim: 
dm Kommeifton. R. 8 


Zu verkauden, cher zu permirhent: 
mader, elı 10 Yrore altes Goſchaft; 
b:it iofort. 703 W. 12. Boulevard. 

Zu verkaufen: MWenen U bernahme einett Farm, 
Riakimiih um Magen Shop 
Adel: unter: N 55, Abmppoit 


Ett. 


Candy⸗ Zta 


Zeitungs:Sior* 


Zu verfuifen: Wrgen Krankheit, 
tionerhe, Tuba Laundry⸗ und 


hlottes Geichäit, 8300 Gafh. 311 Secdawid Str. tv | 


Zu virfawfon: Milharihäft nebit Ken um Wı: 
on. 39 3. Isterion Str 


| jamen Beyötferung, unjer auy viele 

| laufende 

eines eigenen Hreimes und cimer 
Ds > 


413 | 
—ui 
neape 
JNartd 
| nädhiter 
Grrder:Roun, 12 | 

Gm zu prrl: den, 6 Rroy,, | 

MN. Glarf Sr. 4iplm ı 


mit Horjeibosing.— ; Fade 


Dooir | 


Grundeigenthum und Sänuser. 
(Anzeigen unter. diefer Aubrit, 2 Gent da3 Wort.) 
Guter HZarmland im Zentrum Wisconfins! 
Misconiin! 

Die Eammelftätte- de3 ancrtannten Wahsthum?. 
Mir ofieriren allen ernit Dinfinven und brjorate 
Familienpätera, überhaupt allen Kiaflen der ittede 
taujende nd bes 
Farınlande3 zur Gründung 
gediegenen Eriitenz. 
Farmlendes iſt 
on der pracht 
2909 t 


Ader 


guten 


Der Woden umjered 


üppia, iit 24 bi3 


yunt begünitigt, liegt au 
im Derzen MWtconfins, 
die großten 


ı und 


fomıpazmie um 


Zu verfauten: Surachende Bälırn; Umitänd bal: | 7 


ber pillig. Adrfi:: 

Zu vırbuim: nt 
momtiiher 
bourn pr. 


G 60, Abendpoſt 
t: 85 
Chy⸗ 


Barhoe raeichä 
Mh. 205 


gehn ® 
Reingroinn; bugs 
Zu verfanien: Pefifrtsfen:e und WäderiisStore, 
temmegtspiiner billig. HN. Haft) re dmt 
4 Rannen:Mildrout:; 
Ede Wwcoseth Av: 


Zu verkaufen: 
185 Prem Plaoe 

Zu verfunion: Gut gender Meat Markt a 
Rordjette; muß gal*ch rerttauft warden 


6 npfopm a 
rt Lıge. TD Won 

Zu bverfmien: Cine ausgereignet 
großer Route, jehr bilfia. 11 2. PBlac 

Zu verfawsen: Yutheribop. PU Acher Ave 

Zu verfaufen: Candy 
tungd=: und Laundry-Zti 
Une. 


Zu verkaufen: Eine gutaebhende Bäder 
Bierd und Wmen, Umftärd: halber 
T 55 Wendpoft 

Zu verfaufen: Schr billig, Gr 
dutes, Vierd, Geſchitt und Groc 
Miethe. 55 Emerald Ave. 


—o 


Zigarren 
e, billig. 


Tahat Zei: 
1735 Milwanf:e 
st nt autsm 
billig. Adreſſe 





srhftore mit arir= 
mwagen, billige 
4plw 

Zu perftuin: Sime qutasbende Backere arant⸗ 

heit halber bdillig. Adreſſe: NO 66 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Boa dinahauẽ 
Nahzwiragen J. 8. Soerber, Brewer 
Str. 


Ab:ndpoit 
646 Sinnen 
md 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wor:.) | 


Su vermietben: Der dritte umd vierte Etod de} 
Abendpoſt-Gebäudes, 
ſammen. 
leichten Fabrikbetrieb. Dampibezuug und Fahritubl. 
Nähere Aus?unft in der Geſchafts-Office der Abend⸗ 
poit“, bmw 

Zu vermirtben: Arbeiter-Salle, 12. undWafler Str., 
unter aünſtigen Bedingungen für Vereine und Lone, 
zur, Abhaltung von weitlichfeiten. M. Broſtmeyer. 
Verwalter. Wad irdiit 


und 4 Zimmer. 6831 S. 


Zu vermithm: Store 
Hılltıd Str. 

Zu permiethen: 
Eidgwid Str 

Zu vermierhn: Dis erft: hat. 97 Mohbamf Str 
mabe Eybourn Avo Anſtändige Leute 


5 belle Zimmer, sehr billig. 208 


Zu vermiethen: Store, guter Pak für Wyutters 
und Mehi:Grjchätt, auch pallend für Grwcery oder 
irgend eim Geihäit. 857 Einbourn Ave. 

Zu vermiethen: Store für Bäder Autcher oder 
Grocerd, gut für irgemd eim Gejchäit, billige Mietbe. 
48 Wet 14. Str. ddja 


— — — — — — 





Simmer und Board. 

(Anzeigen unter _biejer Rubrit, 2 Cent dag Wort.) 
— — — = — — — is 

Bırlangt: Gin bi? zwei Kinder in Plege. 142 

Anyuftı Str., töp What. 


Zu vermietben: Gin jhönes Zimmer bei fleimer 
Familie; eine anſtändige deutſche Dame vorgezogen. 
286 Soedawick Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, 81.50 wöchent lich. 37 RN GEiaf 
Etr., obere Glode. 





Geſucht: Fine fräftige, gefunde Amme fugt Stel: 
tung. 885 Morgan Str., nahe 18. Str. mdi 


Sefncht; Gins alleinftehende MWitttbe, Mitte Dir 
40ger Jahre, wünſcht eine Stelle ats Hauswirth⸗ 
fdafterin bei. eimem Seren. oder Wittior mit 1—} 
Kindern oder fonft in Meiner Gamilit. 15 0. Rin- 
are ISte., Bajement. di ; 

Bejucht: Nette Hauspälkrin mit Kimd und Buſi⸗ 
ne Lunchtochin ſuchen Plätze. 175 Clybourn Ave. 

Gsiuht: Fin dentihes Mädhen, im Kodın und 
alın Hrusarbeiten erfahren, juht Stelle. Näheres 
94 Glybourn Apr. 

Geſucht: Ein deutſches Madchen Tucht Stelle für 
Hausarbeit oder word, jpriht engliih und deutih. 
Zu erfragen 97 Fry Stt. Watſeite. 


Goſucht: Fine Frau An mittleren Jahren ſucht 
Stelle a8 . Suushältirin. Adrefſe: 1462 Milmaufer 
Adr., . Im Hardware Storm. dido 

Geſucht Wäaſche ins Haus. 90 Mohawt Str., 
hinten oben. 


er — — — —— — 

Gehucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht 
annehmbire Stelle als MWirtbihafterin. 708 S. Hal— 
ſtad Str., hinten oben. 


— — — — — — — 


Pierde, Wagen, Kunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen uhter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu kaufen gefucht: Leichtes Bug ay⸗VPferd. Odfer⸗ 
tan erbeten: T 57, Abendpoft. 


Fu derfawfen: Meines Bugap-Vierd. 179 Mi: 
waubee Avo. 


Mub verfaufsn: Guter Topmwagen, Pferd und Ge⸗ 
fdirr; alles $85; merth das Doppelte; aub ein: 
zeln. 200 Mebitsr Une. 


Mub verihfeumrn: Hohelmantır Xop-Deliv'rh: 
Wagen (Riattoriniering), nur 8100, koſtete 850. 
Kernen Gebrauch defur ¶ Weblſter Ave. 


























u kaunfen deſacht Topmagen, paffend fur Bäder. 
9% AJuftim Str. 


— — — — — 06 — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii, 2 Gent das Wort.) 


Dr. Hutter? Antiieptiihe Vomape. Das boft: Heil 
mittel für Sautausichläge, wie 3. B. Grind=Kopi, 
Ehen, Giter-Bläshn an Stirn und Kinn, alte 
Scoüre, u.j.m. Mütter, deren RMınder die Echu!e 
heiuchent, halten. deren Köpfe-rein umd inet, durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben in 
alben Aporhat:n. Preis Be die Bor. Engros-Birkuf 
bei Fuller 4 Fulker Go. 1i:ppdiubre 


Frau. E. &, Haeujer,yrauenarzt umb Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen #rauens 
krantHeiten. 291 ells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr NRahınittage. Audd 


— 
83:0 der Momat, einjchlichlich Medizin. 

Alle. Krankheiten der Männer und Frautn beban⸗ 
delt don dem internationalen Doktoren. 2204 State 
Etr., Suite 8. 9ag,didimt 

Chicago Gollrge of Mivmitery ift ein inforporir= 
t:3 Anftıtut. Praftijcher Unterricht für Studenten 
in. Brzug auf Geburtshilfe. Geburten irsi. Fre. N. 
Ehmocket; Btri., &3 12. Str.:Boulevard. MWoylmjdd 

Mes. M. Mein, früher Mrd. Martini, rauen: 
arzt ıtmd Gehurtähelitrin, ettheilt Rath und Bilfe 
in allen fyrauenfrankpriren. 34 O. North Wor., 
Ed: Hudion Av. %Maglw 


Mrs. Ada'Zabel, 
Seburtshelierin, Ar. 7_Sergwid Etr. 
alle Frauenfranfheiren. Griotg gutantirt. 


Behandelt 
Srauentt J Wiꝛolm 

Frafrentrankeiteen, Tiolgreich behanden 
jährige Erfahrung Dr. Röijh, Zimmer 20, 113 
Adaıns Sır, Ede von Glart.  Epr:hitunden von 1 
bis 4. Eonrtag3 von 1 bis 2. 2linbe 

Geiähtedht3=, Haut, Mlnts, Ni:ren- und Unterleibis 
Krankheiten fiber, ichnell und dauernd geb:ilt. Tr. 
Ehlers, 108 Weil? Etr., nahe Ohio. 2rjlbm 


TBeihlehtt:. Haute, Ant, R eren⸗ und Unterle bs⸗ 
Rraufbeiten ſichet, ichnell und dauerud gebeilt. De 
Ghlers, 108 Wells Str,, nab: bio. Tardw 


— — — — — — — — — 


Oeirathsgefuche. 
tJede Anzeige unter dieſer Rubrik ToR 
einmafige Einihaltung eiwen 


Rexlles Heirathsgeſuch Ordentliches  deuti des 
Mänden, 2 Naher alt,. wüniht Die Bekaunt ſchaft 
unes ordentlichen jungen Raunes im Alter von 
% 6:3 32 Aabren und mit gutem Charakter zu 
wahr. Rur Grnitmeinmde mögen ihre Adreff:n 
dertramangpollb38 Donnerftag Abend einſenden um: 
tie: 2 60, Abendpoit. 


 Heirgtbsreiud: Gin Mann in mittleren Aabrer, 
proteftantifch.- Fucht. die Befauntjcait einer Feza 
deffefben Witers, brbuis "Berheirathung. Rericiwic- 


gomwbeit Ghreniade. Offerten & 54, Abendpoit 
Unterricht. 
(Mngetgen unter dieier Rußrit, © Gent das Wort.) 
nglifche Sprache Für Krrren und Dirmen inkleins 
faflon- und privarim, jowie-Buchbalten, all: Handels: 
ächer, bekanntlich am. Bolten gelehrt im NRordiweit 
eg Brof. Grorge Ienffen, Briny'pal, 


für ame 


ollar.ı 


\ tr Mor., zwijchen. Ajbland und Bauiina, 
dg3 umd Abends.  Breije mäßig. Beiunt 
; 16n09,ddj,bıw 
Unterricht. tt, Engliih Für: erwachiene Deutice, 
g per. Monat. Susluhrung ‚Stenozraphie, Zeichnen, 
ehren u. f.,w., 9. Dies ift defler al „Doma 
Fown“-Schulen. Offen. Tags über und Abends. 


Bejucht: ums oder .. Zirkuler. Riffen’s 
ui - Gollege, AST Milwaukee Unr., &d: 


Ba vermictben: Zimmer, mit oder ohne Board, in 
deurfcher Yamilie. 252 Lı Sale Apr. 

Zu mietben und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eine Farm, W30 Ader. — 
Adreſſe: T 50, Abendpoſt. 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Soht! Vollſtändiger Gas Range $13: elegantır 
Radiınt Home S:hofen; präh:ige Brüſſeler 
pide. 106 ®. Adams < & 

Su vorfaufen: Möb:in „von 6-$immer: tut; wäh: 
rend der Mode nachguwirsgen. 513 N: Glart Str., 
9. Fat. 

Zu verlaufen: Sämmelihe 
eine gute Nähmaſchine ehr bilfig wegen 
339 Larrabee Str. 

Zu verfuufen: Billig, Eihenholz Möbel. 756 
port Str. 





Möbel, Ofen * ſowie 
Abreiſe. 


U: 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 

Zu verfauien: Spottbillig, Grocory⸗Firtur s, Bins, 
Chelving:, Counters, Scales, Esbor A 
Eridmt, Kapfeemühle u. j. m.; _ geaimungen zum 
jotortigem Verfaut. 12 W. 12. Sir. 


gu verkaufen: Gutes Bicvcle. 74 Siysourn Une. 
d.wi 





Qopte Gelegenheit. Mittwoch, 5. D. M., von 9—12 
Une Vormittags; muB virfawien zum Fordnehmin, 
one vollftändige Grocmißinrictung umd em flei: 
nes, gutes Warendager; verkaufe im Ganzen oder 
einzeln und ju jedem Poriſe, Nicht vergeſſen, von 
92 usr Vormittaas. 3113 Cotraoe Grom Wo» 


Bargan! Schöne Lund Counter 87; 50 
Rafieeurne; Dampftiih; Broiler. 108 W. 
Str. 

20 faufen gute, neue „SD gb-Arne-RäymdAbin mit 
fünf Schubladen; fünf Jahte Garantie. Domftic 3. 
New Home $25. Sfnger $10, Mprter & MWilion $ıv, 
Giodridge $i5, White $l5. Tomeitic Dfiice, 216 
Halitey Str. Abends offen. Oder 2) Erxxte Etr., Ed: 
Adams, Zimmer 21. bio 


Stoo‘$; 
Adamı3 
mdı 


Bernie 


(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 2 Con: das Wort.) 





WienerDamenjihnetider-Aladem:e®, 
Dirretrice: Mme. Olga Golpdpzier. 
Schule für Kleiderinachen, Sıpnittzeidinen und Zus 
fhn:iden. Gründkicher Unterricht ın allen Yıweigeu 
der Damenjchneideri nah dem anerfaunt ausgesıd: 
neren Wiener Spitem. 
dDBieShulehannie 
i und wahrend 
nterrichte unen bie Damen 
e ergenen Kleider anfertigen. 
D:r Untereigt wird im bdeuricher, engiijcher oder 
jranzöſiſcher Sprache gegeben, 
Edenfall3 werden Damenflsiver auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breii:n ang Fer:igt. 
Schwirtzeihnen wird mir Silfe des Wint Zu: 
ſchnede⸗Abpparates? gelehrt. defien vorzüiglide Ver— 
wendbarfeit Durch Grtbrilung von Auszchinungen 
und Dlevaslien auf dem verichiedeniten europaticheu 
Ausſtellungen gewürdigt wurde 
Diejer Apparar mit einem Bucht, welchez die voll: 
ftändige Anleirung zum Gebrauch: des ſelben enthält. 
wird auch mad ausmärt3 verjamdt. 5 
Unjere Drudigrift: „Dir Kun R. iidb au 
leiden“, wird im unjerer Diffice foftenfrer ber 
ebjolge oder der Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenjgneider-AlaNemit, 
599 Kord Clart Strabr Dmabio 


Aleganderä Gehetmpot:zgeillgen 
tur, 3 und 95 H:f:b Woe., Zimmer “+, bringt ir: 
gend etwas tu Ertahrung auf privatem Wege, unter: 
juche alle unglüdlichen Famitienveryalinhe, Eyes 
tandsjälle, m. ). w., und jammelt Bereit. Dieb⸗ 
fräble, Räubereien und Scypindeleien werden u.E'.: 
ine nnd die Schuldigen zur Rehenihaft gezoJn. 
Anjprühe auf Schadenerjag Für Verlegungen, Un: 
atüdsjälle uw. Dal. mit Grfolı geltend gemacht. ster't 
Rath in Rectsjuchen Mir find Die einzige deutiche 
Bolizeis Agentur in Gdicago- Sonntag3 orjen bis 12 
Une Mittay!. D>ina.bio 


Bro. R. E£ 
Vrattigirt im allen Ser.htn. Löhne, Roten, 


Koft: 
den aller Art Lollefrirt. Am’ bi 
Sriolg. Zimmer 4 15 La Salle Str. 


Löhne, Noten, 
Bius und chlechte 
tert. Komftabler immer an Hand, Die Ar 
5 wu) 73 Filth Nor, Zimm:r 8. ten Zommia)s 
big 1 Ahr Wormittagsg. Schneidet di:3 aus. Nu: 
fob Kimary, Konlläbl:r. 3 wird bier Beutich we: 
ſprochen. Marlın 


Löhne, Noten, Micthe, Shuen un) Aniprüd: 
ıllee Art ihnell und Mder folf:ftirt Reine WS bir 
werm erjolalo3. AleRedr3grichäit: jorafak'g beivrg:. 

Ayreau of Lam any Gofl:criom, 12mıli 
167-109 Wuih'naton Sır., nabe 5. %p:., Immer 15 
John W. Idomas. Gonnto Gonttabl:, Mimagır. 


Söhne Loftentrei Poll-ftirt. Wir ihibn Di: 
Hühren vor. 70 Lı Salle St, Zimmer w. 


— — — — 


ıth, Amon. 


Em 


und Miethörechaumnen. jeroir schichte ER IE 
Kin Aryablung wenn fen 
lip»ili 


Board», Saloonz, Grocrne, Rent: 
Schulden alfer Art jofort koll.t: 
\ yu thuu 


"Yiüid-Gloats werden gereinigt, gefcamt, gefütter: 
and moderenifiet. 213 &. Dulne Sir. 16jebo 


VE ne — 
Alle üUrien Haatardeiten fertigt R.Gramer. Damen: 
Frifeur umd Berrüdenmader, 334 North Ave. 


dınt | 


203 Firth Moe, einzeln oder yus | Hingeben und da 


Vorzüglih gerinnet jür Muiterlag:e od | 








3e, gelunde 
leben. 


| fanımt Der 


für nur $ 


| Abzaplurgen 


I fidher 


daß 
gezenwart;gen 
unrtiere > 
teier ZSarion gebaut babe e 
net verfau’t werden, als Mr fertige 


t demmacp feine Zeit 


zeichnet „Se 
genwechjel dis vor 
t Ausnahme von Sonntag. 
WB 9 Pomman, 
Süudweſt⸗ iIde Kedzie Abe. und 3. € 


Sart, b* 
eniwech 


doſa 


Hartholz-Farmland in Mara⸗ 

thon County und im judlichen TIhrile von Iıncoln 

Kountd, Wisconfin, zu verkaufen De der Widconfin 

Yıll:p Yand mpany, von Wuujau Marathon Co. 

3: 85.75 bi3 83 per Uder. Bedingunz: 

Rt ın 7 Jahren. Einem 

mehr bauft, wird Die Hins 

»rr Auskunft und freie 

t und jpreht mit 

ganzen, I. 4 shler, wilder ın Dir geminns 

gm) auj eimır Farm ' \ iſt und 

daher auch genaue Daß das 

Land gur ift, bot daß immer mebr 

> ; auch kauft. 

r wor arfauf 

a bis jet 31 Famt⸗ 

Holt Euch NRamen 

Office: 181 Ws 

und Ende Blue Islband 

offen von 3 Uhr Nachmits 

et Abends. 1ip2w 
in ie 

Zu verkaufen bei S. Mayer, 29 G. North Une. : 

Sie beite Wohnbaus:Gde am der Kordjeite 

für Diejen Preis Be N 22.09 

Bine Str. 2 0 rame, 13 Zimmer . 3,500 

North ve., 2 Stot Frame. 4,500 

Biel Er., : srame und Br . . 4,0 

Fremont Str., 2 Srame, 14 Zimmer . 2,800 

Sieb Str., 2 14 Zimmer 2,00 
Sheifield QUoe., : Bid, vermiethbar 

für 1200 per —— . 10.000 

Sorten in Mavır & Yondorf? Humboldt Bart 

Euhpivifion von $550 an aufwärts; $50 baar; $1D 

monatlich * 

Sotten in High Ridge, bei Edgewater, don 550 

an aufwärts; $50 baar; $10 monatlich Bmarbie 


05.00 Ad:r gut! 


53 tt nob fine u 


ftern Wo: 
Av: 5 


tags bis 9° 


Billige Häufer und Lotten 
an Roscoe Youtevard mıd Grob Ant. 

Wir bauen Häujer bom Plänen tm unjerer UfTICE und 
verkaufen . diejelben anf Teichte Abzablung. 
Sreiie 1800 bis 82500 
8300 bis 500 bar, Reit monatlich. 

KRoeltter & Zander, 
69 Dearborn Etr. Amailidaf 
Seutjches Grundeigentbums Geihält. _ 
Seid zu verleihen. Grite Sppothefen zu verfaufen. 


$45 würden mır aus einer argen Klemme heffen. 
Es iit nur ein Zehntel von 3450 welchen Betrag ich 
dreje Woche für eine ſchöne vorſtã dtiſche Wohn haus 
Loi nebmen würde, welche mich zm Mai 1 5536 
foftte. Asbrigbloidende $105 fünnen ım monatlichen 
Abzablumgen abgetragen erden. Adreſſe: W Al, 
Abendpoft. Riep 

KIM Gaih jede, find 200 mtb, für Stadtloiten, 
7 Metien nordiweitiih vom Gourthouje, mabe bet 
Hanion Parf_und Milwautee Ape., im meiner Bet= 
mont Ave. Subpdivifisn. Habe 38 vertauit, 8 iind 
noch da. W. Scherenberg, WW.Part Abe., nahe 
bei Abbany. dimi 





Dot Bart, vr End: 
mit Abzugstmaln, 
Aſſeſſements bezahlt; 
Abzahlungen. 
Doty Biosß 


4ip,doyazürt 


Zu verlaufen; Lotden in So 
Station der Metropolitan I 
Trortsird und Schattenbaume; 
alles unbelaiter: auf leichte monatliche 
Muüſſen dieſen Monat verkauit werden. 
& C5, Mapijon und Dyden Ar. 


Zu verkaufen: 2 Lotten zum halten Werth, nahe 
Afu> stand, U, EM jede; Häljte bıar, Jecit 
f 52, Wend poſt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, | 


Doujehold Joan Gjjocias 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. _ 

534 Lincoln Ude. Zimmer 1, Late 
Geld auj Möbel. 


Keine MWegnahme, feine Oeffentkichkeit oder Reryd» 

erung. Da mir unter allen Gejelljhaften ım Dei 
ger. Staaten das größte Kapital beiigen, 10 lonnen 
wir Euch nedrigerekaten und längere Zeit gewähren 
als irgen» Jemand in der Srabt. Unjere Vellihart 
it organifirt und macht Ge jchafte nach dem Baugejell: 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
momwatlihe Rüdzabhlung nah Bequeir.icchkein Sptecht 
was, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt Gurs 
MöpelsLuittungen mit Gud. 


—_. 63 wird deutih geiprochen. — 


Sonjebo:d 2Zpan Affociatioh, 
8A Deardorn Etr., Hummer 304. 
554 Sincolm WUve., Ziurmer 1, Zate View. 
Gegfüindet 1854. 
Wenn Jhr Geld wünjde 
uj Möbel, gıen e,\ 
utjihen u.fj.m, IDL 


nn 


a 
R 
tice der GidelisyM 


Seträgen von $25 bis 80,000; 38 
Prompte Bedie ung, ohne O⸗⸗ 
pr, daß uer Gigeus 


Seid geliehen in 
den miedrigiten Raten. 
ſentlichkeit und mit dem Vorredt, 


shum ın Kurem Vefig verbleib:. 
Sidelitg Mortaage Soan Ga 


YAncorporirt, 
9 Wafbington Str, efee Blake 
zwijchen Glari und Dearbori, 


oder: 351 63. Straße, Gngl-wooD. 
Commercial Ave, Zimmer 1, Golumdie 


.- 0215 
oder: 9215 Mapdın 


And, Eid-Chicage. 


Belö’u verierben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m. 
Rleıne Anleirben 
von $20 bis $100 umiere Ep:zialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht meg, wenn wie 
Sie Unteipe machen, jomdern faflen diejelden in Ihres 
Beſit 
Wer daben das 
gorößtedeutide Geſchäft 
in der Stodt. 

Alle guten ehtlichen Dutiben, fommt zw und ivenw 
Ahr Geld borgen mollt. Ihr werdet ed zu burem 
Rortbeif jimden, ber me verzuipredhen, ehe Shr am» 
deriwirtig bingeht Die fiherite und juverläjfigite Be: 

ardiung augeficert. 

: BR 2.9» Frend, 

19ımz 1 198 La Erle Str, Zimmer 1. 
Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
ir verle:hen Geld ım großen oder feinen Sumıne 

= Haushanungs-Gegenſtände, Vanos, Vierde. Wa⸗ 

gen und Qagerbausiheime zu jehr mieprigen Raten 

und auf jede belichigr Zeit. Abzabıingen ber Anltie 

den konnen m Jeder beitebigen Zeit gemadht und auf 

Hieje Weile die Zinjem -raduner werden. 

Mortgage Zoan Go, 
(Hauptilur), eriter Ylur über Der 

Etrabe, od:r 

Etr.. Zimmer 205, Rorpiwrit:Cde 

Hılftld Er. Zoll 


icıa9 
SS La Sale Str 


135 Wit Mapijon 


Gbriide Jeuse, 


weile G:!d borgen wollen aiıf Möbel, Bianot, Waas 
renlagericherne, wollen weft. voriprechen bei 
Jeimer, 

119 Drarbo:n Efr., Zimmer 53. AIlmalf 
Bozu nah der Südieite 
geben, wenn Abe billiged Geld baden fönnt auf 
Möbel, Vianos,- Vierde und Wagen, Tagerbauds 
iheine von Der Nortbweitern Mortgape 
Soan Ep». 39 Miimautee Ave., Yimunee 5 un® 
o. Orten bi? 9 Uhr Abends. Grid ridzablbar in b>e 
Hebigen_ Pyträgen. Ilmailf 


6 zu vrrkihen in 


hetichigen Emmen amt 
Grurdeigentbum, Mösr, God ader Diamanteng 
rüdjyabis:r in briiebigen Ratın. 1492 Mitwauke 
Ave.. >. iur. Atenbs o'im dipl 


Geld ohne Kommilfor, ein grober Betrag zu Dets 
teiben zu 6 Broy.; ebenj Geld zu 5 und öf Bro). 
Boardarteden zum üb.ihen Zintink Rınarap 

8. ©. Stone & Go. Wi 9 Cole Er. 


— Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen wnter diejer Rubrik, © Gent Das Work) 


Schlacht erei. 4 


Berlangt; Vartuer dut eine gute 
Moyami Sir. 





er 


; Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die bon der „Abendpoft“ zum Preije von 25 Cents 
für den Band bezogen werden Tann, ift jeßt erfchienen 


Der neunte Band, 


TOT DE Sn Er 


P 


Erzählungen »Nomane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schidfals,” 
„Eine großmüthige Handlung” u. ſ. w. 


enthalten —— 


— — — 


— fowie = 


Zleinere hilterifihe Sıhriften. 


Es iſt kaum nothwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
eriäjienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine befjere Gele- 
genheit, Fich zu auerordentlich mohlfeilem Preife eine gediegene Bücherfammlung 
enzujchaffen, ift dem deutfchen Publitum nod) nie geboten worden. 


Die acht erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. * 

Der erite Band enthält Schillers Jämmtliche Gedichte. 

Der ziveite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Berfhwdrung 
des Fiesco; Habale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallen- 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 

Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 
derlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann beriifichtigt werden, wein das Geld jammt bem 
Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingefchict wird. 

Sı Folge des unerwartet ftarfen Abjates haben die Verleger fich zu einem neuen 
Bugeftändnifje bereit erflärt. Die ;Abendbpoft“ ift jegt in den Stand gejegt, Die außgezeichs 
neten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, den Lejern auch durch die Träger 
ohne Preiserhöhung in's Haus jehien zu fünnen, Alle Träger nehmen Beitelungen 
entgegen. 


Re); 


| „DEUTSCHEN HAUSFRAU 
|___NOCHBUCH | 


SUR 


SIE 
— 
—— 


—XRXC 
— 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithograbhirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzägliche englifce und 
deutjd-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und [ömadhaft koden kann. 

F £ 


Preis des werthvollen Buches nur 
"15 Cents. 


Zu haben in der Nffice der „Abendpofl“, 


— 


Keine Hausfrau follte verfäumen ſich dieſes nutzliche Such amzuſchaffen. 


Poſibeſtellungen können nur daͤnn berückſi ti werben E fammt: 
Borto, welches 5 Gents‘beträgt, vorher einseiö ei ö nn: —— ch ven 


ET Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.“ 


Fr 


Der Hut des Prete 
Roman von Emitio de Aarchi. 
Gortſetzung.) 


9. Kapilel. 
teritehbt von ben 
Todten. 


Der Baron hatte recht gehabt. Nach 
den erſten drei Tagen begannen die 
Stimmungen ſich zu klären; die Ge— 
wohnheiten des Lebens traten nach und 
nach wieder in ihre Rechte, und fein 
ſtarker, poſilid denkender Geiſt ge— 
wöhnte ſich, dem Geſchehenen kühl ins 
Angeſicht zu ſehen, wie irgend einer an- 
dern gleichgiltigen Thatſache. 

Der Marcheſe di Spiano ſchickte ihm 
die Hypothekarverſchreibung zurück, 
welche dann mit Don Cirillos Briefen 
und andern Briefen ins Feuer wander⸗ 
te. Auch von dieſer Seite alſo konnie 
er beruhigt ſein; um ſo mehr, als er 
auch alle jene Werthpapiere des Prete 
verbrannt hatte, welche auf deſſen Na— 
men lauteten. Iroß diefes der-Vorjicht 
gebrachten Opfers blieb ihm noch eine 
ganze Schatulle voll Rententiteln übrig. 
Ungefehen von feinen Spielgewinniten, 
waren da noch Aniweifungen au por- 
teur auf fajt neunzigtaufend Lire, Die 
er, wenn er wollte, bei ver Bank von 
Neapel zu Geld machen fonnte ohne 
dabei Die geringite Gefahr zu laufen. 
Schritte zur Amortiftrung hatte Prete 
Eirillo nicht unternommen jo viel war 


Der Pret 


einmal ficher. Die Todten bleiben in | 


ihrem Grad, und das gern, wie «3 


ſcheint. 
Im Klub empfingen ſie ihn jetzt mit 


Herzlichkeit, und Marinella hatte ihn 


nie heißer geliebt als jetzt. 

„Du ſollteſt mich nach Paris führen, 
Barönchen!“ ſagte ihm eines Tages die 
anmuthige Hetäre, indem ſie ihn mit 
ihren ſchönen Armen umfing. 

„Nach Paris? — Warum denn nicht, 
Nelluccia?... Die Idee iſt werth, be— 
ſprochen zu werden.“ 

Eine Reiſe nach Paris, eine gründli— 
che Luftkoeränderung konnte einem 
Manne nicht ſchaden, der trotz alledem 
und allodem Mühe hatte, ſich in ſeiner 
alten Haut zurechtzufinden. Allerdings 
liebte er Marinella nur inſoweit, als 
fie ihm Vergnügen zu gewähren‘ ver- 
mochte; aber fie war ein bequeines ®e- 
Ihöpf und ihre Verftand nicht derart 
entwidelt, daß er imbisfrete Fragen, 
ein zudringliches orfchen in feinem 


Snnern von ihr zu befürchten gehabt | 


hätte. 

©o ging ber Freitag,” Samftag, 
Sonntag porüber, und noch hatte nie= 
mand de3 Prete auch nur mit einem 
Sterbenäwörtchen erwähnt. 

Bon Zeit zu Zeit, wenn ihn das be— 
fannte Kabenjammergefühl, imieder 
überfommen mwollte, nahm er fchnel 
ein „Bhilofophiebatd“, das heißt et 
trachtete, fie Die Prinzipien jo recht 
bor Wugen zw führen, auf denen bie 
Melt teht, wie der Keffel auf feinen 
drei Beinen: pie ein Ding fo viel gelte 
als ein amberes; mie ein Menjch eine 
Eidechje aufiviege und meiter nichts; 
wie alle auf die. Materie zurüdzufüh- 
ten fei; unditofe er, außer ftande, etwas 
Beitehendes. zu vernichten, fchließlich 
nichts gethan habe, ala „jenen Geinij- 
en” in einen andern Aggregatzuftand 
zu berjeßen.... 

Eines Tages las er bie „Wbhand- 
lung. über die Dinge” von Doktor Pan 
terre, dem berühmten Nihiliften, und e3 
erfüllte ihn mit einer gewifjen Genug- 
thuung, jene beruhigenden Troftgrün- 
de, die ihm nur unbeftimmt vor= 
Ichmebten, darin in glänzenden, Haren 
Aphorismen feitgenagelt vorzufingen. 

„Eine Kanonentugel,“ hieß e8 da, 
„würde bei einer Anfangsgeichiwindig- 
feit von 500 Metern in ber Sekunde 
mehr ala 94 Jahre brauchen, um wie 
Entfernung von der Erde zur Sonne 
zurüdzulegen. Und die Sonme tft ber 
vn3 nächitgelegene Firftern. Um zum 
zweitnächften zu gelangen, mürde die 
Ranonenkugel 9 Millionen Jahre brau= 
hen; ‘zum entferntejtem der uns noch 


‚Tihtdaren Geftirne aber 18000 Millio: | 
Man werjuche e3, diefe er= | 
fchrecdenven Zahlen niederzufcpreiben; | 


man verſuche es, ſie ſich vorzuſtellen! — 


Mit jenem letzten Siern ſechzehnter 
Jenſeits 
desſelben entdeckt das Teleſkop Nebel⸗ 


Größe iſt es aber nicht aus. 
flecken, deren jeder möglicherweiſe nichts 


andres iſt, als wieder eine Welt von 


Himmelskörpern.. O! was iſt Dein 
Leben, mein Zuckerwaſſerphiliſoph, im 
Vergleiche zu dieſen Räumen? 

„Die ganze Menſchheit, dicht zuſam— 
mengedrängt, würde, von hundert Mei- 
len Höhe gejehen, nicht anders erfchei- 


nen, ala wie ein mikroſtopiſches Fleck⸗ | 


—* Schimmel auf einer feuchten Brot⸗ 
rinde. 

„Wollte die Sonne in einer launen⸗ 
haften Anwandlung ſich nur um eine 
einzige Tagreiſe weiter von uns ent— 
fernen, ſo wäre ſchon im ſelben Au⸗ 
genblick dieſe ganze. blumige Welt in 
ein Eiskügelchen verwandelt. Entdecke 
dann in dieſem Eiskügelchen die Spur 
Deiner Heeresſchaaren, Alleinherrſchet 
aller Reußen! Und Du, ſelbſtzufriede— 
ner Philofoph bon Königsberg! — ſu⸗ 
che die Linfe, die fcharf genug ift, um 
unter der Eiäfrufte die Folianten Dei- 
ner „Kritif ben reinen Vernunft“ Her- 
auszufinden! — D, was find meine 
kleinen Vergehen gegen den Nächiten, 
waa find fie, betrachtet von Gejichts- 
puntten aus, zu Denen der Thierfreis 
Telbft die Bafis abgibt?“ 

Beim Lefen Diefer umb ähnlicher 
Aphorismen fühlte U Barone jein Ge- 
mwillen. fih mwohlig ausbehnen, meiter 
und meiter, in den linenblichteiten von 
Zeit und Raum verfchtoimmen. E3 ver» 
ſchwand die Pein des pedantiſch be— 
ſchränkten, in den Winkeln öden All⸗ 
tagslebens kauernden Gedankens; und 
an ſeine Stelle trat eine große, ſtille 
Ruhe, ähnlich dem Fatalismus ver 
Orientalen. 

Stolz erhaben wiegte er ſich im Rau— 
me über Millionen Welten, ſah mit lä⸗ 
chelnder Ueberlegenheit zu, wie das 


„Abendpoft“, Chicago, Dieuſtag, de 


BIER 
* 


fet und kiefer verſinkend, bis es zum 
‚Iaum merffichen Pünktchen wurbe. 
xn der Behaglichkeit diejer Viſion 


zerfließend, würde er zuleßt eingefchla=- 
en fein, Hätte ihn nicht ein Bochen an 
— in die Wirkfihteit © ß, ° 
ber SHhr urfanfd m Die MBirtigteie Romeo und Julie liegen — jollen. Na= 
Maddalenas mentlich die retſenden Engländerinnen 
furchtſames Stimmchon. der gewiſſe | bespaare den Zoll der Aufmerkfamteit 
‚Was wollte er?“ fragte der Baron | Paraubringen. 


zurüdgerufen. R 
„Gecellenza,“ ertönte 
Geiftliche war heute wieder da.“ 


ı Geiler. 
| „Er wollte mit Eccellenza reden.“ 
„Hat er feinen Namen dagelaffen?” 

„Er mollte es nicht tyun. Er, wird 
wiederkommen.“ 

Der Baron mar wüihend über diejen 
zweiten Prete, der ihn umfurrte mie 
eine läjtige Fliege. Er. kannte abjolut 
feinen Geiftlichen, ausgenommen -— 
feinen. Wer mochte e3 nur jein, Der nun 
Schon zum zmweitenmal nach tdın gefragt 
und durchaus feinen Namen nicht hat- 
te angeben wollen? — Nicht, daß er 
etwa Don Girilo3 Gefpenit in ihm 
befürchtet hätte; o! der Baron war 
nicht Macbeth! Aber Prete Cirillo 
konnteFreunde haben, und dieſe Freun— 
de konnten von ſeinen Abſichten unter— 
richtet geweſen ſein. . Wenn nun ſo 
einer zu ihm käme und Fragen zu ſtel— 
len begänne 

Erſtarrt, verglaſt durch dieſe Vor— 
ſtellung, hatte ſich des Barons Auge 
unwillkürlich an die Wand geheftet, 
und zwar an eine Stelle in der Fen— 
ſterniſche; wo ein verſtellbarer Wandka— 
lender hing. Und wie er ſo hinſtarrte, 
fiel ihm, groß und fettgedruckt, die 
Ziffer 4 in die Augen. 

Dieſe Vier war noch von dem fata— 
len Tage her ſtehen geblieben — ein 
ſtummer Anklageakt. Eben wollte er 
hinzuſtürzen, um ihn zu entfernen, als 
abermals Maddalena ihn ſtörte. 

„Eccellenza, ein Brief!“ hörte er ſie 
außerhalb der Thür ſagen. 

Das allerkleinſte Ereigniß war für 
den Unglücklichen immer ein Anlaß zu 
Furcht und Schrecken. Viel Waſſer 
mußte noch vom Berge rinnen, bevor 
er die erſehnte kühle Ruhe in der Be— 
urtheilung der Lage ſein nennen konnte. 

Den Kalender vergeffend, rannte er 
hin, um den Brief zu übernehmen. 

E3 mar einBoftbrief, mit dem Stem- 
pel Santafusca. 

Geine Hand zitterte Jo heftig, daß 
ihm der Brief entalitt und zur Erbe 
fiel. Rafch verfchloß er die Thür, hob 
das Schreiben pom Boden, und einen 
Anfall von unfäglicher Bellemmung, 
der ihn zu erftiden drohte, in die Bruft 
zurüddrängend, ließ er jich wie einen 
Sad in einen Fauteuil fallen und riß 
pen Umfchlag auf. 

Gemiß, dak der Prete ihm etwa eine 
faldirte Rechnung zujenden würde, mar 
ausgefchloffen. Aber doch, welcher Wir- 
| belfturm von Gedanken Durhmühlte in 
| jenem Augendlid fein Hirn! Und alle 
vereinigten fich zentral in eine Frage: 
„Sollten fie etwas entvedt haben?“ 

Der Brief war gezeichnet: Jermo- 
Iino, Sekretär. — Der Gemeindefchrei- 
ber von Santafusca theilte ihm in ume 
ftändlicher MWeife und unter vielen bu= 
reaukratiſchen Reſpektsformeln den 
Tod des armen Salvbatore mit, der ei— 
nem auf offener Straße erlittenen 
Schlaganfall erlegen ſei. Er berichtete, 
wie der ergebenſt Unterzeichnete, ſeiner 
Pflicht gemäß, das Gitterthor der Villa 
abgeſchloſſen und den einzigen Schlüſ⸗ 
ſel zu ſich geſteckt habe; welcher Schlüſ— 
ſel im Sitzungsſaale des Gemeindera— 
tes aufbewahrt werde und zur Ver— 
| fügung Semer Ercellenz ftehe, jobald 
Hochdiefelben geneigteit Ihre Willens— 
meinung abgegeben haben würden, mo 
und tie er übergeben iwerben folle. 

Dom Breite — nichts. Ueberhaupt 
hätte Jnhalt und Form Ide8 Schreibens 
gar nicht berwhigender jein fönnen. 

„Sanz recht!" rief der Baron er- 
leichtert aus, mit der Stimmfabenz ei- 
nes Baritong, der fein Organ probirt; 
und er fühlte, wie fein geiftiger Menih 
mit einem Rud wieder den gewohnten 
Plaß einnahm. 

„Armer Salvatore!” feufzte er dann, 
eine Hand por den Augen, den Kopf auf 
der Bruft.... Er beflagte ihn aufrich- 
tig. Noch war fein Herz nicht ganz den 
Erinnerungen aus der Yugeridzeit ber- 














und gedachte jinmend jener Tage, als er 
roh mit Salvatore auf den Bergen 
jagte.... 

Auf der Straße hatte der arme Alte 
| fterben wollen, gerade al3 verfchmähte 
| er e3, die Mugen in einem Haufe zu 
| Ichließen, auf dem ein Fluch Iajtete. 

Das war freilich bei ihm nicht3 ala 
eine vhetorifche Figur, die Meußerung 
| eines Rejtes poetifcher Phahtafıe, mie 
fie wohl in irgend einer Pfüge feines 
| zerfahrenen Lebensweges übrig geblie- 
ben fein mochte; aber dennoch konnte er 
fich diefer und ähnlicher Betrachtungen 
nicht erivehren. Im Grunde freute er 
fich nicht&beftorweniger, daß alles ging, 
ie e3 nicht beffer gehen konnte. ‘eht, 
two au Salvatore todt und die Billa 
geichlojlen war, ohme daß fich der ge- 
ringſte Verdacht ergeben, jeßt konnte er 
erjt mit Recht fagen, daß Prete Cirilfo 
todt und begraben mat... 
. Er würde fehreiben, man folle ihm 
den Schlüffel jchiden, und Amen. Der 
Drt blied einfam, vollfommen veröbet, 


geſchützt ſelbſt vor den zudringlichſten 


Blicken. 

Neue Lebenskraft durchſtrömte ihn. 
Es funktionirte ja alles wie eine Uhr. 
Das ſollte ihm neuerdings als Beweis 
dienen, wie auf dieſer Welt der Zufall 
ſtärker iſt, als die allerklügſte Berech⸗ 
nung. 

Er Hatte Marinella zugeſagt, mit ihr 
zu ſpeiſen, und verſprach ſich dabon ei⸗ 
nen fröhlichen Tag. Dementſprechend 
wollte er ſich ſchön machen, und betrat 

zu dieſem Zwecke den Salon des Mei—⸗ 
ſters Granella, prämirten Haarkünſt— 
lers und Parfümeurs, eines Mannes, 
deſſen Ehrfurcht vor dem Baron im 
geraden Verhäliniſſe zu der Menge der 
Eſſenzen ſtand, welche er bei ihm für 
Marinella kaufte. 

Gortiſetzung folgt.) 


enmfelige Körperchen feines Prete im |. 


Meere der Unendlichteiten wirbelie, tie⸗ 


eſet die Sonntngsbeilage der Abendpoft, 


Ichloffen; und Jange noch) blieb er fiben. 


. Ale Arbeiten garantirt. — 


'Telephon: North 481, 


” DEE EEE TE NL 
EN NEN RUHE NEE REEL 


n4. Septeuber 1894. : 


Romeo und Jutie. 


Man fchreibt dem „Wiener Fremden 
Blatt” aus Verona: Zu ben Speziali- 
täten unferer Stadt gehört, wie jeber 
Schulknabe weiß, dad Grab, in dem 


perfäumen e3 nicht, dem berühmtenkie= 


Sie gaben am Grabe 
der Unglüdlihen ihre Bilitkarten ab. 
Auch Hochzeitßreifente fuchen das Kel— 
lergeihoß auf, in dem der für einen 
fürfzehnjährigen Knaben faum ausrei- 
chende Sarg ftcht. Der Gradwädier 
ilt ein wenig poetifcher Mann. Nom 
betreuten Romeo und Julie ein Kapital, 
das fi) in der Saifon täglicd; mehren 
muß. Am 23. April d. %. befuchte ei- 
ne aus acht Perfonen beitehende Gefell- 
ihft fremder Touriften das berühmte 
Grad. Die Gejelichaft wollte beim’ 
Tortgehen dem Wächter des Grabes, 
Geovannie Battifte Ferroni, vier Lire 
al8 Irinfgeld geben. ?Tyerront forderte 
jedoch acht Lire und da er diefelben nicht 
erhielt, fperrte er die Gefellichaft in der 
Gruft ein. Erft durch die Interven— 
tion de3 Bürgermeifter3 endete das 
merkwürdige Reifeabenteuer. Diefer 
Tage ftand der Wächter por Gericht. 
Doh mußte die Verhandlung bis zur 
Einholung von Zeugenausfagen ver= 
tagt werben. 


Eine 


Aeuherll erfrilchende 


und gefunde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und e3 
ift doppeli wohlthuend, wenn ihm 


Glenn’s 
Sıulplur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut fchädigen, flatt fie zu 
verichönern. Bei Apothetern verkauft. 


„Hill's augenbfickliches Haatſöthemillel 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Keine Bo ung mehr. 
n zu abnen. 


Wie nele Menfchen e nicht jahraug, 

, eund Rreusimerge , allgemeine Sins 

Alligteit, mut Verbrieplichkeit, nerodfes Nie 
en, en, Bruftbeflemmung, Sch t 

—— —5 — — 


—— Grrötben und blaſſen/ w 

qualen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die 

unb ihnen das Leben als eine Laſt erſcheiner 

ahln Du Dich matt und krank, glau 

ebens Burde nicht Inge: ertragen zu können, jo 

zaffe aufundlaufe Dir den,, dfreuud‘, 

Du wirt durch. biefes Bu Au 

Leiben befommen unb bei Behery 

meinten Ratbichläge bie volle Ge 

See rau, Tonten eb iefen. Seber\eineigener ünk 
rau, jo eſen. er fein eigener Ar; 
Fi freund‘ Tann für 25 Gentd im 


Be —— bezogen —* von der 
F Ka 11, Oh Re w ie F 


KR EEE 
Ein Gin 


1 


+ 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fich von | 
activer Pragis zurüdgezogen, erbietet fi) allen 
denjenigen, welche an Rervenichwäde, Ber- | 
Luft von Kraft und Energie, Mutblofigteit, | 
Eamenihwähe, Jmpotenz, Weißen Fluß 
und allen Folgen von Yugendfünden, Aus- | 
ihweifvngen, er tw. leiden, | 
koftenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 
— — ſchlagenden elbſt ur 
h — — ge Zeuß-Aur — | 

reibung derSymptome erwünjcht. Adrefjirt | 

m Vertrauen: DR.@.H.Boberrz | 
'No, 8 MerrillBlock, DETBOXT, MIC 


Mütter, 


Wenn Eure Kinder die 
eriten Zähne defowmen 
und aufgeregt. rırhelos 
aud fräufltc find, ges 
braudıt 1 Packchen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das ſofortige Grleichte · 
* ng m. 
— eilmittel fir Magen · 
fäure, Diarchoe, Würmer, Krämpfe, Srieberanfäde und 
Sclaflofigkeit. Wei allen Apothefern zu haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholera, Ghulera Morbus, Ruhr, Diarrboe, 
Magenihmerzen und alle Sonmerfrankfheiten ntıt 
Sicherheit, Brei 25 Cts. Dei allen. Apothefern zu 
haben. 23aql 


MACEN 


nicht ganz in Ordnung ? 
DR. CALDWELL’S 


S Pepsi 
—ein Shmadhaltes, fiheres Mittelgegen Berftopfung, 
Unverdaulichkeit, gronifge Migräne Sommer-Eont- 
vlaint oder irgend ein Xeiden ded Magens und der 
Gingeweide. 10 Daien 10 Gentd, toguläre 
Größen 50c und 81.00. 2 

Berkauft in 100 fylaichen in inber 500 Ehicagoer 

Apot heten. Aillij.ddij 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederher⸗ 
eſtellt. Ausfluſſe Audermoögen. 
rampfaderbruch. Niedergeſchlagen⸗ 

beit und alle FFolgen der Seibitbe- 

a dauerud Durd Elettri- 
zität geheilt. Syphilis, Gonor 

\ehoen, Gieet, Etricturen und alle - 

qroniſchen Bluttrantheiten. Bei« 

laung gatantirt. Dr. Bau Syte. 

Speztaliit, W State Str., 


380. Spredhitunden: non Udr 
bis 8 b Son 
lo su 12 Em Sa 7 


TRADE MARK, 
'aaualsınau 


16ja1jdid 
Er Dr. SCHROEDER. 
Anerfanut um Juperläjfigfie 
t, 2 
nikon tr. — feine Zähne 
gezogen. 


nd aufwärts. Hab 
Blatten. ©o:b- und Suder Auug zum ck 
Son a. 150j 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 Ba Salle Ude., don 7—9 Borm. 


Office: Zimmer 1210-12 Building, 
Gi Diebiion und da Gall Ger 


‚Schabet&ureSeife” 


— fo ja 


wenn hr feine 

Aber im 

a_) Perftandss, 

Wenn hr 

form für diefen Hm: 


Seifenſieder, beſonders 
Sachen waſchen wollt. 
Namen geſunden 
aus welchem Grunde? 
Pearline in Pulvir 
befomnin fönnt warum 


zen die 


des 


wollt Ihr die Seife fehaben, welche, wenn fie 
einigermaßen ctwas wertb, fehr. hart wird, und fchwer zu 


ſchneiden it. 


Außgsrdent ift Pearline Prdeutend befier als 


BTL ne > — 
irgend eine pulveriſirte Seife ſein kann. Es bat alle die guten 


Eigenfhaften irgend einer Seife — und nod) mehr. 


5 befindet 


fih eiwas darin, das die Arbeit leicht madht — und ohne Harm, 


viel leichter als es auf irgend 
die wir bis jegt kennen. 


eine andere Art gefchehen Fann, 


Eu vor Kauficern und unglaubwürbiger Grocers, bie Eu 


Hütket 


recht — [Hidet fie zurüd. 


fagen, „dies ift jo gut wie“ oder „dbafieldbe wie Bearliner. 
Es ift falfcb — Fearlime wird nie hawfirt. und jolte Euer 
Srocer Eu eine Radaymung für Fearline jhiden, jei> ges 


sn” James Pyle, New York, 


WASH 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt Den alten Arzt. 


INSTON 
MEDICAL 
INSTITUTE; 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


EF Yuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejjor, 


12 a’ 
HR 


Qurtrager, Autor und Cpezialtft in der Behandlung und 

—— lung geheimer, roni 
ten. Tauſende von jungen Mannern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarieit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rat 


nervoſer und droniiher Krantheis 
erettet, 
44⸗ 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


erlorene 


z ãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
annbarkeit, Knöpfe Seleuskrait, Sewirrte Gehanten, Abe 


neigung gegen Gejelidait, Energielofigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
uns — ———— Alle ſind Nachfolgen von ——— * und Uebergriffen. 


Ihr moget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


Ihr raſch dem y 
Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke rg mg beim ———— 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der 


Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jhred- 


Anftedkende vankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwurartige Afelte der Kehle, Rafe, Knochen und Aus. 


gehen der Haare jowoh! mie Sameniluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- 


gen, Stritiuren, Giftitig und Orditis, Folgen von Blo 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


itelung und un- 
ir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung Jichert. 


Bedentet, wir garentiren 8500.00 


für jede geheime Aranfheit zu be» 


zahlen, die twir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorrejpondenzem 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alle gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 


Keine Furt mehr dor dem Stuhle 


de8 Zahnarztes. 


— 


Mir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und feine Geiahr. Wolle Gebik 86; teine befie 
ren zu irgend einem Preiie. Goldfronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität. 20.farät. Goldplatten $3@ 
Wir garantiren jie paiiend oder feine Bezahlung. 

10 Brogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter Unton® und ihren fyantilien erlaubt. Hahıı 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wir | 


eben $10C0, wern Demand mit unieren Preiien und 
rbeıt fonturriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Effen Nbends und Sommtags. 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere Zähne 

außzichen und geht Abends mit neuen nad xauie. — 

Bolles Gebiß $6. 16ipddibıw 


Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
4 Leiden, 


— 
jſowie ade Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtskrant⸗ 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗- 
ichweifungen, Nervenihwäde, verisrene Man: 
nestraft und alle Frauentrantheiten werden er» 
folgreicy von den lang etablirten deutichen Aerzten des 
utinois Medical Dispensary behandelt und unter Ba: 
rantie für immer furirt. 21j(,jdd, bw 

4* in den meiſten Fällen angewandt 
Eleklt izilül muß werden, um eine völlige Rur au 
erzielen. Wir haben die größte eleftrıihe Batterie die» 
fes Landes. Unier Behandiungspreis ift jehr billig. 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andell.—Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bı3 7 
Ahr Abeuds: Sonntags von 10 bis MR. dreiie 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


WORLD’S IEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ai. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiye Spes 
talıften amd betraiten e3 ald ıhre Ehre. ihr: leıdeuden 
itmenichen jo ſchnel als möglich von ihren Gevrehen 
zu heilen. Sie heulen aründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Stranfheten der Männer, Frauen: 
leiden und WPienitruatinnöftörungen ohne 
Spceration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knochenirai; ıc., Aüdgrat:Berfrummungen, 
dder, Brüdje und verwadiene Glieder. 
Bebandluug, ihcl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Ecueidet diejcd aus. — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bi3 5 Mhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 





> 


NIT N EEE 
k 2 
Drs. MeCHESNEY, Ensclanksıe. 
Zähne ohne Platten. ı 
melde die hohen Breiie abihafften und fie bedienen 
fich feiner zwetfelhaften Methoden, um da3 Publifum 
utäufgen. Beite Zähne $3da3 Set. Keine Schmerzen. 
infte Goldfülungen zum halben Preis. Deutiche 
Vedienung- Deuti geiproden. — Abends offen. — 
Zähne ohne Platten. Suddilj 


OALNS Ipern: 


—J RE * 
Tor 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Xorgnetten, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Nirdrigite Preife 
N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
* 


— umd Ooren-Arz, 

ee De 

je Mettoxe. — Rünflice Kugen und Sidfer Dervaht 
** aden: 1108 Masonic Temple, 
von 10bı3 3 nt 642 Lincoln Ave., 
En he Bormittags, 5 biö 7 Mbeuhs. — Roufıdtas 


28d31j 
SH Tas 


Optikus, E. ADAMS STR. 

uw Unterjubung bon Angen und Aupaffung ven 

fern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultiet uus 
ich Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
Voſt · Office. 


gegenüber 
ter Garantie 


Bandwürmertiit: 


abe, ohne Hungerkur. in längften® zwei Stunden. 
AUGUST MUELLER. 


Be ſeinge uu · 


871 Lincoln Ave. 


Spredt vor und | 


Sie waren bie Erften, | 


Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Züähne ſchnierzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zãhue ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkſame Methode Zahne 


ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgloje Nahahmer. 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. 


: TR 
Herr E. SH. Shufeldt,. 194 Emerfonr Ave., faatı 
„Nachdem ich meine jüämmtlichen oberen zähne im dem 
Rofton Dental Barlord, 145 State Str.. habe aus⸗ 
| ziehen laffen. difrfte ich jeßt gewiß befühiat jeim, ihre 
| Methode zu empieblen, was ih au hiermit täue; fie 
| äft völlig jchmerzlos.“ 
GER ade EEE 
Beſtes Gebiß ee ee ee 
Er Ausziehen.... -.........._  5Pe 
| Goldfüllumg..aecoeneenen onen. 81.00 aufm. 
Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzgten mıt 
jähriger Erfähtung beiorgt. 


Koflon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärgtlihe Praris im Chi⸗ 
cago Der Grund unſeres großen Erfolges ſiund die 
don feingebildeten Rhnaärzien derrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bis 10 TùSonntags Abis4 


TELEPHON: MAIN 659. Tin 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


E 458 
m EMILWAUKEE AV.. 
fl cHıcaso, 

Kr —— r nädfte Thür zu 
——— — —vs5aers Saue. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und 

geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 

| Beide Gejchlechter mit größter Gejhidlichkeit bes 
handelt. Schriftlihhe Garantie ım jedem von uns 
übernommenen Falle. Gonfultation perlönlidh 
oder brieflih. Behandlung, einfchliekli aller 
Medizin, zu den niedrrgften Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Wunbarzt jtet3 anweiend. 


Sprediitunden vouw 9 Uhr Morgens biß 8 Nie 


Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 200 


KIAK nor, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
| Deutihe Spezialijten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nıjchen, nervöjen, Haut: und Blutkrante 
heiten der Märncer und rauen. Mm 


ur #5.00 pro Mlonat, 


Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Von 9 bis 9 Ude, 
Sountag3 von 10 bis 3 Ur Nachmittags, 


| 
| 
| 


Bruhbänder. 
Men neu erfundenes 3 
band, von jämmtlihen de 
ichen Profefioren empfohlen, 
eingeführt ım der beutid,e 
Armee, beilt jeden Brud pas 
Ebenio alle andereg 
Sorten Brudbänder, Geradehalter unp Aprarate füg 
trgendiwelde Berfrünpelung de? menihlinen Körpers, 
in veihhaltigfter Auswahl, zu SFabrikprerien vorräthi 
beim alleinıgen deutichen Fabrıtanten. 
F 
Dr. Robert Woltertz, 
ER Aud, Sonntags offen Lid 12 Uhr Mittags. 


* ” 
Brüche geheilt! 
meldet Tag und Sant kit Deiuemligfer getragen 
torrd, imdem 28 den Bruch aud) ber der ftärkiten Rörpems 
bewegung zurüdhäit und jeden Brud beilt. { 

auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York.’ 


— — — — — — — — — — 


ee |Dr. KEAN 
Specialist, 
&tablirt 1864. 


159 ®. Glart Sır.......Chicage, 


⸗ 


— 
gs 
u 188 Clark str. 


# 





(Für die „Abendpof«.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 


Der Columbusfchwindel. 


„Sroße Männer im Schlafrod“ find 

al3 ein wenig imponirender Anblid 
prihwörtlic geworden. Der verloge: 
ne Heroenkultus, der num einmal in der 
menjchlichen Natur Yieqt, hat von jeher 
durch unnöthige Ausftaffirung ver— 
dienter Männer mit allen möglichen 
und unmöglichen perfönlichen Tugen- 
den, denen jogar körperliche Vorzüge 
hinzugefügt wurden, die Gejchichte ges 
falfht. Der Columbus, den man in 
der Schule aus der Ballade: „Was 
goillft du, Fernando, jo trüb und jo 
bleich?” worauf dann Fernando feinen 
Chef als „eplen Feldherrn“ anrebet, 
dem er bedauert „traurige Mähr“ brin- 
gen zu müffen, fennen lernte, — Ddie= 
jer Columbus ift nicht der Columbus 
der Wirklichkeit und da e3 niemals 
ſchaden fann, die Lüge aufzudeden, 
To Hat fich ein deutfcher Gelehrter in 
Schleswig durch; quellenmäßige Schil- 
derung de3 wirklichen Columbus im 
Unterfchied vom Columbus der Schul- 
bücher und MWeltausftellungspoefien 
ohne Zweifel ein Verdienft erworben. 
Außer manchen fchon befannten That— 
fachen enthält die Wbhandlung eine 
Menge Dokumente, die den unumftößli- 
chen Beweis liefern, daß Eolumbu3 ime= 
fentlich ein bei weitem micht auf der 
Höhe feiner intelligenteften Zeitgenoffen 
ſtehender, ſondern höchſt unwiſſender 
Glaubensfanatiker war, bei dem jedoch 
— wie das ja noch heutzutage geſchieht 
— Religion und „Geſchäft“ Hand in 
Hand gingen. Was ihn Amerika ent— 
decken machte, war die unverwüſtliche 
Energie, mit der er ſeinen falſchen 
Ideen und fanatiſchen Beſtrebungen 
nachging. 

Aus allerlei Bibelſtellen hatie er ſich 
überzeugt, daß der damals unter den 
Maſſen verbreitete Glaube, wonach die 
Welt nur 7000 Jahre alt werden und 
dann vergehen ſolle, richtig ſei, und 
da er gleichzeitig aus den Alfonſiniſchen 
Tafeln ohne weitere Prüfung entnahm, 
daß die Welt bereits 6850 Jahre hin— 
ter ſich habe, ſo hatte er ſich mittels ei— 
nes einfachenSubtraktionsexempels den 
Satz abgeleitet, daß die Welt nur noch 
150 Jahre dauern könne. Während 
dieſer kurzen Zeit mußte nun nach Co— 
lumbus: erſſtens das Chriſtenthum 
über die ganze Welt verbreitet und ins— 
beſondere das heilige Grab den Mo— 
hamedanern entriſſen werden; zwei— 
tens aber in dem reichen Indien „ge— 
macht“ werden, was gemacht werden 
konnte. Bekanntkich war es der Ge— 
danke, „Indien“ von der Oſtſeite her 
auf einem abgekürzten Wege zu errei— 
chen, wobei er ſich Aſien viel näher 
dachte, als es ſelbſt nach damaligen 
Kenntniſten möglicherweiſe ſein konnte, 
der ihn gen Weſten und zur Ent— 
deckung Amerikas führte. In der 
Bekehrung der braunen Wilden, die 
er auf den weſtindiſchen Inſeln 
traf, zum Chriſtenthum, verfuhr er ge— 
wiſſenhaft nach dem damals beliebten 
Rezept: „Biſt du nicht willig, ſo brauch’ 
ich Gewalt“, und um ihnen die ge— 
träumten Schätze abzunehmen, ſchindete 
er ſie bis auf's Blut. Das unglaublich 
dumme und engherzige, von keiner all— 
aemeinen Fortſchrittsidee getragene 
Programm, das er ſich zurecht gelegt 
hatte, lautete ungefähr folgendermaßen: 
Mit der Landung der erſten europäi— 
ſchen und zwar ſpaniſchenFlotte in In— 
dien und der Predigt des Evangeliums 
in jenen Ländern beginnt eine Maſſ— 
ſenbekehrung der Bewohner. 
Indien aber und damit auch Indiens 
Bewohner ſind mit allen Koſtbarkeiten 
überreichlich geſegnet und werden dieſe 
Schätze willig hergeben, um Jeruſa— 
lem den Mufelmännern abzunehmen. 
Denn es Steht gefchrieben, (jo hattg er 
nämlich im Deutero-efais gelefen): 
„Die Snfeln harren, daß fie ihre Schäße 
bon fern herbringen, Silber und Gold.“ 
Mit den aus Andien geholten Schäben 
follte dann ein "glänzendes für den 
Glauben fampfbereitesRitterthum mie- 
berhergeitellt werden, da3 die ind Sto- 
en gerathenen Kreuzzüge zur Befrei- 
ung des heiligen Grabes au3 den Hän- 
ben der Ungläubigen wieder aufnähme 
u.ſ. w. 

Auf gleicher Höhe mit dieſem eng—⸗ 
herzigen Programm ſtand die rohe Un— 
wiſſenheit ſeines Autors, nicht nur in 
geographiſchen und naturwiſſenſchaftli⸗ 
chen, ſondern ſogar in ſeemänniſchen 
Dingen. In letzterer Hinſicht machte 
ſchon Humboldt die Bemerkung, daß 
Columbus in der Mathematik nicht 
ſonderlich ſtark geweſen ſei, und That—⸗ 
ſache iſt, daß derſelbe nicht einmal die 
geographiſche Breite eines Ortes rich- 
tig zu beitimmen, noch fogar ‘die Ge- 
Schwindigteit eines fegelnden Schiffes 
mit annähernder Genauigfeit zu jchä= 
ten mwuhte, — von der Beurtheilung 
Der Ausdehnung eines Zandes (die Yn= 
jel Hayti hielt er für größer ala Spa 
nien) nicht zu reden! Er juchte ferner 
mit Eifer im Meer nad) „Sirenen“ und 
anderen mittelalterlichen Dreerwundern; 
Schloß aus allerlei Beobachtungen, daß 
er in der Nähe des Paradiefes fei, und 
gewann aus der wirbelnden Strömung 
des Mafjers zmifchen der Infel Zri- 
nidad und dem füd-amerifantfchen?zefts 
Iand die Ueberzeugung, daß da? Meer 
im Süden höher liege ald im Norden, 
und die Erde eigentlich feine Kugel, 
fondern eine Birne fei. Daß Eolums 
bus bis zu feinem Tode darauf be= 
ftand, einen neuen Weg na Dftin- 
dien gezeigt zu haben, und es faft 
für eine Kräufung aehalten hätte, 
„nur“ für den Entdeder einer neuen 
Melt zu gelten, ift oft genug erwähnt 
worden. — Alles in Allem genommen, 
liegt viel Wahres in dem beißenden 
Ausſpruch, daß Amerika nicht du rich 
Columbus, ſondern tro tz Columbus 
entdeckt wurde! 


Allerlei Mars⸗Ideen. 


Die bunteſten Mars⸗Spekulationen 
ſind jetzt natürlich wieder an der Ta⸗ 
gesordnung. Iſt er bewohnt oder 
nicht? Und wenn, wie ſehen ſeine 
Bewohner aus? Sind ſie ein Ge— 
chlecht wie wir, 


zu leiden, zu weinen, 
zu genießen und zu frewen fid, 
und dein wit zu adten.... 


wie Prometheus den Obergott Zeus 
unehrbietig anfpricht, oder hat fi id- 
nen die Milch der Frommen Dentungs- 
art noch nicht in gährend Drachendlut 
perwandeit? At der Mars ein leben3- 
frifger Yüngling unter den, Geitirnen 
oder ein abfterbender Greiß? und be- 
deuten die jeltfamen Linien, die wir 
auf ihm jahen, die Ihöpferifchen Bau= 
ten eine8 kräftigen Gejchlechts, dad uns 
fogar in der Imgenieursfunft „über” 
ift, oder find e3 die Rungeln und Fur 
chen eines fchon Halbverfrachten Welt- 
förper3? Und vor allen Dingen, was 
will das jeltfame Licht jagen, mit dem 
der Planet an einer Stelle ‚feines Ant- 
lißes die diesmaligen Beobachter über- 
zofchte? Sollten die Martiaten mirf- 
lih den Telluriern Haben telegra: 
phiren wollen? 

Wenig Zuverläſſiges läßt ſich aus 
den, bis jetzt bekannt gewordenen, 
neuen Thatſachen herausſchälen, am 
wenigſten aus dem Erſcheinen des wun⸗ 
derbaren Lichts, über welches in dieſer 
Zeitung ſchon berichtet wurde. Da 
drei angeſehene europäiſche Aſtronomen 
die Wahrnehmung von vorn herein als 
richtig behandelten, ſo wurde alsbald 
nicht nur von Phantaſten, ſondern ſo— 
gar von ernſten Fachmännern über die 
Bedeutung dieſer Erſcheinung lebhaft 
ſpekulirt. Die letzteren ſchließen die 
Vorausſetzung, daß ſie möglicherweiſe 
von einem Kometen herrühren könnte, 
nicht abſolut aus; dieſe Vorausſetzung 
wäre jedoch nur dann als erwieſen zu 
betrachten geweſen, wenn ſich das Licht 
nicht im Zuſammenhang mit der Pla— 
netenſcheibe, ſondern außerhalb derjel- 
ben gezeigt hätte, was noch zweifelhaft 
ſei. Im Falle jedoch, daß das Licht 
dem Planeien ſelbſt angehöre, ſo laſſen 
ſich zweierlei Vermuthungen aufſtellen: 
Entweder iſt es natürlichen Urſprungs, 
wie z. B. ein Nordlicht, wobei jedoch 
angenommen werden müſſe, daß Nord— 
lichterſcheinungen auf dem Mars viel 
ſtärker ſind, als auf der Erde; mögli— 
cherweiſe auch etwa der Glanz einer 
langenKette ſchneebedeckter Berge. Oder 
es iſt künftlichen Urſprungs, wie z. B. 
ungeheure Waldbrände auf der Ober— 
fläche des Mars ſein würden; wenn 
nicht gar von ſeinen Bewohnern aus— 
gegebene Feuerſignale, wozu die Mar— 
tligten dann den beſten Zeitpunkt ge— 
wählt haben würden, inſofern ſpäter, 
nachdem der Planet ganz in Oppoſition 
angelangt, ſeine Scheibe uns alſo voll— 
beleuchtet zugekehrt iſt, das Licht ſich 
nicht von einem dunklen Grunde ab— 
heben, alſo unſichtbar ſein würde. Letz— 
ieres würde jedenfalls ebenſo wohl dem 
Scharffinn der‘ Martiaten wie ihrer 
freundlichen Aufmerffamfeit gegen ihre 
Kollegen auf der Erde alle Ehre ma- 
en! Uebrigens hebt die naturmifjen- 
Ichaftliche Fachjchrift „Natura“ bei die- 
jer Gelegenheit allen Ernftes hervor, 
daß in der That große, über weite Ge- 
biete fich eritredtende, Waldbrände, aus 
her den Figuren auf der Oberfläche, 
das am beiten fichtbare Zeichen fein 
mwürde, mit dem die Leute auf dem 
Marz fih uns—und aud umgetehrt— 
veritändlicd machen fünnten. 

Der Schluß aus einer Beobachtung 
in Arizona — ebenfalls in der „Abend: 
poft“ erwähnt — auf die Bedeutung 
der dunklen und hellen Gebiete auf der 
Marsſcheibe, wenn fie fich beitätigen 
füllte, ift bis jet die michtigfte der Er- 
rurgenfhaften der neuen Mars-Kam- 
pagne. Er ftellt befanntlich die bishe- 
tige, fozufagen blindling® geglaubte, 
Spetulation, daß die Dunklen Stellen 
MWaffer, die hellen Land feien, auf den 
Kopf, und damit auch unfre Annahme 
über die Natur unferes Mitplaneten, 
über da& auf ihm herrjchende Leben 
und Treiben, was, da es ihm an Waf- 
fer fehlte, viel öder und langmeiliger 
als auf der Erbe jein follte. Jetzt wird 
e3 ich vielleicht heraugiftellen, daß au 
der Mars, jtatt, mie bisher geglaubt, 
auf drei Ucres Land nur einen Xcre 
MWafler zu haben, faft genau wie die 
Erde drei Acres Waffer auf einen Acre 
Land bejigt, feine Bewohner alfo in 
dem Punkte nicht beffer ımb nicht 
ichlechter daran find, als wir. 


Geographifches und Ethnographifches. 


Nach neuen Meffungen und Beredh- 
nungen ijt der höchite Berg in Nord» 
amerifa weder der Mount St. Elias 
noch auch der merifanifche Bergrieje 
Arizaba, jondern der Mount Logan, 
deffen Höhe 19,500 Fuß gefunden mor- 
den ijt, 1500 mehr als der Mount St. 
Elia und auch noch 1200 mehr, ala 
der Arizaba. i 

Deutfchland bietet in der Tebten 
Volkszählung die heitere Erfcheinung 
dar, daß e3 mehr Ehefrauen ald Ehe- 
männer befitt, und zwar ift der Unter: 
jbied auf die nahezu dreißig Millionen 
Verheiratheter ziemlich groß, nämlich 
iiber 26,000. Bei den früheren Volfös 
zählungen war der Unterfchied zu@un- 
ften der Frauen jogar noch bedeutender 
und ging im Jahre 1880 bi3 in die 
Nähe von 35,000. Wie dies, möglich 
ift? Offenbar nur in Folge der Zäh- 
Iungsmeife. In einigen Lotalitäten 
wurden wahrſcheinlich nur die ortäan- 
iwejenden Gatten gezählt, wobei bie 
Ehemänner burh ihre Abmefenheit 
glänzten. In anderen Fällen gaben fich 
mwehrjcheinlich unverheirathete, aber mit 
Kinvern gefegnete, Frauen aus Ver- 
ihämtheit für verheirathet| aus, und 
dazfelbe thaten auch mohl gefhiedene 
Frauen. Zufällige Jrrthümer mögen 
ebenfall3 im Spiele gemwejen fein. Jm= 
merbin wird e3 einft für die Kultur- 
pfilofophen ein Problem fein, wie e8 
fam, daß unter den modernen Deut- 
fchen, die doch nicht der gefeglichenViel- 
meiberei huldigten, fortwährend mehr 


Gattinnen al3 Gatten waren! ‘2. 


— Bor Geridht. - — Angellagter 
(nach dem Plaivoyer feines Vertheibi- 
gerd): Jch möchte mich doch lieber ala 
{chulbig erflären.“ — Richter: „Warum 
thaten Sie denn da3 nicht > mas 
rum halten Sie denn den Gerihtähof 
auf?“ — Angeflagier: „Ya, da hatte 
ich Doch meinen Vertheibiger noch nicht 
geh 


y Re 
f 


Ein Mari der KRaiferjäger. 


Einen wahrhaft bewunderungsmwer- 
then Gebirgsmarih haben am 11. 
borigen Monats fünf Bataillone des 
Tiroler Kaiferjäger-Regiment3 au 
geführt. Diefelben murben aus 
dem Bufterthal zu den im Unter- 
innthal ftattfindenden Dianövern her- 
angezogen und hatten infolge beiien 
ten Zillerthaler Gebirgafamın zu über: 
twinden. Ein Bataillon, das al3 Vor- 
hut vom Ahrnthal aus (mie die obere 
norböftliche Yortfegung des bei Bruned 
in Das Bufterthal einmündenden Tau 
fererthales heißt) vorausgeſchickt wor— 
den war, hatte am 10. Abends bereits 
das 2555 M. hohe Hundskehljoch über- 
Ichritten unb war dann auf der Bärr- 
badalpe über Nacht geblieben. Die an- 
deren 4 Bataillone brachen am 11. 23. 
um 2 und 3 Uhr früh von Steinhaus 
und St. Peter im Ahrntal auf und 
marjirten theil3 iiber wa3 2555 Meter 
hohe Hunvstehljoh, theils über das 
Hörndlejioh (2548 Meter), theild über 
Das Napfjoch durch den Zillergrund 
deren 4 Bataillone brachen am 11. Aug. 
ftündigem Marfch erreicht wurde. Das 
9. Bataillon, das über die Hundskehle 
ging, legte den Weg nah Manrhofen, 
ohne zu raften, in 14 Stunden zurüd. 
Eine Offiziers-Patrouille, beſtehend 
aus einem Generalſtabs-Offizier, einem 
Jäger-Lieutenant und 6 Mann, nahm 
den Weg über das 2880 Meter hohe 
Keilbachjoch und das Stillupthal nach 


Mayrhofen. Regen und ſtarkes Schnee⸗ 


geſtöber, auf dem mit tiefem Schnee 
bedeckten Joch, ein heftiger Nordwind, 
der Marſch über den Stichupgletſcher 
machten die Partie zu der ſchwierigſten. 
Aber auch die Bataillone hatten große 
Widerwärtigkeiten zu ertragen. Vom 
Regen durchnäßt, kamen ſie dann wie— 
der in einSchneetreiben hinein; ein Ba— 
taillon mußte, da es den für ſeinen 
Marſch beſtimmten Jochübergang gänz— 
lich unpaſſirbar fand, einen weiten Um— 
weg machen, um über das Napfjoch im 
das jenſeitige Thal zu gelangen. Von 
den Bataillonspartien war dies die 
ſchwierigſte; ſie beanſpruchte 19 Stun— 
den. Bei zwei anderen Bataillonen ver— 
loren die Führer an einer Stelle, wo 
eine einen halben Meter breite Muhre 
herabgegangen war und alles über— 
ſchüttet hatte, den Weg, der erſt nach 
längerem Suchen wieder gefunden 
wurde. Den einzelnen Bataillonen wa— 
ren konzeſſionirte Bergführer aus dem 
Ahrnthal beigegeben. Jeder Zug hatte 
ferner für die nächtliche Wanderung 
eine Laterne, die allerdings nicht viel 
Licht bot. Die Soldaten waren in 
Marſch-Adjuſtirung. Auf den ſchmalen 
Bergwegen konnte immer nur einer 
hinter dem anderen gehen, ſo daß eine 
Reihe oft eine Stunde lang war. Ma= 
rode gab e8, biß auf einen Mann, der 
den Fuß verftauchte, nicht. 


Eine Bismard: Ente, 


In den „Hamb. Nachır.” Iefen wir: 
Sn der „Moapdeb. Ztq.“ hat fürzlich ein 
Bericht über ein Gefpräch geitanden, 
das ein Mitarbeiter der „Modeb. Zig.“ 
in Barzin mit dem Fürften Bismard 
gehabt haben will. Der Bericht beruht 
auf Erfindung. Auch) der Vergleich der 
Anardhiften mit den Schweinen oder ir- 
gend ein Wort, an das er fich fnüpfen 
ließe, rührt nicht vom Fürften Bismard 
her; der Gedanfe, der einem folchen 
Vergleich zu Grunde liegen würde, wä— 
te unlogifh. Die zahmen Schweine 
find dem Menfchen nüglich und Ge- 
Tchöpfe, die ihren Beruf in diefer Welt 
wenn nicht bollftändig, fo doch nad 
Kräften durch ihre Leiftungen erfüllen. 
Daffelbe fann man von den Anardi- 
ften nicht Jagen. ' Der Fürft hat fpä- 
ter, al er von dem „Bericht“ Kenntmi 
erhielt, gefagt: „Diefen Vergleich möch— 
te ich .doch meinen Schweinen nicht an- 
thun.“ Der Berichterftatter, welcher 
die betreffende Aeußerung neben ande: 
ten gleicherweife „authentifchen“ ver 
„Mgdeb. ig.“ gemeldet hat, hat den 
Fürften Bismard überhaupt nicht ge- 
Iprochen, jondern nur bei einer Auͤs— 
fahrt im Vorbeifahren gefehen.“ ; 


Frantreihs ,‚Sermanifirung‘. 


‚Die neueften Afrifaverträge haben 
die franzdfifche Sprache um ein neues 
beutiches Wort bereichert.  „Sinter- 
land“ war jchon längft in den Sprach— 
gebraud) unferer jonft gegen Fremd» 
wörter jehr |pröden Nachbarn überge- 
gangen. Set Spricht man auch von 
„Zhalmweg“. Diefer Ausdrud findet 
fih in älteren deutfchen Verträgen und 
it in der deutfchen Form aud in die 
franzöſiſche Ueberſetzung folder Ver— 
träge dort übergegangen, wo es ſich um 
die Bezeichnung einer Landesgrenze 
handelt, die dem, Thalweg“ eines Fluf⸗ 
ſes folgt. Intereſſant iſt es, daß die— 
ſer Ausdruck nun auch in dem zwiſchen 
Frankreich und dem Kongoſtaate ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag Anwendung ge— 
funden hat. Es heißt dort: La fron- 
tiere entre l'éfcat indé«endant du 
Congo et la colonie du Congo fran- 
cais suit le thalweg de l’Oubanqui 
jusqu’au confluent du M’Bomou 
et plus le thalweg du M’Bomou 
jusqu’a sa source.” 


Adendyof“‘, täglihe Auflage 39,500. 


* internationalsee — 
beruehmteste Heilmittel 
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Der Fall 
der Breife in 
Parfor-Ein: 
richlungen. 


fauft. 


Wir haben e5 gelhan. 


Während der lchten 60 Tagen has 
ben unfere Einfänfer den Marft 
nad Bargains abgefuht, haben 
Waaren zu PBanif-PBreifen einge: 
Bir haben uns während 


Abendpoſi⸗, Chicago, Dienftag, den 4. Septemder 1054. 


ÜRE | 


TATE ST. 


Nefen und 
Ranges 


zu Breijen, 
welche Erſtaunen 
erregen. 


der ganzen Zeit vorbereitet, eine 
ungeheure Maſſe dieſer Waaren zu niedrigen Preiſen und leichten 


Bedingungen dem Publikum offeriren zu können. 
—rr r —— — — — 
erreiht. Der Berfauf ift im Gange. Als Anfang fauften wir das ganze 


ebt haben wir cs 


2ager eines wohlbefaunten Fabrifanten, der nichts als die beiten Bar: 
lormöbel madt — wir verfaufen Ihnen eine vollitändige (und gute) 


Parlor:Einrihtung für 812. 
— —— —— —⸗—— — —— 


Fünf Stücke-Sofa, Armſtuhl, 2 Reception Stühle, 
1Eck⸗Stuhl, 


214.00 


werth $40.00. Mit importirter Tapeftry überzogen. 


BEN 
MT NE 


Karpen SofaBett, 
Mit i F Zupei ( * 
Spring Audın und unten run a MIO 


Wir haben das Lager der Chicago Stope 
aud Range Go., leiht von Feuer angeräu: 
hert, aber uiht beihädigt. Ein eriter Hlafie 
Range jür $7.50. 


der ab 9 hat Nickel Badotenthürrab: 
Prize Dak Range, men, Nıidel Thüren:Griffe, 
bailed* Ajcykaften, Pateıt » Thüröffner, hängende 


euerthür, Nickel Handtuchitange, Wis 
58.00 


del Hänge-Pins, auswendiges Dfens 
regal, werth $25.00—nur 

garantirt im jeder Hin» 
fiht und jeder Weiie. 


Che Rational Range, 
Sur Geld zurückerſtattet wenn Ihr — 
es wimn icht · werth z835 00 * 1 6.50 


Diele Bett:Lounge, mit Plüfch, 
Tapejtry oder Garpet überzogen 


Alles wird nad 


unſerm ſpeziellen Kredit-Syſtem 
verkauft; alles mit deutlihen Zahlen markirt. Hier ſind einige Offerten Geld zu ſparen. 
Auswärts Wohnende! Caßt Euch unſern 84ſeitigen iſſuſtrirten Katalog ſchicken. 


L. FISH FURMTURE 00., 19011911 STATE STR. 


Burlington 
Bl 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Is the exact reproduction of one set up 

nearly a half century ago by the JESUIT 

Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 

in Montana. It is upright in the ground 
zin front of an old church in which these 
äIndians’ have knelt and worshiped for 
$Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 
isix. cents in postage and your adaress| 
zand he will send you.a beautiful booklet, 
&with colored illustrations, telling all 

about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Größtes deutiches 
Miöbelgelchäll 


Fred. ). Magerstall 


280-282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 
Möbel und Teppiche aller Art auf wöchent: 


lie oder monatliche Abzahlung. Ziamoroftm ) 


GELD 
gemadht und fiherer wie anf der Bank 
für Jeden, welcher eine oder mehrere der großen, billi- 
gen, zentral gelegenen Lotten Lauft, gelegen in der 
blühenden, geiunden Boritadt 


DESPLAINES 


30 der beiten Baupläße in der Stadt, einige davon 
Ed-Lot3, werden, um ein Gefammt-nterejje abzus 
Ichliegen, für den niedrigen Preid von 


175 bis 8200 
jede, verkauft; Abzahlung monatli oder jährlich. 


Wegen Tyreibilfete jepeu Tag jowie Sonntag frage 
man an vor 1 Uhr bei 23agdidbmw 


EDMUND C. STILES, 
130 DEARBORN STR. ROOM 12. 
5. Spithmann, Verkäufer. 


Deralte Shügenpark gehört jeht zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön. hoch gelegen und praditvoll bes 
walbdet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabrifen. 

Stadtwailer, Sewerd, gepflafterte Strapen, Ge 
ment-Trottoirsd, Stadtihule, Polizei uud Fruerwehr. 
Gleftriiche Bahn und zwer Grienbahnen. 

Taujende von Leuten find in den syabrifen beidyäftigt. 

$200,000 werden dieies Jahr allein für Straßenvers 
beflerungen ausgegebeı. ⸗ 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Täglih Erfurfionen. Sonntag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom JYlinois Gentral:Bahnhof an der 
Randolph Str. aus 

Wegen Karten, streibillet3 und mäherer Auskunft 
wende man fih an die 


ı WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Sildebrand, General-Agent. 
ER Zühtige deutihe Agenten werden von mir 
geludt. . . j Bagsm 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
echtsanmälte, 
Kedzie Building, immer 801.007. 


MAX EBERHARDT, Sriedensriäter, 
142 Weſt Radijon Str., gegenüber Union Str. 
Bohnung: 436 Aibland Boulevard. 18jalj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
1anobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph’ 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmdodf 
Adam Ortseifen, Bice-Präſident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


..WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Ofen int 9: 
Einater: Re. 6-2 B. 


— — 


Das einzige Geſchaft dieſer Art 


A0 — 


Zeinkleider · Anhrikunlen, 


161 5. Ave. 
Holen auf Beflelung gemacht für 34.00. 


Niht mehr, Nicht weniger. 


ir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Ma gemachter Hofen von irgend weldyen Stoffen 
in unjerem Kaden, 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


— — — 
SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schiffskarten 


“ı Billigfte 


Gelegenheit 


jetzt noch 
SI 3 - American Line 
= | nad — | 


Hamburg, Bremen, Antiver: | 
pen, Rotterdam zc. | 


.00 | mit direft. Dampfern nad) | 
162 | 


Hamburg, Bremen, Mit: | 
werpen und Notterdan. | 

»reife find im Steigen, kommt fuel. 
Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. | 


Sljadfdl} 


| Finanzielles. 


| Bank Geſchäft. 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


| ’ 145—147 Oft Randolph Sir. 


ginfen bezahlt auf Spar:-Einlagen, 


leih 
Geld — — 
fGrundeigenth 
—I— 


Depoſiten augenommen. Zinſen, bezahlt auf 
Spareinlagen. Bollmadıten auägeitellt,. Erbichaf: 
ten eingezogen, Bafageiheiue von und nay 
Europe c. —Sonntagd offen von 10—12 Vormittags. 


KEMPF&LOWITZ, - / 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notarints:- Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmadhten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unteriudhung von WMbitraften, Ausftellung van 
Reijepäfien, Grbihaftsregulirungen, Bor: 
mundihaitdiahen, jomıe Goleftionen und 
Redhtsiachen jeder Art. — Für Unbemittelte gratıs. 


155 WASHINCTON STR. 


EFT” Sonntag Vormittags geöffnet. Imtuj 


ANTON BOENERT, 


Bank, Wedel: u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Schentlihes Notariat, 


Real Eftate und Loans, 

Bolmahten mit toniulariihen Beglaubi. 
gungen, Ginzjichung von @rbihaiten und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu der. 
leihen auf-GChirago Grundeigenthum; erite 
KHlafie Spypothelen von 8500 und aufwärts 
zum Verkauf ftet3 an Hand. 


Geuetal⸗Ageutur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
®rtra gut und billig für Zwiihendeds- 
Vaſſagiere. Keine Umfteigerei, fein Gajtle Garden 
oder Kopffteuer. — Man beadhte 


84 La Salle Strasse. 
13.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jet. da die Preife bald 
erhöht werden. 


Wedel und Poit:Anszahlungen. 
Kollektionen von Erbichaften. 
Scoffentlied Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Ballagse-Agenten, 
62 S: CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bw 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


Zuinois Gertral:Eiienbahn. 

Ale durkiahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahn. 
bof, 12 Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Süden -Löünnen ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str.. 
und Hyde Par!»Statıon beftiegen werden. Gtabdt- 
Tidet-Office:_ 193 Elarf Etr. und Auditorium-Potel. 


Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Yımited & Memphis | 1.35N t 
Eh. & St. Youid Diamond Special. | 
1 
I 


” 


Opringfield & Decatur. .... ...... 
New Orleand Boftzug. .. ......... 
GL Bauis Tagaun.......eronanc-- 
Bloomington Baffagierzuq .......* : 

bicago & New Orleans Erpreß ..| 5 
RKRantalee & Gilman 
ee 2er Ey & 

jour yalls Schnefläug...... 

Rodtorb 


— 


* Su. 
5 BHSS33HH3E 


338333 
s2u:3 


3228 32222828 


1 


& 


,‚ Dubudue & Siour Eıty. 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport ...........5. 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bdis Dubuque. ITägli 
lich ausgenommen Sonntags. 


J 
© 


1 


Ss 


21.99 
88 


ı 
l 
l 
! 
l 
i 
! 

.- 


ü 


“ 
o 


Burlington:Linie. 

Ebicago», Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Tidlete 
Difites: 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahn» 
bof, Ganal und Adams Str. 

i Abfahrt Ankunft 
SR 


Züge 
Galdaburg und Streatot + 6. 
Rodford und SForreiton a TEN 
KocalsBuntte, Juınors u. Jowa.... { 
Deuver und San TFranciäto...... 
Modelle und Rodierd.... .... .--- 
Rod Falls und Sterling ... .....t 
Omaba, Sonne Bluffs Denver... 
Froadiwood und die Blad Hills... 
Ranias Kıty. St. oiepb u. Atinjon 
Danuibal, Salveiton & Texas... . 
Et. Yaul und Minnenpalis........ 
Eireator und Mendota... ..... -- 
St. Baul und Minmeapglis........* 9 
Ranias Gitv, Stoiepb u. Atdhınfon?10.30 N 
Dniaha, Kıncolm und Denver. .......+11.00R 
*Zäglıy. +Iöglıcd, ausgenommen Eonntagd. 


* 
n 


9 


4 
4 


— 
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= 
Enp5Ssn 


a7 


Ö 


8. 
8. 
1. 
2 
I 
5.5 
6. 
6. 
6. 
9. 
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22855 α 


— 
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8 


Du 


55 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paflagıer-Station; Stabte 
Office: 19% Glarf Str. 
Kerne extra SFahrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
— EB TERN 
New Yort und Waihutgton Beiti» 
buled Limited... .....-..000..- *10.153 
Bittsburg Kımnted. uam canenene ION 
MWallerton Accomodatıon.... ....." EN * 
Solumbus und Wherling Exrpred...* 6. 
New Kork, Wafhington+ Pıttpurg 


N 
und Gieveland Beitibuled Yinrited.* 6.25N * 
* Tänlih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Dfficed: 

I 92 ©. Glarf Str. und Dearborn» 
>, Etatiön, Folf Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 

Morion Lıgal..... +. 0 1,55 
v ..... Rem York & Bofton *Z00N 
Samestorwn & Buffalo...... ........ "ZOON 
orth Audion Aclommodatıon...... *5. >= 
IR 


g 


New Dort & Bofton.. .............. 745 
Iumbu3 & Norfolt, Ba “7 
"äglıy. ‚+ Zaglig ausgenommen 


3433,; 
Kushe 
wuusE 


onnt 


Lu 
= 
» 


Ehicago & Gaitern Zlinois-Eifenbahn. 

Tidet- Dffices: 230 Elarf Str, Auditorrum Hotel 
und am Bajlagier-Pepot, Dearborn und Bolt Str. 

*Fägkih. + Audgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft 
+2.0B +60:R 

25N FTIHN 
430 R 10.208 
LEN 7.858 


Terre Haufe und Evandpille .. 

Danpide-und Terre Haute Paſſ. 
Chicago & Naibvidle Kimited.... 
Terre Haute und Evandpille..... 


uHDEABO.E: ALTEN UNTGE BASSENGER STATION 
cket ce, 195 South Clark Sıreer. 
t yexcept Sunday. s 
ity & Denver Vestibuled Limited 
Kansas(ity, Colorado ZUtah Ex; 
Be a a 
1J Do Da Bahr — 
—— & De Laufe Ni 5* —* 
Dig ing: 


Depot: Dearborn-Statiom 
1 


j 
| 


mom 
GBBBUEHE 
EREIEER* 


Zidet-Dfficed: 232 ElartS 
und Unten Hotel, 
a 


ED AB undGincinnatt.... 
dianapoltä un nırınmall.... 
atapette und Couisvtle 


Str. tan ugs 
bir — ⏑ 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließzich 


Grundeigenthums -Anleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Günſtige Bedingungen für Borgende. vaddſsm 
Feinſte Hypotheken für Anlage Suchende. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Smpotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothelen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Kapital · Anlage immer vorräthig. 


E. S. PREVER & CO. im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Oypothefen 

zu verkaufen, 





4apii 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro, 
120 LASALLESTR,, 


Verfeifen Jen "ER 


Verkaufen erfle Mortguges. Srrrrie 


beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inij 


Schußderein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabdece Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave, 

A. F. Stolte, 3654 S. Halsted Str. 


* 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— bireft — 
Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. BD. Meicr‘‘.. Juli 18., Sept. 19, 
„Beimar‘‘ i Sept. 26., 
„Dredden‘ Ott. 10,, 
„Stuttgart‘‘ Dt. 17., Nov. 8, 


Dt.4, De & 
Erite 


oft. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


2. — 2 
Kajüte $50, $65, 880. 
Nach Kage der Pläke. 
te obigen Dambfer find jänmtlich neu, von vorgäge 
m. Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmmer auf Ded.— 
leltriihe Beleuchtung in allen Räume. — 
Bmtihender zu u Preiien. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schumacher K Co., 
*" General-Agenten, Baltimore, MR 


I Bu. A 
Fi De., ans, JAR 
Dbder deren Vertreter im YJulande. — 


Nach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


H. CLAUSSEMUS & (0., 


Generalagenten des Aorddentſchen Lloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmachten billig und fchnell 
eingezogen. 18alın 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutichland 


per Hamburger Postdampier 


"SısS 


Kopperl & Co., 


General:Baflagc:- Agenten, 
I8t WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags. offen von 10-.Uhr Bor. dis 1 Udr Nam 





